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^ der zeit v . 8. märz
BIS ZUM 6 . APRIL 1926 LANDES SONDERBEILAGE Z. KARLSRUHER

TAGBLATT VOM 7 . MÄRZ 1926

,

ARCHITEKTUR » AUSSTELLUNG
^ LÄSSLICH DER TOOJÄHR . WIE - CD TCT P \ D 17^ 1-4 \ Y/nTTXTDDlirXTXTnr > IN DER LANDESGEWERBEHALLE
^ KEHR DES TODESTAGES VON r ' KlCJUhCH ^ ll W OIINoJKOIN INCK KARLSRUHE KARLFRIEDRICHSTR ,

VERANSTALTET VOM LANDESVERBAND BADEN DES BUNDES DEUTSCHER ARCHITEKTEN (B.D .A .)

Zur Einführung .
Architekt und Allgemeinheii .

Von
Architekt B .D .A . Dr . Roland Eiscnlohr .

I,? äu ttt -auf einem anderen Gebiet ist in den
sLt' n Jahren ein ebenso großer Umschwung er -
w|?t, wie auf dem der Baukunst . Ich meine hier
M die Not - und Inslationserschein ungen der

H« . Bauweisen " oder die weit übertriebene Po -
l }[ des „Einfamilienhauses für Jedermann ".

den Geist der Bauscstaltung , von der
tzc

- tebaulichen Planung über den sachlich klaren
Uralter der modernen Industrie - und Kom -
^ nalbauien bis zur „Neuen Wohnung "

. Bc -
der letzteren ist die Entwicklung im sel-

Oto r " *&e die langsamste , wie der Kampf um sie
.deftigsten tobt . Der Grund ist einfach der ,

dib hier die Allgemeinheit augeht ,
M bei dieser cs natürlich am längsten dauert ,
-.' die Erkenntnis zum Nichtigen sich Bahn ge -
£ "<hen hat . DaS klingt vielleicht etwas scharf ,
jJ * ds stimmt schon . Jedermann fühlt sich he¬
tz,̂ , über Bauwerke , die nun einmal erbar -
^ »gsloS der öffentlichen Kritik ausgcsetzt sind ,
y Urteilen und zu richten . Aber kein Laie
,,Mt sich im allgemeinen die Mühe , über archi -
^-wnische Probleme sich klar zu werden oder
C « ttc Vorstellung über architektonisches Schaf -

öu erwerben . Die Landesarchitekturausstel -
des LaudesbczirkeS Baden des Bundes

Mischer Architekten soll hierzu weitesten Krei -
Anregung geben . Mau soll erkennen , daß die

sMtektur in ihrem ganzen Umfange etwas
gegebenes ist . DaS Zeitgemäße zu gestalten .

^ Tache des Architekten , der immer Sem Bau -
gegenüber eine Vertrauensperson ist —

<£ * sein soll . So wenig , wie man seinem Haus -
-.̂ .»orschreiben kann , was er einem verschrei¬
bt soll , so wenig soll man seinem Architekten
fiktiven für die Ausgestaltung seines -vauses
schreiben . Noch vor nicht allzulanger Zeit
» 7 es beliebt , dem Architekten eine Photogra -

von einem etwa in Mittelitalien oder in

Frankreich oder gar in Tirol gesehenen Hause
vorzulegen und danach seine Wünsche zu for¬
mulieren . Man vergaß , daß die dort schön wir¬
kenden Häuser bei uns nicht nur klimatisch depla¬
ziert , sondern auch der Umgebung nicht einzu¬
fügen sind .

Wenn wir wieder zu einer einheitlichen Bau -
auffasiung , wie etwa um 1800 zur Zeit Wein¬
brenners kommen wollen , dann genügt es nicht ,
daß unsere Architekten entsprechend erzogen wer¬
den , sonder » daß unsere Allgemeinheit
dazu erzogen wirb . Bruno Taut , einer
der Führer im Streit um die neue Bauauffas -
sung , hat sich ja in seinem wundervollen Büch¬
lein : „Die neue Wohnung " an die breiteste
Oeffentlichkeit gewendet . Man kann dieses Buch ,
trotz mancher etwas weitgehenden Forderungen
gar nicht ganz jedermann empfehlen . Nach
diesem wüßte in den Schulen unterrichtet wer¬
den . Warum werden denn überhaupt unsere
Schüler mit Kriegs - und verkümmerter Kunst¬
geschichte gefüttert , und nicht mit der Architektur
vertraut gemacht , die doch mehr als alles den
Menschen in seinem ganzen Lehen umgibt ?

So gut man Schulärzte und Schulzahnärztc
hat , sollte man auch über richtiges und hygieui -
sches Wohnen unterrichten lassen . Tenn wenn
die Wohnungsausfassung eine gesundere wird ,
dann werben auch die Kinder gesunder . Gesund
ist hier nicht nur vom hygienischen , sonder » fast
noch mehr vom kulturellen und geschmacklichen
Gesichtspunkt aus zu verstehen .

Wie wenig unser Volk dahin erzogen ist , sieht
man an dem , was die Einfamilienhäuser viel¬
fach mit sich gebracht haben . Staat etwas freier
zu wohnen , setzte man die Familie enger zusam¬
men , um möglichst viel Zimmer au Untermieter
abgebcn zu können . Wenn auch natürlich hier
die wirtschaftliche Not vielfach milspricht , io trai
dies doch z. B . schon im Kriege stark in Erschei¬
nung , wo große Firmen ihren Arbeitern
Kolonien hinstellten mit geräumigen Wohnun¬
gen . Aber das Verständnis für eine schöne Woh¬
nung war gar nicht vorhanden , auch nicht , als
im Kriege fast alle Familienmitglieder berufs¬
tätig waren und eine gesunde Wohnung daher
besonders notwendig gewesen wäre .

Die Beiträge dieser Beilage des „Karlsruher
Tagblattes " sollen , nachdem die Persönlichkeit
Weinbrcnners bereits durch die „Pyramide " voni
28. Februar gewürdigt worden ist . einige der
wichtigsten Fragen , die heute in der Architektur
zur Diskussion stehen , streifen und zu deren Wei -
tcrverfolgung anrcgen . Tie Architektur muß für
die breite Oeffentlichkeit als .Kulturerscheinung
und als mit dem ganzen Leben engste ns verbun¬
dener Faktor mindestens dasselbe Interesse er¬
wecken , wie die neue Musik oder die neue Litera¬
tur . Es muß Allgemeingut werben , den Archi¬
tekten vom Bauunternehmer ebenso unterscheiden
zu können , wie den Komponisten vom wieder¬
gebenden Orchester , oder de« Schriftsteller vom
Verlag , der seine Werke druckt . Man sollte glau¬
ben , so etwas zu sagen sei unnötig , aber leider ist
. von heute den meisten Menschen das Schassen
deS Architekten noch unbekanntes Gebiet und
das Verständnis dafür konnte noch nicht durch -
örtngen . Möge die Landes -Archiiektur - Ausstel -
lung dazu beitragen , hier Wandel zu schaffen und
engere Beziehungen zwischen Architekten und
Allgemeinheit anbahncn .

Zweck un- Ziele derAusstellung
Bon

Dr . Ing . Haus Detlev RSstgcr ,
Architekt B .D .A .

Am 1 . März 1826 kehrte zum hundertsten
Male der Tag wieder , an dem Friedrich Wetn -
ürenner , der große Architekt , sein tatenreiches
Leben beschloß . Diesen Tag des Gedenkens an
einen der bedeutendsten Baumeister des deut¬
schen Volkes herauszuheben aus dem gleich¬
mäßigen Ablauf ihrer Tagesarbeit war für die
badische Architektcnschaft eine selbstverständliche
Pflicht . Sie waren sich darin einig , daß sie nicht
besser das Andenken an ihren überragenden
Meister ehren könnten , als dadurch , daß sic die
architektonischen Aufgaben unserer Tage in den
Gea -̂ " kreis der Oeffentlichkeit zu ristuen ver¬
suchte E » ist eine Tatache , daß die Teilnahme
der Allaemcinheit an den Arbeiten und Leistun¬
gen des Architekten in den hundert Jahre « , die
seit Weinbrenners Tod vergangen sind , in

einem beklagenswerten Maße abgenommen hat .
Es ist auch eine Tatsache , daß weite Gebiete des
Arbeitsfeldes des Architekten , die Weinbrenner
noch in ganzem Umfang beherrscht hat , nach sei¬
nem Tode dem Architekten verlorengegangen
sind . Jahrzehnte hat es gedauert , bis der Ver¬
lust , der damit auch die Allgemeinheit betroffen
hat , in seiner ganzen Ausdehnung erkannt
wurde , und c8 wird noch jahrelanger Arbeit be¬
dürfen , bis dieser Verlust wieder wettgemacht
worden tst -

Wcinbrenncr war der letzte Architekt seiner
Zeit in Deutschland , besten Lebenkwerk bestimmt
war durch die Vorstellung , daß wirkliche Archi
. ektnr Städtebau , Stadtbaukunst sein muß . Schon
in den Jahren seiner größten Tätigkeit , etwa
von 1800 an , stand er mit dieser Auffastung in
Deutschland allein . Was damals in Karlsruhe
von ihm geschaffen worden ist , die größte und
einheitlichste Stadtschöpfung des Klassizismus ,
mar etwas einzigartiges auch für seine Zeit , etu
letzter wundervoller Nachhall einer vergangenen
Epoche . Weinbrenner , der Mitbegründer der
Polytechnischen Schule , nmspannte aber auch
noch in seiner mächtigen Persönlichkeit das ge¬
samte Gebiet der damaligen Technik . Nach sei¬
nem Tode erst entwickelte sich die wistcnschaftlich
begründete Rautechntk in einer Weise , daß der
Architekt einen großen Teil der früher von ihm
bewältigten Aufgaben an den Ingenieur ab¬
treten mußte Diese in ihren Wirkungen un¬
heilvolle Minderung des Bereichs architektoni -
cher Arbeit , einmal durch den Verlust des wei
tcn Gebiets der Stadtbaukunst , die fast ein
oalbes Jahrhundert lang geradezu in Ver¬
gessenheit geriet , und dann durch Verlust der
völligen Beherrschung der konstruktiv - technischen
Mittel im Dienste architektonischen GestaltcnS ,
diese Minderung auszugleichen , das verloren
gegangene Gebiet wteberzugewinnen , ist die Ar
beit der Architektenschaft in den letzten Jahr¬
zehnten gewesen und ist es heute noch . Sie muß
es sein , wenn die Baukunst ihre unendlich bc
dentsame Aufgabe als Gestalterin der Le
bcnsbedingungcn eines Volkes mei¬
stern soll . Diese ihre Aufgabe der künstlerischen
Formung einer Lebensgemeinschaft kann die
Baukunst nur erfüllen , wenn sie ausgeht von

J. Fa NAGEL ZBaugefcßäfi
GEGRÜNDET 1863

Karlsruhe Sofienstraße 116
TELEPHON 461

<27laurer *)Zimmer *, ‘Beton * und Zement *
arbeiten

Karl Augenstern,Baugeschäft
TELEPHON 95 KARLSRUHE i . B .

5TE1NSTR . 27

Ausführung
von Arbeiten aller Art im Hoch -

und Tiefbau , Betonarbeiten
Entwässerungen

PHILIPP WOLF
Bau - u. Baumaterialiengeschäft

KAR LS RUH E I . B .
Sofienstr . 63 , Telephon 300

Spezialgeschäft für Ausführung
von Plattenbelägen für Boden und Wand
Terrazzoarbeiten , Zementarbeiten aller Art

Steinholzfußböden - Korkettböden
Baumaterialien

*

Gluckstraße 12
*

JFW

BAU UNTERNEHMU NG / KARLSRUHE l - B

*

Telephon 3298
*

fabrikbauten *

halle n baute n

SILOS - BEHAELT . ER

SÄUREFESTER BETON

klaeranlagen

Kan ALI S ATI O N S -

ARTIKEL *

DYCKERHOFF L WIDMANN AG
BETON - HOCH - TIEFBAU

EISENBETONBAU

KREUZSTRASSE 19 KARLSRUHE TELEFON 714,715,716 *

WASSER KR AFTAN LAG .

SCHLEUSENBAUTEN
HAFENBAUTEN

TALSPERR E N

BRUECKENBAUTEN

DRUCKLUFTGRUENOUNGEN
PFAHLGRÜNDUNGEN

SIEG des

Zollinger Daches
(Freitragende Lamellenkonslruktion)

allgemein bekannt
iiic

30 -50 % Holzersparnis. 20 -40 % kostenloser Raumgewinn

Bad . Hallenbaugeteiltchaft
m. b . X.

KARLSRUHE i.B.
NoKkstraße 20

Fernruf 770
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Das Landesgewerbeamt .
Bo « Weinbreuner für General von Beck 1803 erbavt.
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Len grundlegenden Bedingungen menschlichen
Seins , ausgeht von der Forderung , dem der
Natur entfremdeten Menschengeschlecht Stätten
zu schaffen , wo es gesund leben und wirken
kann , ihm die von der Natur zum Leben an¬
gewiesene Stätte erneut zu einer Heimat zu
machen.

Das ganze Gebiet des Wohnungswesens , das
heute weiten Kreisen unseres Volkes durch die
Folgen der Wohnungsnot erst in seiner funda¬
mentalen Bedeutung Gegenstand ernster Teil¬
nahme geworden ist , in allen seinen Bedingt¬
heiten , wirtschaftlicher , sozialer und technischer
Art zu erkennen und auf Grund dieser Erkennt¬
nisse zu beffern und neu zu gestalten , ist eine
Aufgabe , der sich die Architektenschast seit Fah¬
ren ausdauernder Arbeit widmet . Sie hat in¬
folge der besonderen Art des Wohnungsbau¬
wesens der Nachkriegszeit , vielfach einen harten
Kampf um dieses Arbeitsgebiet zu führen . Die
Ausstellung wird zeigen , das, sie auf diesem Ge¬
biet , da wo der Privatarchitekt sich daran be¬
tätigen konnte , Leistungen aufzuweisen hat , die
seinen Anspruch darauf berechtigt erscheinen
laßen . Die Mannigfaltigkeit der Wohnbedürf -
nisse läßt sich nicht nach einem einseitigen und
ausschließlichen Schema meistern - Um der als
notwendig erkannten Vielgestalt des Woh¬
nungswesens planmäßig Rechnung tragen zu
können , muß der Architekt darauf dringen , daß
ihm Anteil gewährt wird , an der grundlegen¬
den Planung des städtischen Organismus , daß
er mithelfen kann , die Linien der künftigen Ent¬
wicklung abzustecken, zwischen denen er seine
Bauten errichten soll. Nur aus solcher Berüh¬
rung mit der vorbereitenden städtebaulichen Ar¬
beit kann die Gesinnung erwachsen, die uns so
nottut , die das Geheimnis der ruhig schönen
Wirkung alter Stadtbilder ist , nämlich das takt¬
volle Einfügen des Einzelnen in den Rahmen
eines Straßen - , eines Platzbildes . Nur so wird
die künstlerische wie sozial zu fordernde Zurück¬
haltung des Einzelnen nicht mehr lästiger
Zwang sein, sondern willige Mitarbeit werden
im Dienste der uns allen als Ziel vorschweben-
den neuen gesunden und schönen Stadt der Zu¬
kunst.

Die Ausstellung soll zeigen , wie die freie
Architektenschast sich bemüht , auch die großen
Aufgaben der Baukunst , die sa auch in unserer
armgewordenen Zeit nicht ganz anfgehört
haben , im Sinne einer mit sparsamen Mitteln
arbeitenden Gestaltung zu meistern . Sie wird
zeigen , so hoffen wir , daß die badische Archi -
tektenschaft nicht stehen geblieben ist , auch
nicht entmutigt beiseite steht, wo in Deutschland
große Aufgaben gestellt werden . Sie , die durch
die neue Lage Badens als Grenzland soviel
eingebüßt hat , will damit erweisen , daß sie wil¬
lens ist, um einen Platz in den Reihen der deut¬
schen Architektenschaft zu kämpfen , der würdig
ist ihrer großen Ueberlieferung , und sie hofft,
daß ihre Leistungen ihr auch in der Heimat ein
Tätigkeitsfeld erschließen, auch da, wo bisher
ein gewisser Mangel an Verständnis für die Be¬
deutung architektonischen Grstaltens ihr Auf¬
gaben vorenthülten hat .

Welche Wirkungen auch auf Gebieten mög¬
lich sind , die lange glaubten , der Mitarbeit des
Architekten entraten zu können , sollen eine An¬
zahl von Industriebauten zeigen , wenn es auch

der badischen Architektenschast naturgemäß nicht
möglich ist, in dieser Beziehung Leistungen aus¬
zuweisen , die denen etwa im Rheinland gleich¬
kämen . Aber auch das wenige wirb zeigen , daß
es sich hier nicht um überflüssige Zutaten han¬
delt , sondern daß gerade hier die organisatorische
Arbeit des Architekten und sein Rat in der
Wahl der technischen Mittel Ergebnisse zeitigt ,
die auch rein wirtschaftlich betrachtet es nahe¬
legen sollten , mehr als bisher den Architekten
zu solchen Aufgaben heranzuziehen Hier vor
allem muß und kann sich die Seite des Archi-
tektenberuss geltend machen, welche in der die
zur Verfügung stehenden technisch - konstruktiven
Mittel sichtenden und zweckmäßig verwertenden
Wahl besteht. Die Summen , die jährlich für
Bauzwecke ausgegeben werden , sind ungeheuer .
Daß sie auch auf die zweckmäßigste und spar¬
samste Weise ausgegeben werden , ist eine volks¬
wirtschaftliche Notwendigkeit Der durch seine
Vorbildung und seine Erfahrung dazu berufene ,
die Bauenden vor Schaden und Verlusten zu
bewahren , ist der Architekt . Möge die Architek¬
turausstellung dazu beitragen , die Erkenntnis
vom Wesen der Baukunst und von den Aufgaben
des Architekten in weitere Kreise zu tragen .

Die Architektenschast kämpft schwer um ihre
Existenz . An Zahl gering , muß und kann sie
ihre Notwendigkeit im Volksganzen nur durch
ihre Leistungen erweisen Die Aufmerksamkeit
der Oeffentlichkeit , auch der nicht bauenden in
einer knappen Uebersicht auf die Leistungen ba¬
discher Architekten zu lenken , wurde diese Aus¬
stellung ins Werk gesetzt . Sie wurde ermöglicht
vor allem durch die Opserwilligkeit der Architek¬
tenschaft selbst, wenn sie auch dankbar die Unter¬
stützung anerkennt , die ihr vom Staat und von
der Stadt Karlsruhe und anderen Stellen zu¬
teil geworden ist . Sic hofft , daß die Ausstellung
der Oeffentlichkeit ein Bild gibt von dem Stre¬
ben , das die badische Architektenschast erfüllt nud
daß diese erste gemeinsame Uebersicht ihres
Schaffens ihren Mitgliedern einen Ansporn
gibt , rastlos zu streben , einer immer höheren
Leistung entgegen . Dann wird sie sich würdig
erweisen LeS Meisters , dessen Andenken zu
ehren diese Ausstellung veranstaltet wird !

Bruno Taui über die Wieder¬
geburt der Farbe . *)

Abgesehen von gelegentlichen Streitereien der
Kunstgelehrten kommt heute das pulsierende Le¬
ben mehr und mehr zu seinem Rechte. Möge
man sich über das Hübsche und Schöne und all
das Aesthetische drum und dran berumstreiten ,
mögen die Maler ihre Stimmungsbildchen
machen und ihre subjektiven Tagcbuchergüsie auf
die Leinwand bringen , mögen die Architekten
ihre Häuser wie ein Konditor seine Torte mit
diesem und jenem Hübschen verzieren — das
eigentliche Bauen in seiner runden Totalität
ist tatsächlich schon zur Welt gekommen . Aber
nicht dort , wo man es suchen mag , nicht dort ,
wo die Kunstakademie , Kunstgewerbeschule es
immer noch finden möchte , sondern sehr oft dort ,
wo man keine Architektur erwartet . Alle meine
Freunde , die in den letzten Fahren in Nord¬
amerika waren , sind je nach der Einstellung von
den Bauten hingerissen . Sie sprechen alle wohl
von dem Uebermaß der Fassadenmaskerade , von
dem grotesken Pomp und bringen doch den Ein¬
druck starker baulicher Leistungen mit . Wenn
man die Publikationen von jenen Baumethoden
durchblättert , dann fallen einem Fabriken auf ,
die vor dem Kriege schon gebaut und doch so
klar erscheinen , als wären sie von einem unserer
Modernen , und zwar mehr als das , ohne die
mindesten künstlerischen , d . h . artistischen Allüren .
Sportanlagen , auch Wohnhäuser , mit einer ge-
wisien Sauberkeit , von Unternehmern vielleicht
gebaut , aber nichts weiter als Kinder unserer
Zeit , ohne Architektur , d . h . einfach gut . Man
sieht , daß der Begriff „schön" sich wandelt , und
daß im Grunde genommen alles gleich schön ist,
was nur sein eigenes Leben lebt . So nnrd es
auch in Europa gehen , wo die alten Städte mit
unseren neuen Bauten und Anlagen durchsetzt
werden - Es ist möglich, daß diese Städte mit der

* ) NuS einem auf dem Ersten Deutschen Farbentag
1823 in Hamburg gehaltenen und in der ausgezeichne¬
ten Schrift : „ Farbe am Hause " (Namveltverlag . Ber¬
lin ) veröffentlichten Vortrag .

Aufeinanderfolge der Bauten aus vielen fl****?
einen ungeahnten Reichtum zeigen werde«»
Verarmt sind wir nicht durch den Mangel a»
Mitteln , sondern vielmehr durch den Reichte»
an materiellen Mitteln , wie es jede Stadt fitie*'
die an den alten Stadtkern riesige neue 2*« « '
im 19. Fahrhundert angegliedert hat . v >°
können uns die alten Zeiten eine Lehre geve»-
und hier kann es die Kunstwissenschaft >»» '
wenn sie uns zeigt , wie modern in t8 * c
Zeit immer unsere Vorfahren stk
baut haben , wie sie selber immer ihren etg »
nen Weg gegangen sind , oft unter €"E?^ e

reKampf gegen das BcharrungSqesetz , und wie u
dadurch gerade durch das anders und selbstanow
Bauen die schon vorhandenen Stadtbilder
reichert haben .

*

Das Auge lebt vom Licht . Das Licht ist un^
Mittel , den optischen Sinn im Bau zufrieden
zustellen , und das Licht - führt in natürlichem
Zwange auf geradem Wege zur Farbe , de »
Farbe ist Licht . Fch war vor dem Krieg
verschrien als Glasarchitekt : in Magdeburg
hieß ich der Farbcnapostel . Das eine ist "»
die Folge des anderen , denn Freude am
Licht ist eins mit der Freude an ® e
Farbe .

Farbe ist Licht . Positiv gesprochen : ich tubA
in Magdeburg an einem grauen Regentag ,
Herren ans dem Ministerium in die dort a »
beiden Seiten bunt anaemalte Mietskaserne »
straße , die in ihrer Fortsetzung noch keine Fa >°
hatte . Die Herren sagten : in diesem Teil
Straße scheint tro ^ des Regens die Sonne %
scheinen und in dem and - ren Teil regnet ‘
wirklich . Und tatsächlich spielten auch bei aute»-
Wetter die Kinder mehr in dem bunten Teu -

Jch brauche es kaum auszuführen , daß
Konscauev ' -n bei Neubauten zu absoluter Re >>
heit der Farbe führen müsien . Wenn wir
mal die rein « Struktur und den reinen AU'
druck der Bestimmung am Bau lieben , so we ,
den wir die Elemente , die sich an die SsU»
wenden , also Raum , Körper , Klang und 2'® '
auch nur in Rheinheit gestalten wollen .

Elementare Kraft der Form und deshalb
Einfachheit ! Die „Architektur " im
herigen Sinne mag zum Speiws
der Gelehrten wandern , wir bauen w '
ber ohne sie, weil wir bauen : wir freuen u»
der Struktur des Baues , seiner Klarheit , ferne
unverhüllten und ungeschwächten Kraft u»
können mit der Aesthctik nichts anfangcn . - »» i
klaren , vielleicht auch derben Einfachheit acb »r
als natürlicher Runbcsgenosie die Farbe -
steht, wie Hans Poelzig einmal sagte , am A»
sang eines neuen Stils , ehe die Form sich ne »
feinert .

Hier aber muß eine große Warnung ausst *.
sprachen werden . Fa : Kraft und Reinheit »»
Klanges , des Raumes , des Körpers und .

d^
Farbe ! Reine , kräftige Farben fi 1* 1

,wunderbar , aber falsch angewende '
sind sie viel schlimmer als gar k e i u --
Fch will nicht jene suppenartigen Konglomerat
damit treffen , die „auch " Farbe sein möchte»:
die aber in Wahrheit nichts anderes als die am

Bernhard Speck
BRÜ<3 E5CHfiFT

Pfalzstraße 62 Telephon 5963

★

Bauunternehmung
für Hoch ■ und Tiefbau sowie alle in

dieses Fach einschlagenden Reparaturen
Hausentwässerungen

imil
Allmendinger

Telephon
3288

KARLSRUHE
Büro :
Veilchenstraße 24

filpfer- und
SfuKkaleurgefdiaif

. . . . .

( JONAS SPECK
1 Baugeschäft
H für Hoch - und Tiefbau sowie sämtliche
Z in das Baufach einscblagenden Arbeiten I
1 Spez .i Hausentwäs ». . Anschlüße

1
i KARLSRUHE - DAXLANDEN |
M Römerstr . 22, Telephon 3828 - Bankkonto : Stadt . Sparkasse 396 I

Mteru L Regler
g . m . b . h . BAUGESCHÄFT

K UNS TSTE IN - FAB RI KA TION

KarllruheDaxlanden , Nfalzflr . 22
Telephon 3566 Postscheckkonto 25650

Willi . Müller
Beton - und Eisenbetonban

Unternehmung für Hoch - n . Tiefbau

Karlsruhe ‘SSKTfr

Albert Amolsch
Zimmergeschäft und Bauschreinerei

Karlsruhe, Klauprechtstraße 12
TEL . 4162/PK 114 -29

Spez . : ^jreppenbau
. —*TS

^ mmiiniimiiiiiiiiiinmiiiiiuiiiiuiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiniiiiimiiiiiiiuiiiiQiiiiiuni

Gegründet 1873 KARLSRUHE Schützenstraße 12
TELEPHON 124 - 6

Hoch- . Tief- u . Eisenbetonbau , Entwässerungsanlagen
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KARLSRUHE

UMFASSTDE HEßSTELLUNG VON

DIE WECK STÄTTEN BEFINDEN SICH

LADENEINRICHTUNGEN

TELEFONZELLEN

TREPPEN

INN E N ALPS BAUTE N i

BAUTISCttLEPAR . BE ITEN

- UNSER ARBEITSGEBIET

NEUC EUTHER ST1? \ F E N ;T ER ät TU RENrAERJL *
KAP L : TP ASSE S7 ' M 'CTftEL FA BR LN 1

> ffi .

»öl sestrichene Angst vor der Farbe und
d». ® rmt äupleich sind, die an verwässerte

Limonade , Cremesauce. Leder und die
i*» t.£cett der Seifengeschäfte erinnern . Nein —
Oeitz oae r dieser grauenhaften Mitläufer -
Meinungen muss man doch mit aller Deutlich -
L' ftu 4 das Selbstverständlicheaussvrechen , dass
I,/

'
e warben zusammen immer noch

Farbigkeit sind . Es kommt auch
R(6

Quf die absolute Reinheit der Farben an
6k>-" ' wenngleich man sagen kann , dass in der
»..benarchitektur gebrochene Töne nicht an-
tziTldt sind . Das Wetter. Staub . Ruf, usw.
,.

'"ern sie ohnehin und nehmen die Mischun -
" rasch weg oder verändern sie. —

i .̂ der allem muss die Reinheit der Sdt »
lat öu s -y mm e n st e l lu n g der oberste Grund -
K?.. dleiben , damit e ben diese Reinheit der
j,, "e des Lichtes in Uebereinstimmung mit
^ Reinheit der übrigen Elemente des
^ uens bleibt, init der des Raumes , des Kör-
»„5. "" d des Klanges . So , in dieser reinen
^ Wendung , bleibt die Farbe als die Gestal-
tjE " des Lichtes eines jener vier Grund -
8o* eÄte . die unmittelbar Zusammenhängen und

und gar nicht voneinander zu trennen sind.
h,? en dieser Untrennbarkeit wird die Entwick-
^.Aber Farbenbewegung ein Massstab für die'Wicklung der Baukunst sein. Dann werden
? irre Produkte, nicht bloss unsere Bauten , son-

auch unsere Möbel, unsere Zimmer ihren
Zcitausdruck haben , die Maler werben

iJ 0
.er einmal wissen , dass sie in der Welt not-

^
"°ig sind, und wir werden unsere Städte

ifa, wie unsere Borfahren mit unseren selbst-
»i.i 11 Bauten bereichern , kurz , wir werden

selbst im Kreise der Schaffenden stehen.
L, .'" e Städte werden ihr eigenes Gesicht haben ,
I» - Gesicht wird wieder sein blühendes,
ml . freudiges Antlitz tragen , und es wirb von
Ot durchvulst sein mit frischen Wangen und
O » Lippen . Strassen, Plätze und Städte wer-

, mehr den Eindruck des Heiteren,
L^ en und Reinen hervorbringen , sie werden
l Ivnne auch in den trüben Tagen festhalten .das Licht selbst gestalten , denn Farbe ist

Archiieki und Lichttechnik.
Bon

Prof . Dr . F . Teichmüller, Karlsruhe .

Baukünstler mutz gefällige Bilder für
»Z Standpunkte, von denen aus das Kunstiverk
ij, Auge ersaht werden mag , schassen und mutz

Kontraste der Intensität — die der Farbe
tfilen gegen diese an Bedeutung gewöhnlich zu-
\hf durch einen Wechsel von vorn und hin-
»,* Nach und tief, rauh und glatt Hervorrufen,
jm* vielmehr die Möglichkeit für ihre Hervor-
«t,T' g geben . Erst das Licht , das natürliche
^ künstliche Licht , das auf die Flächen strömt
«bi, veranlasst. das empfangene Licht wieder
^Mra ^len und sich dadurch auf der Netzhaut
V, «uges abzubilden, ruft die Kontraste her-

der Technik hat sich vor noch nicht 20 Fah -
ii. ein neuer Zweig zu entwickeln begonnen,
^ Lichttechnik . Die Lichttechnik beschäftigt sich

auf der Grundlage der Physik und der
Önologie zu forschen und zu lehren, wie man
K beste« , mit bester Wirkung und mit höchster^ tschaftlichkeit. Licht erzeugt und verwendet.
vf» Deutschland wird nur an unserer Karls -

Technischen Hochschule die Lichttechnik nach
besonderen Studienplan für Lichtinge-

i,^ ke seit 1021 gelehrt . Aber schon seit 1912
^?eht xsn Verein , die Deutsche Beleuchtungs-
Msche Gesellschaft, der sich die Pflege der
isMechnik zur Ausgabe gemacht hat . Die Ge¬
schäft sucht diele Aufgabe dadurch zu erfüllen,
|J.“ Re nicht nur die Fortschritte der Lichttechnik
^ . Kreise der Fachgenoffen verfolgt und daran

Arbeitet, sondern auch ausserhalb dieses Krei¬

ses über die Lichttechnik, insbesondere über die
richtige Verwendung des Lichts , zu belehren
sucht . Das Bestreben, in dieser Weise weithin
zu belehren, ist nützlich und dankenswert : und
es ist auch natürlich, dass als eine der zu be¬
lehrenden Berufsgruppen bi« der Architekten ins
Auge gefasst und angegangen worden ist. Als
Techniker sollte der Architekt bei seinen Ent¬
würfen das Licht ebenso der projektierenden und
rechnenden Behandlung unterwerfen , wie die
Statik . Er darf eben nicht nur an die räum¬
liche Wirkung seiner Bauten denken , sondern
muh sie so ausfllhren , dass in ihnen der Mensch
unter Verwendung des Lichtes nützliche Arbeit
verrichten kann.

Die künstlerische Seite der Lichttechnik ist erst
in der letzten Zeit klar zutage getreten : und der
Lichttechntkcr sieht sich nun vor unerwartet
schwierige Aufgaben gestellt. Jetzt sollte erst
einmal der Lichttechniker beim Architekten in die
Schule gehen , sollte sich bei diesem genau er¬
kundigen , wie er, der Architekt , das natürliche
und das künstliche Licht zur Hervorbringung be¬
absichtigter Wirkungen zu benutzen versteht -

Durch solche Fragen würde der Architekt viel¬
leicht zu neuen Forschungen darüber angeregt,inwieweit gewisse Formen der klassischen Bau¬
perioden, Insbesondere der griechischen, ihre
Entstehung der überlegenden Beurteilung be¬
stimmter Lichtwirkt,ngen seitens des Baukünst-lers verdanken. Er würde sich vielleicht selbstdie Frage stellen, ob es ihm nicht durch sichere
Beherrsch " ng aller ihm im Lichte gebotenenMittel gelingen würde, sein Kunstwerk ähnlicher
dem zu gestalten , das ihm in der Idee vor¬
schwebte , und das er dann, Licht und Schatten
mit kühnem Pinselstrich auf dem Papier ver¬teilend. zu wirkungsvollem Projekte entwarf.

Dann würde gewiss die Zeit da fein , wo der
Architekt das Bedürfnis nach Belehrung in -er
Lichttechnik empfinden uud in dem künstlerisch
mitfühlenden Lichttechniker einen willkommenen
Lehrer und freundwilligen Weggenossen auf
dem Wege zum Ziele seines technischen und
künstlerischen Schaffens finden würde. Möge
diese Zeit bald kommen !

Was sagt uns die amerikanische
Architektur ?

Bon
Irving K. Pond . Chicago . *)

Die Architekturgeschichte der Bereinigten Staa¬
ten bietet ein sehr abwechslungsreiches Bild
stark voneinander abweichender Abschnitte. Es
war eine vom ästhetischen Standpunkt aus recht
kühle Rasse, di« die atlantische Küste von Karo»
lina aus nordwärts besiedelte , von den herben
Puritanern Neuenglands bis zu den aristokra¬
tischen Junkern der Virginiakolonten . Und diese
Rasse war eS, die in Kunst , Gesellschaft und Ver¬
waltung dem Leben Nordamerikas die Form
gab , wie viele andere Völker auch sich an der
Besiedelung beteiligten — die Spanier in Flo¬
rida , die Deutschen in Pennsylvania , die Hollän¬
der in Neuyork, die Franzosen in ihren recht
zahlreichen Bezirken in Kanada und an der
Missiffippimündung.

Die Holländer bceinfluhten die amerikanische
Architektur trur leicht, die Deutschen gar nicht —
französische und spanische Einflüsse können wirk¬
lich bemerkenswert erst in letzter Zeit festgestellt
werden, und beide stehen , da sie rein äußerlich
waren , bereits wieder im Begriff zu verschwin¬
den.

Die etwas derbe Einfachheit der spanischen
Bauformen hatte alle di« angezogen, die die
peinlichen Oberflächlichkeiten der modernen
Franzosen nicht mehr ertragen konnten . Es
hatte doch stets ein unverkennbarer Ernst in den
englischen Grundformen obgewaltet, die der
Architektur der Kolonien als Vorbilder dien¬
ten , — in den französierenden Bauten ver¬
schwand er unter dem Zierat . Und so wurde
eine starke Einfachheit ein Kennzei¬
chen amerikanischer Arbeit . Sie hat
viele Wechselfälle überlebt und bleibt die Domi¬
nante auch in der gegenwärtigen Architektur , ob
sich nun der einzelne Künstler gotisch , klassisch
oder rein individuell gebärdet.

*) Nach dem Führer der „Ausstellung neuer ameri¬
kanischer Baukunst "

, Berlin . Januar 1926.

Der früh« „Colonial" war eine Art Georgi-
scher Renaissance . Ihm folgte « nacheinander
eine römische, eine klassizistische Zeit , bau« etwas
Namenloses ohne Charakter , auch ein« Art Go¬
tik mit einem Rheinischen Rundbogen, dann
etwas Merkwürdiges mit Mansarden , Türmen
und Türmchen , dessen Erzeuger sich zweifellos
von Paris beeinflußt glaubten. — ein« neu«
Bictorianisch« Gotik , ferner Queen Ann«, dann
die von einer starken künstlerischen Individuali¬
tät ausgehende Aufnahme des spanisch-romani¬
sch«« schweren Rundbogens , der langsam dem
italienischen wich . Dann erlebten wir die Welt¬
ausstellung in Chicago . Wir wurden römisch
(Kaiserreich ) . tauschten aber bald die italienische
Renaissance dafür ein und hielten «S schliesslich
mit dem dünn«» französischen Aufguss der Beaux
ArtS. Wir wandelten all« diese Stile ab, hier
ordentlich, dort recht ordentlich , dort erfindungS-
loS und gewöhnlich , und manches Mal auch recht
schlecht Manchmal unS wirklicher Kunst nähernd,manchmal fern davon. Aber in dieser ganzen
Zeit verlor sich nie ganz die Note starker Ein¬
fachheit. die nun , in unseren Tagen , der Zug ist ,der am meisten bei unserer Arbeit in die Augen
springt . Deutlich prägen sich in ihr di« Lebens¬
art und die Wünsch« deS amerikanischen Volkes.

Soviel vom historischen Hintergrund . Auf
dem unsicher«» Boden der Zukunft heisst es, vor¬
sichtiger treten. Hier kann man nur andeuten,wohin der Weg zu gehen scheint. Kein Zweifel,es hat noch gute Weil«, bis gewisse Klassen un¬
serer Häuser di« richtige Form annehmen wer¬
den . Für lange noch wird der Reisende in
prachtvollen römischen Bahnhöfen ankommen.UnS auch ein Teil unseres Colleges wirb sich
noch desselben Formulars bedien«« , oder manwird st« mit gotischen Kulissen aufmache« —
immer in völligem Gegensatz zum Leben . daS
sich in ihnen abspielt. —

Doch wird daS nicht ewig dauern. Schon heut
haben doch einige Colleges ein Aussehen, das
sich mehr mit der gesellschaftlichen und geistigen
Atmosphäre ihrer Betätigung deckt. ES ent¬
standen Geschäftshäuser , deren Fassade keines¬
wegs mehr wie ein schlechtsttzendeS oder alt -
modisches Kleid anmutet , sondern deren Entwurf
dem besonderen Zweck auf den Leib geschnitten
ist. Grobe und kleine Wohnhäuser haben sich in
ihrer individuellen Erscheinung den Wüirschen
und den Lebensformen des Eigentümers ange -
passt. Alles dies, wo immer rein formale Schu¬
lung und damit di« Schematisierung auSgeschal-
tet waren . Unsere neuer Baupolizeiordnung«»
zwingen daS Hochhaus zu stufenweisen Ver¬
jüngungen, die unsere Strassen allmählich von
jenen alten unansehnlichen Kästen befreien. Der
Gedanke ist nicht von der Behörde ausgegangen,sondern nmrde zunächst von fortschrittlich ge¬sonnenen Künstlern erprobt und befürwortet ,biS er dann auch den Zaghafteren und Zurück¬
gebliebenen durch das Gesetz aufgezwungenwurde.

Deutlich geht der Zug der Zeit darauf. Einzel¬
heiten zurückzustellen und alle Sorgfalt auf das
Gewicht der Massen und ihre Verhältnisse zu
legen . Wir haben auch einig« wenige Zeichner ,di« kühn und schöpferisch genug sind , auch in Ein¬
zelheiten aus ben sachlichen Erfordernissen deS
Baus und der Art feines Gebrauches neue For¬
men zu entwickeln . ES versteht sich, dass sich dieKritik der Formalisten und Akademiker gegen
sie wendet.

Aber was immer Formalisten und Akademiker
sagen mögen . «S bleibt doch ein« Tugend, zusein, wie man ist. und dieses Sein zum Ausdruck
zu bringen . Und zweifellos hat unsere Nationeine starke Neigung — mag eS auch vorläufignur eine Neigung sein — so wie sie eS im Han¬del . in der Technik und in ihren Regierungs¬formen gehalten hat . auch in den schönen Kün¬
sten sie selbst zu werden. Und wenn sie eS ge¬worden sein wird , wenn sie zu eigener Schönheit
gelangt sein wird , «- dann wird sie auch in der
Architektur sicher nur sich selbst, nur den ameri¬
kanischen Gedanken allein zum Ausdruck bringe

beit 4 yghren vergriffen und immer dringender verlangt
erschirn

Alm Uw fahr. Todestage Wemdrennrrs
in rrmtnr ergämchr und orrdeflnirr puflagr :

Arthur Vsldenaire

Friedrich Wemdrenner
Sein Leden und seine Lauten

Grass g°. etwa 3W Seiten mir
Söll flübiidungen und Klämn

Urteile über de erste Aullage :
„Das lang erwartete Buch überWeinbrenner hat die grosse Lücke ,
die Weinbrenner« Name bis etzl in den deutschen Kunngelchichts -
büchern bezeichnet hat, endlich ausgefüllt. Sorgsälttg vorbereitet
Und inForm und Inhalt ausgere' ft , erfüllt das Buch die Aufgabe
einer Weinbrennerbiographie die nicht nur dem Fachmann das
werwolle willenichaftliche Materia mitteiien, andern auch dem
Lesereine anregendeu. esbare Darstellungv.WeinbremiersKunst
und Leben bieten ioll. " ftar ' WidmertDie Rheinland« . 1921 H . 2)
„ . . . Zum erstenMa,e wird dre Bekannüchafi m t dem umtang¬
reichen Gesamtwert Wembrenners vermittelt, die Geschichte der
auraeiührten Bauten owie der erhaltenen Entwürfe , womöglich
aus Grund urkundlicher Nachrichten , dargestellt Die Abbildungen
bringen eine Fülle bisher unveröffentlichten Maierials . .
A. Eriekebach (Monatshefte für Kunstwissenschaft 1922. 7—9

Oreis : Ganzleinen Ei 18.— , braschten E 16.—
2u beziehen durch alle Luchhanülungm oder von uns

Müller, Verlagsbuchhandlung, Karlsruhe i. A3.

a .g . Fuß bau- u. KUNsm-scmeßE/.
* KARLSRUHE *

IMimÜRiN .Zift{RTÜIHN .GUiAB-
JOtlÜJJt .EINFACHE FENilER.DOPPH-
fENilER ./CHiEBEf EN5IER AUERJOT.

Julius Graf ® Cie.
U . M . B . H .

Karlsruhe , Grünwinklerstraße 6
Telephon 1926

Alle Sorten Baustoffe
Dyckerhoff Cement, Wieslocher Dachziegel,
Hourdis, feuerfeste und Chamotte- Steine,
Asphalt und Dachpappen usw. , Steinzeug¬
röhren , Cementröhren, alle Kanalie .- Artikel

Ausführungaller Plattenarbeiten
Steinzeugplatten u . Wandplatten von Mettlach

Meißen , Zahna , Ransbach, SaargemOnd
usw. Solnhofener Natursteinplatten,

Cement - Hartsteinplatten,
Stampfasphaltplatten

Terrazzoplatten

Ausführung von Futzarbeiten
für Neu - und Umbauten

Spezialität : Fassadenputz

GiPSER - UND STUKKATUR - GESCHÄFT
HERMANN ALLMENDINGER KARLSRUHE I . B

FVelanohthonstp . 2 - Telefon 550
vormals E . u H . Allmendinger
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Raumgestaltung als Spiegel - erZeit

Die Raumgestaltung ist der eigentliche
Wefensspiegel der Menschen . Der sich wandeln¬
den Geistigkeit ist kaum sicherer nachzuspüren
als tu Architektur und Jnnenraumkunst . Wir
wollen nicht von den großen, abgeschlossenen
Kultur , und Stilepochcn und ihren Uebergängen
sprechen, sondern einen kurzen Rückblick auf die
Entwicklung im letzten Bierteljahrhundrrt
werfen.

Die Cäsar 'Wandteppiche - er
Stadt Mannheim .

Um die Jahrhundertwende und in der vorher¬
gehenden Zeit eines zivtlisatorisch -erwerbS-
mäßig eingestellten Bürgertums , der Epoche
geistiger Verödung , dem Nährboden der Vor¬
urteile und Kniggescher AnstandSregulierung
gab es naturgemäß keinen Drang zu eigen¬
tümlicher Raumkunst; eS gab eben kein leben¬
diges Kultnrgefühl . Die Wohnungen glichen
meist Althändlerläden . — Dann kam der
Jugendstil über unS. Er mutet uns an wie ein
Backfisch -Revolutiönchen. Immerhin war er ein
erstes Zeichen aufdämmernden Willens , dem
UrväterhauSunrat zn entrinnen . Die Jugend
emanzipierte stch . Man untersuchte die Dinge
auf bire Echtheit . DaS Ergebnis war zunächst
ein Aufräumen mit allem Schein - und Schnör-
kelwefen geistiger und materieller Art . Die
nackten Tatsachen kamen zu ihrem Recht.

Typisch ist die Erscheinung des Kunstgewerbes.
Es war die Rückkehr zur Sachlichkeit . Zweck¬
formen und Materialechtheit hießen die Paro¬
len . Wahrhaftigkeit war das wesentliche Ziel.
Das Kunstaewerbc war hauptsächlich eine »philo¬
sophische " Angelegenheit, tn zweiter Linie erst
eine künstlerische , denn daS Wesen der Kunst ist
souveräne Freiheit , ist Spiel , — das Kunst -
gewerbe stand unter ästhetischem Zwang.

Freilich vollzog stch inzwischen die W -">dl„ na
vom analvtlschen zum synthetischen Zitgeist.
ohne den Kultur nicht sein kann . ES würde zu
weit führen , hier die Gründe klarzulegen. Die
Hauptsache ist . daß in unS die Lebenskraft
steckte, den zivilisatorischen „Fortschritt" geistig
zu umfassen , Herrscher über die Materie zu
werden.

ES ist zwar wunderbar , aber Tatsache , daß
Deutschland heute im Zeichen einer neuen
Kultur steht. Industriebauten , Bürohäuser .
Kirchen , öffentlichen und private » Gebäuden
wird heute ein Gesicht gegeben . daS die mar¬
kanten Züge einer selbst - und wertbewußten
Zeit trägt . ES ist ein Wille vorhanden, die
Wohnungen der Menschen mit mehr ober
weniger Aufwand so zu machen, daß sie nicht
nur den körperlichen , sondern auch den geistigen
und seelischen Bedürfnissen Genüge leiste« .

Der große Stimmungsfaktor I a r b e ist be -
merkenswertcrweise heute zu besonderer Be¬
deutung gelangt. Während früher die Farbe
lediglich Anstreichermaterial war . ist ste heute
zu einem Bauelement geworden. Ste muß sich
der architektonischen Idee einfügen, wie es die
Malerei . Plastik, Mosaik - und GlaSkunst auch
müssen, um einem Ganzen zu dieucn .

Der Wille zu aufbauender Gemeinschaft
spiegelt stch tn der heutigen Architektur. H. B.

In der Nachkriegszeit hat man stch sa bqran
gewöhnen müssen, daß die Stadtverwaltungen
— mit nur wenig Ausnahmen — die Bauwirt¬
schaft und die Baugestaltung fast ganz auf amt¬
lichem Wege üurchgesührt nutz dadurch die Not
der Architektcnschast und des BauüandwerkS
noch gesteigert haben . Aber was die Stadt
Mannheim mit der Beschaffung ihrer Cäsaren-
Wandteppiche stch geleistet hat. stellt doch wohl
einen Höhevunkt dar. In derselben Woche , in
der die gesamte Künstlerschast Badens . Bild¬
hauer . Maler und Architekten , eine grobe Ver¬
sammlung hatte, um Maßnahmen gegen die
Not zu beraten , werden in Mannheim 70 000
Mark bewilligt und in ein uns denkbar feind¬
lich gesinntes Ausland verschleudert . Abgesehen
davon , ist der Gobelin wohl überhaupt keine
zeitgemäße Wandverkleidung mehr . Er war im
späten Mittelalter dazu berufen, grobe glatte
Wandflächen in Räumen bedeutender Abmes¬
sungen mit warmen Karben zu beleben und
Wärmeschutz zu bieten . In einem modernen
Sitzungssaal sind Gobelins nicht am Platze,
allenfalls moderne Wandbespannungsstoffc mit
entsprechendem Muster . Es ist ja auch bezeich¬
nend , daß in Mannheim nicht ein Architekt , auch
nicht der ehemalige Schöpfer des Rathaussaales
um seine Ansicht betreffs der Raumausgestal¬
tung gefragt wurde, sondern daß ein Kunst¬
historiker das Augenmerk auf diele vielleicht
kunsthistorisch ganz wertvollen Teppiche lenkte .
Aber ein Rathaussaal ist doch kein Museum.
Als Mannheim einzelne Leffel , die ursprünglich
für das Bruchsaler Schloß gemacht waren , wie¬
der für dieses herausgeben mußte, wurde gro¬
ßes Geschrei erhoben. Aber nun werden in
Mannheim in einem modernen Rathaussaale
ganz fremde Teppiche , französischen Ursprunges,mit Darstellungen der Geschichte Julius Cäsars,aus der Hand eines Italieners erworben und
ausgchängt, und passen dazu nicht einmal im
Format zu der bestehenden Wanbaliederung.Einen größeren künstlerischen Mißgriff und
inner - und außerpolitischcn Fehlgriff kann man
sich kaum denken. Mit Recht weist Stadtbau¬
direktor Perrey , der Erbauer des Bürger -
auSschußsaales , in einer Mannheimer Zeitungdarauf hin , man sollte sich einmal vorstellen ,für einen Saal in Rom würden altdeutsche
Teppiche mit Darstellungen Hermanns des
Cheruskers in Deutschland gekauft . „Der
Mann würde"

, so sagt Perrey . „doch nicht lebend
das HguS verlaßen und daS mit Reckt. Aber
unS Deutschen fehlt das Gefühl für nationale
Würde". DaS muß sich eine Stadtverwaltung
sagen lasten !

DaS Mannheimer Vorgehen ist umso er¬
staunlicher . als es an der Stadtverwaltung
Karlsruhe ein gutes Vorbild hat . wie man
Künstler beschäftigen kann . Das zeigt sich ge¬
rade im gleichen Moment wieder im Karlsruher
Rathaussaale .

Was hätte mit den 70 000 Mark , zu denen,
wie behauptet wirb, noch einige Tausend Mark
an Dienstreisesvesen hinzukommen sollen , von
badischen Künstlern geschaffen und zur Be-
heöung der Künstlernot getan werden können !
Allgemein wird behauptet, die Mannheimer

seien Geschäftsleute genug, um . wenn ihnen die
Einsicht über den Fehlgriff gekommen sei , die
»besonders vorteilhaft" gekauften Teppiche wei¬
ter zu verkaufen. Es ergeben sich somit also
noch für unsere badischen Künstler die schönsten
Perspektiven. Man könnte dann in Mannheim
vielleicht auf den doch anderswo nicht ganz un¬
gewöhnlichen Gedanken kommen , verschiedenen
Malern Wandgemälde in Auftrag zu geben , die
sogar in das Format der bestehenden Wand¬
täfelung Hineinpassen, und so einheimischen
Künstlern Lebensunterhalt bieten . Von diesem
Gesichtspunkt aus kann man nur wünschen , daß
die Opposition, die gegen diese Teppiche ins
Werk gesetzt wurde, von Erfolg sein möge . E.

bautechnische Kenntniste fehlten, falsch *e*!L
den oder übersetzt worden waren . Jntekeii ^
sind auch Sackurs Feststellungen über Athens ,
Mechanicus, von dem er den maior
minor neu entgegen den bisherigen Anna «^
datiert . Zum wertvollsten dark man die ^
tersuchungen über die Basilika und den E>mLicriuwungen uoer vir « ancira uno or»
der Antike auf die frühmittelalterliche
fünft zählen. ES liegt in der Zeit beS

Reue Archiiekturbücher.
Friedrich Weinbreuucr . sein Leben und seine

Werke von Arthur Valdcnaire . Verlag C. F.
Müller , Karlsruhe . Zweite Auflage 1926.
Ganzleinen 18 M.
Die hekannte , vor 4 Jahren erschienene ausführ¬

liche Monographie Weinbrenners ist nun in etwas
erweiterter Ausgabe von Dr - A . Baldenaire
herausgegeben worden. Weit über die Grenzen
unserer badischen -Heimat hinaus hat das pracht¬
voll illustrierte Buch die beste Aufnahme und
Würdigung gesunden . Der Verfasser hat es
ausgezeichnet verstanden, den großen Bau¬
meister in seiner ganzen Persönlichkeit an seinen
Werken unS darzustellen u . vertraut zu machen,
lieber den architektonischen Nahmen hinaus
wurde das Buch zu einem Kulturbild von Ba¬
den und Karlsruhe um 1800. sStehc auch die
Nnzeige .i
M . Sackur: Vitrnv und die' Poliorketiker . —

Bitruv und die christliche Antike . — Bau -
tcchnischeS aus der Literatur des Altertums .

. Verlag Wilhelm Ernst u. Sobn . Berlin .
Das inhaltschwere Buch von Profestor

Sackur der hiesigen Technischen Hochschule
können wir Karlsruher Architekten und ehe¬
maligen Angehörigen der Friüericiana als bc-
sonders erfreuliches Geschenk zur Weinbrenner¬
feier und zur Architektur -Ausstellung begrüßen.
Denn hier finden Probleme eine abschließende
Bearbeitung , die seit 100 Jahren die Dozenten
unserer Hochschule in besonderem Maße be¬
schäftigten : die Gestaltung des antiken Hauses,
der Basilika und der srühchrsstlicken Kirchen .
Hat schon Meinbrenner sich tief in den Geist der
antiken Baukunst, soweit sie damals erschlosten
war , versenkt , so hat Hübsch der christlichen Ba¬
silika eine besondere Arbeit gewidmet und
Eisenlohr, alS erster Dozent für Architektur an
der Fridericiana , hat seiner Erösfnungsvor -
lesung 1882 „Ueber den Baustil der neueren
Zeit" das Problem der Entwicklung der christ¬
liche» Baukunst aus der antiken zugrunde ge¬
legt - Die Reihe setzt sich fort über Durm . zu
Ostendors , und Sackur bringt nun in einer un¬
gemein tiefgehenden und weitfasscnden Arbeit
Klarheit über die strittiaen Probleme . Wie
Ostendors ist auch er insbesondere der Entwick¬
lung des Dachwcrks ' nachgegange » und belegt
an zahlreichen Stellen aus den antiken Schrift¬
stellern , von Apollodorus und den sogen. Po-
liorketikern sKriegsbaukünstlerni und ins¬
besondere Bitruv und dessen Nachfolgern die
technische Ausgestaltung der .Holzkonstruktionen,die oftmals von Kunsthistorikern, denen genaue

erwachenden ArchitekturgefühlL , daß
gerade bas Technische im Bauwesen so sta"
tont und daraus seine so interestanten
lungsgänge folgert. So zeigt auch dieses
was die ganze Architekturbewegung
Zeit zeigt , daß wir aus der Periode deS
tifierenden Debattierens herausgekomme » '
und wieder den rechten Boden für den Ne»°„
bau des ArchitekturgebankenS gefunden

Sackurs Buch wird jedem Architekten {
kaum versiegende Quelle wertvollster typ
gungcn und befriedigender Erkenntnisse > j
wird für viele Anlaß zu weiteren Studien >
neuer Einstellung zu manchen Arckn«'
Problemen sein. „

Die zahlreichen vorzüglichen Tertbildcr T
ben uns nickt nur ein überaus klares Bild
die antike Kriegstechnik , die damals
Händen von Architekten lag . sondern aeben » ,
auch wichtige Fingerzeige für BeobacMvvj
auf einigen Studienfahrtcn . Gleich wer^ ,
wie für die Architekten ist das Buck bem ^genieur und jedem , der stch mit der
irgendwie besaßt . , ,
Das Bürgerhaus im Elsaß. Von

K . Staatsmann . Herausgegebcn "
Verband deutscher Architekten - und
uieurvercine . Verlag Deutsche Bauzeu "
Berlin SW . 11 . Preis 10 Mark.

Dem ersten Bürgerhausband „Schlesien"
j,

un der zweite -Elsaki" aetala » a,,Snun der zweite „Elsaß" aesolgt . aus « »" j |
mannS sachkundiger Hand gegeben , der j,Dozent an der kaiserlich Technischen 2cbm,'
Straßburg mit seinen Schülern sich jahre^ !
der verdienstvollen Aufgabe , der Aufn^ ,
alter Gebäude hingegebcn bat. Mit einer '
tur - und baugcschichtlichen Eiuleituna vers^
bringt das schön auSgestattete Buck die ^
tigsten Vertreter des elsässischen BüraerbaÄ
aus allen Bauperioden . Leider ist daS
alter , dem Umfange des BucheS zwangsw^ ,
folgend , verhältnismäßig kurz gehalten,
rade im Elsaß haben wir mit von den äi>
deutschen Wohnbauten, nämlich mehrere ° j

W5
dem 12 . Jahrhundert . Hier wird nur eines 4
Rosheim von 1160 gebracht , dock sind dem
sercnten noch wettere bekannt. Natürlich '
bas Buch auch gar nicht alle bringen , aber
ganz alten wären doch bevorzugt zu beha«E
denn viele verschwanden gerade in ben le" „
Jahren , unwiederbringlich verlorene Kul ^
denkmale ! Mit aroßer Liebe zur SackeuvuwuuAt . il ' lll MlUUCt 4JICUC * UI -j .j»zum Land ist die Arbeit unter schwierigsten *■. ,,hältnisten entstandest . Schon vor dem
beinahe abgeschlosicn, verzögerte dcsten
brück die Herausgabe , und dann kolateVerlust des Landes die Ausweisung des VL,auSgcbers und seiner unterstützenden Freist̂Was uns -heute ein solches Heimatbuck
Elsaß bedeutet, ^ braucht nickt hier gefasst~ ' gehört nickt nur in j.*

sondern in jedes deck '
werden. DaS Buch gehört nickt nur in
Architektenbücherei , sondern in jedes de
HauSl Roland Eisenlos

Empfehlenswerte Firmen für Arbeiten und Einrichtungen in Haus und Mi

Baugeschäft
Hirschstraße 32 — Telephon 3402

Ausführung aller Art Maurer -Arbeiten des Hoch-
u .Tiefbaus -— Beton- u . Eisenbeton-Arbeiten — Ent¬
wässerungsanlagen - Haus - u.Dac '̂ Repara¬
turen,Anschlüsse ari .SchwemmkanaMsation

Wafferfchläuche

ARETZaCo

sowie sämtliche Zubehörteile
liefert in bewährten Qualitäten

prompt und billigst

Telepho)

LINOLEUH
grösste und reichhaltigste Auswahl

am Stück , Teppiche , Läufer und Vorlagen
Billigste Preise

Verlegen wird billigst übernommen

Xaiserstr.
215 ARETZ & Co . ’y

SINGER
Nähmaschinen

in altbewährter Güte
Erleichterte Zahlungsbedingungen

Singer NähmaschinenAktiengesellschaft
Kaiserstraße 124, Karlsruhe, Koiserstraße 124.

früher K . Dutzi —- Waldstraße 89
Polster - u .DekoratlonsgescttäH
empfiehlt sich im Anfertigenu . Aufmachen von
Dekorationen, Vorhängen, Sonnenstors , Markisen
Muster u . Kostenvoranschläge gerne zu Diensten

Willi .Win(erbanerzMri «Kr.irs’
L Anselmen! NditL, Installateur u. Bledinerntfff

Telephon Nr . 1266
Beleuchtungskörper in großer Auswahl für Gas u-
Elektrisch , Gas , Rohlen und kombinierte Herde
Sanuare Einrichtungen in nur besten Fabrikaten

AluminrumGeschirre

Friedrich Bechtel
ZIMMER - GESCHÄFT

Teleph . 760 Karlsruhe i.B . Karlstr. iir

Großes Tapeten - und
Bespannstoffe - Lager

Tapezicrarbeitwird sauber u. billig ausgeführt

SEBASTIAN MUNCH
Hirschstraße 28 Karlsruhe i . B . Telephon 6769

IICH . TIXTELOTT
tf. Solinger Stahlwaren - Rastermeiserhshlschleiterei

Amalicnstr . 43 Telephon 4J $ '

Emil Segel fe, Malermeister
Gofienstr 47 empfiehlt sich m samtl Malerarbeiten

bei reeller , billiger Berechnung

BRUCHOF & GREMMELS
Telephon 2559 KARLSRUHE aoethe . tr. rS

GEGRÜNDET 1905

Zentralheizungen, Lüftungen
Abwärmeverwertungen , Warmwasserversorgungen

Hochdruckleitungen, Dampfkochanlagen
Badanlagen , Autogene Schweißungen

di



Seite 7Nr . 106 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 7. März 1926

erst"
rella "
>enä»
d

lt u»
-ist««!

s «»
, iE
* £
tf "j
ttWl»

’
8i»

»g
:.S
iE
: s->;
tt
cf(«!

; S
uns-!
>l !»^
ü au
a#

"S
s
K* I*H
•ei«11'
iM
r f#1’

jflU'v
»Ü‘«

(JM*
[tt«S
e ° !
sL ,

. r r>
iE
cE
^ l "2V
g<r

rt '^
?i«?

t
ft<r

>
»0*

V$
0 -

s

flas Baden
^Ofiuttg des Gaues Baden des deutschen

Kneippbundes .
ŝ Eenburg, 4. März . Der Gau Baden des deut -
^ ". Kneippbundes hatte , wie schon kurz berichtet ,
^ itadtischen Bürgersaale seine erste Landes -
C n(' . . Nach dem vom Gauleiter Binz -Frei -
»sA erstatteten Geschäftsbericht zählt die Orga -
d,

° ° '° n bis jetzt 18 Vereine mit 2200 Mitalie -
einzelnen Orten sind bis zu 12 Pro -

&'?» • öer Einwohner Mtalieder der Kneipp -
Ter Geschäftsführer des Kneippbun -

^ u tz - Wörishofen , wies auf die Reichs-
^^ " dheitswoche hin , die auch vom Standpunkt
lob- , " dppoereine anzuerkennen sei als ein«
y,

E'iswerte Einrichtung , nur müsse bedauert
Seit öa® mfl,t ^te Kneivvvereine umgehe .
jj
' ottUicf) in Sachsen und Württemberg werden

«.^ »eippvereine zugezogen . Die Kneivvvereine
und mühten sich an der Aufklärungs -

der Reichsgesundheitswoche beteiligen ,
cs «ine öffentliche Hygiene gebe, sei das

, .,
° >rnst der Freunde Kneivvs . Die Kneipp -

jj/eutc hätten sich mit anderen Organisationen
Heilreform zu einem Rcichshauvtausschuß

icin ^ " geschlossen . Jeder Verband behalte
Selbständigkeit . Im Gesetzentwurf zur

°kampfung der Geschlechtskrankheiten wollte
a?!1 den Laicnpraktiker auSschlicßen . Durch die
^ ervention der Freunde der Heilreform sei
dk». Paragraph in den Entwurf gekommen , in
»ui*

e8 heiße : „Als Krankenbehandler werden
solche nichtapprobierte Aerzte zugelassen ,

Oiiä
1
sSr ei ner Prüfungskommission , bestehend

»qk
* eräteit und Krankenbehandlern . beide er -

^
» >tt von der Regierung , bewiesen haben , daß

l<
"" die nötigen theoretischen und praktischen

> n „ tnjsse verfügen und Erfahrungen haben ."

j,/ .. Auswüchse der freien Heilpraxis mühten
tz

°"wpft werden . Es komme auch darauf an ,
^

" oinünng mit den Krankenkassen zu bekom-
Die Betriebskrankenkasse von Siemens -

^
»lilckert habe ein Heim , in dem nur nach der
"Eippmethode behandelt werde .

*3 zweiter Redner sprach vrakt . Arzt Dr .
tCj

? uderle - Luzern . Als die erste Grippe -
z? ^ >nie gekommen sei, habe er sich gefragt , wo-
5 f

«ian denn eigentlich studiert habe . In Wöris -
habe er erfahren , daß die Kneivvmethode

^ . »enschaftlich verankert sei . Kneipp sei Prak -
I,

" gewesen und habe aus der Erfahrung ge-
kfr .

^ er Kernpunkt seiner Lehre bestehe auS
^ Satze : Das Wesen der Krankheit sei eine
tz^ unrcinigung des Organismus . In der
d̂ umtherapie wie in der Konstitutionstherapie
tz?. Schulmedizin finde man heute denselben
hinken . Wir müsien naturgemäß leben .

? das deutsche Vok das tun , bestünde für
^ keine Ernährungsnot . Der Körper müsse

A den Schlacken gereinigt werden .
der weiteren Beratung wurden organisa -

d/» che Fragen besprochen. Die badischen Kneipp -
«,,e>ne werden in dem Gau Baden zusammen -
z-c^ offen . Auf Wunsch soll aber der Pfalz und
^ ' »Hessen die Möglichkeit des Anschlusses ge -
C ^tt werden , bis dort eine eigene Organisa -
L * möglich ist . Der Gauvorstand besteht nach

vorgenommenen einstimmigen Wahl ans
Herren B i n z - Freibura als 1 . Kranken »

^ »Verwalter , Ziegelmaie r -Oberkirch als
^ vertretenden Vorsitzenden und Frau H a h n-
Li°iburg als Kassier . Bon den Anträgen ist
Inders bemerkenswert , der Antrag des
kj

"E>vpvereins Freiburg , an der Universität
^ » Antrag auf Errichtung eines Lehrstuhles
ji-

k Hydrotherapie zu stellen . Es wurde ein¬
mütig beschlossen , bei der medizinischen Fakul -

1 und bei der Regierung vorstellig zu werden .
*

ift4 \ Karlsruhe , 6. März . In Licdolsheim
5r„

®le Maul - und Klauenseuche ausge -
°chen .

jk - Bruchsal . 8. März . Dieser Tage mietete
M fremde Frauensperson in einer Gast -
^ k t s ch a f t ein Zimmer . Am anderen Mor -
h,s . verschwand sie, nachdem ste die in dem ve »
tz/kenben Zimmer befindliche Bettwäsche in

k>> Koffer verpackt hatte .
jj*- Pforzheim , 6 . März . Der Juwelier Eduard

* A
n n , Teilhaber der Wiener Firma Element

d Henn, G . m . b . H ., eines Zweiggeschäftes der
^ elenfabrik Käfer & Walter , wurde im vori »
J 1 Jahre nach seiner Rückkehr von einer Reise

Deutschland von der Zollbehörde unter dem
Erdachte des Juwelenschmuggels
»0

°khalteu und in Untersuchung gezogen . Wie
^

»Mehr festgestellt wurde , entbehren sämtliche
Henn erhobenen Anschuldigungen jeder' »ndlage .

Brötzingen . 6. MärzE In Brötzingen
0, der steinernen Bogendrücke wurde heute

die Leiche eines unbekannten , anschci -
,.?d älteren Arbeiters , in der Enz liegend , auf -
^ 'u »den.

,S-

— Es ist noch nicht bekannt , ob der
^ » » n ertrunken oder erfroren ist . Das Wasser

Enz ist an jener Stelle so seicht , daß der
des Toten frei lag .

iLWalldorf (Amt Wieslochj , 6 . März ,
dem Bürgermeister Trunk und

Zwi »
demtz, » oem Burgermeuter Trunk und dem

d. °dtparlament herrscht schon seit langem nicht
tz, beste Einvernehmen . Das zeigte sich jetzt
li* r * bei der Beratung des Sontn «
d, i ages für 1028/26 . Obwohl die Finanzlage
h

k Stadt keine ungünstige ist . die Umlage des
^ .klgcn Jahres beibehalten werden kann und
y

'
^ e Nachumlage zu befürchten ist , erhoben
ge Ausschußmitglieder Klage , daß den Frak -

,
° !>en der Etat zu spät zugegangen sei , um ihn

handlich dnrchberaten zu können , und ver -
^»8ten Zurückstellung der Vorlage . Bei der
i "llimmung wurde dann der Voranschlag , wie
»- r Üs gemeldet , mit 38 gegen 18 Sfimmen ab-
^ kehnt . Als darauf der Bürgermeister erklärte ,
,0

° der Voranschlag nunmehr vom Bezirksamt
j^ edigt werden würde , verließen die Mitglieder

Freien Vereinigung , die 32 unter 60 Mit -
sNe- ern stark ist , den Saal . Die Sitzung wurde
irr ,vch , da noch 30 Mitglieder zurückblicben , fort¬

gesetzt und einige kleinere Vorlagen erledigt ,
bis nach dem Fortgang zweier weiterer Mit¬
glieder die Versammlung beschlußunfähig war .

blä . Mannheim . 6. März . Gestern vormittag ,
zog sich ein 22 Jahre alter Packer in einem
Hause der Kleinen Wallstadtstraßc eine Gasver¬
giftung zu - Er saß in der Küche neben dem
Gasherd , wobei er durch eine Bewegung des
Armes unbemerkt den E>ashahn öffnete . Beim
Verlassen der Küche stürzte er unter der offenen
Türe bewußtlos zu Boden . Durch die angestell -
ten Wiederbelebungsversuche kehrte das Bewußt¬
sein bald zurück.

dz. Heidelberg , 6. März . Hier wurde gestern
ein intensives Nordlicht beobachtet. Zwei
gervalttge Lichtsäulen schoben sich am Nordhim¬
mel bis hoch hinauf am Himmel . Am Horizont
waren sie durch eine Reihe von kürzeren Strah¬
len verbunden . EZegen 11 llhr ivar die Erschei¬
nung ganz erloschen . Wie die Landessternwarte
annimmt , ist die Erscheinung auf die großen
Sonnenflecken zurückzuführcn , die in letz¬
ter Zeit auf der Sonnenoberfläckie sichtbar ivarcn .

a . Weinheim , 6 . März . Aus Antrag von 43
hier beschäftigten -und in Rippenweier und Nr -
senbach wohnhaften Arbeitern war von der Post -
behörde in Anssicht genommen , demnächst eine
Krastpo st - Verbindung Wein heim —
Ziippen weier über Großsachsen ins Leben
zu rufen . Ter Äürgerausschuß in Rippenweier
hatte für diesen Ziveck bereits die Mittel zur
Errichtung einer Wagenhalle bewilligt . 2 ! un
hat in letzter Stunde die Direktion der Ober¬
rheinischen Eisenbahn A .--G . in Adannheim gegen
das beabsichtigte Unternehmen der Reichspost
Einspruch erhoben , und zwar mit der Be¬
gründung , daß sie das Vorhaben als Konkur¬
renzunternehmen betrachten müsse, weil die
Autolinie von Wcinheim bis Großsachsen mit der
Nebenbahn parallel lausen würde . Nun¬
mehr h>rt die Oberpostdircktion Karlsruhe an
daS badische Finanzmimsterium das Ersuchen
um Abweisung dieses Einspruches gerichtet . Die
Entscheidung steht noch ans .

dz . Rastatt , 6. März . Am 3 . März fand auf
dem Versuchs - n n d L e h r g u t der Badi¬
schen Landwirtschaftskammer in Gegenwart des
Präsidenten der Badischen Landwirtschafts¬
kammer , Dr . h . c . Graf Douglas , mehreren
Vorstandsmitgliedern der Badischen Landwirt¬
schaftskammer , sowie einer Prüfungskommission
die diesjährige Le h r li n g sp r ü fu n g statt .
Nach einer zweistündigen theoretischen Prüfung
über Ackerbau , Pflanzenbai « und Tierzucht er¬
folgte eine praktische, die zu der größten Be¬
friedigung der Prüfungskommission auSfiel , so
daß den Prüflingen recht gute Zeugnisse ansge¬
stellt werden konnten .

k. Gaggena « , 7. März . Die bedürftigen Erst¬
kommunikanten und Konfirmanden bekommen
auch in diesem Jahre eine eininalige Beihilfe
von 20—30 M.

dz . Furtrvange « , 5. März . In der Gene¬
ralversammlung des Gewerbever¬
eins stand im Vordergrund der Diskussion die
Frage der Gewerbehalle . Tie notwendigen Re¬
paraturen der Halle belaufen sich auf 8000 Mk.
Es soll dem Staate jetzt der Kostenvoranschlag
hierzu eingereicht werden und man hofft , daß
der badische Staat einen Teil der Unkosten über¬
nimmt . Vor allem gilt es , die historisdien
Sammlungen , die iu rhrer Art eine berühinte
Sehenswürdigkeit bilden , dem Platze Furt -
«vangen zu erhalten . Selbst für den Fall , daß
der Verkauf der Gewerbehalle in Betracht
kommt , müßten die Verkaufsbedingungen so ge¬
halten sein , daß die Sammlungen «rnter allen
Umständen hier bleiben .

dz. Freibnrg , 6. März . Die amtliche Unter¬
suchung der Leichen zivcier Frauen , die , wie be-
reiis vor einiaen Tagen gemeldet , in Kehl nach
vorausgegangenen Erblindungserscheinungcn
plötzlich verstorben «varen , so daß man den Ge¬
nuß von Methylalkohol vermutete , hat die
Bestätigung dieser Vermutung ergeben . Bei
einem weiteren Todesfall in Offenburg hat sich
der Genuß von Methylalkohol als Todesursache
nicht einivandfrei feststellen lassen. Im Zrisam -
«nenhang mit der Angelegenheit einer Oficnbur -
ger Firina , die Methylalkohol an Händler usw.
abgegeben haben soll , sind einig « Verhaftungen
in Mittelbaden vorgenommen worden .

dz . Ewattingen ( A . Donaueschingens , 6 . März .
Gestern abend brannte das dem Landwirt Joh .
M e i st e r gehörige Oekonomiegcbäude , das mit
dem Wohnhaus zusammengebaut war , nieder .
Der Gebäude - und Fahrnisschaden beträlgt je
10 000 Mark . Meister ist versichert . Die Brand¬
ursache ist unbekannt .

bld . Konstanz , 6 . März . Ter Opferstock -
inarder , der von Anfang Januar bis Anfang
Februar im Münster in Konstanz mittels 'Nach ,
schlüssel fünf verfchiedene Opferstöcke zivölfmal
und einen solchen in der St . Stephanskirche
zweiinal ansranbtc , der 43jährige verheiratete
Versicherungsagent Konrad Hanser aus Kon¬
stanz wurde zu sechs Monaten Gefängnis ver¬
urteilt , abzüglich vier Wochen llirtersuchungs -
haft . Der Staatsanwalt hatte ein Jahr Gefäng¬
nis und Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte beantragt .

Aus der Pfalz.
Die pfälzischen Eisenbahner an den Reichs-

sinanzminister .
Ludwigshasen , 6. März . Die vfälzischen Ei¬

senbahner veröffentlichen in der „Neuen Pfäl¬
zischen Landeszeitnng " einen offenen Brief an
den Reichsfinanzminister . in dem Ne ans die
von ssleichssinanzminister Dr . Reinhold in sei¬
ner Etatrede angekündigten Steuererleichterun¬
gen zu sprechen kommen , die nicht nur der Groß -
indirstrie und dem Handel , sondern auch den
Lohn - und Gehaltsempfängern zugute kommen
müßten . Der Finanzminister solle die 650 Mil¬
lionen Steuerübersckiuß seinein Parteifreund
Oeser übergeben als Beitrag zur Revarations -
last der deutschen Reichsbahn . Mit diesem Be¬
trag könne der Minister verlangen , baß auch

die Reichsbahn endlich einmal den Abbau ein¬
stelle und auf die weitere Erhebuna des Repa -
ratnonszusckialges auf die Persvnentarife ver¬
zichte , solvie die Frachtsätze um ’ /,» ermäßige .
Hiermit würde der seit Jahr und Taa auf dem
deutschen Volke lastende Druck endlich beseitigt
iverdcn . *

dz . s- ermershcim lPfalz ) , 6 . März . Ter ehe¬
malige separatistische „Bezirksamt¬
mann " von Germersheim kam dieser Tage in
eine hiesige Wirtschast . Sämtliche Gäste standen
sofort ans und erklärten dein Wirt , daß sie nicht
iu dem Lokal bleiben könnten , solange ein Se¬
paratist anwesend sei . Ter gewesene .„Herr Be¬
zirksamtmann "

, dessen verwerfliches Treiben
man hier nicht vergessen kann , inutzt« unter
Hohngelächter die Wirtschaft verlassen .

!z. Ludwigshafcn . 5. März . Mit der Eröffnung
der „Grotz - Garage Nord " Kat die Pfalz
die erste Grotz -Garage erhalten : sie ist gleich¬
zeitig die größte linksrheinische Garage südlicki
von Köln . Sie ist ganz nach amerikanischem
Vorbild «nit breiter Anfsahrtrainve für Auto¬
mobile zirm Obergesdwtz errichtet und bietet
150—200 Kraftfahrzeugen Unterkunft . Im ersten
Obergesstiotz sind die modern eingcriditetcn Re¬
paraturwerkstätten , eine elektrische Werkstätte
und der im Winter geheizte und gedeckte Wasch¬
raum sowie versdilietzbare Einzelboxen unter¬
gebracht . Außerdem befindet sick, im Obergeschoß
eine etiva 1000 Quadratmeter große Halle , die
zunächst als A u s st e l l u n a s r a u m dienen
nnd in der regelmäßig Antobörsen abgehalten
werden sollen . Die Groß -Garaae Nord ist offi¬
zielle Garage des Allgeineinen Deutschen Auto -
inobilklnbs . Tie große Pfalzfahrt des Allge¬
ineinen Deutschen Automobilklubs in« April
dieses Jahres «virü ihren Ansgangspnnkt in
Lndwiashafen nehmen .

Mrs llacfitzarlänüeni
dz . Schramberg , 6 . März . Gestern brach im

benachbarten Eichhalden im Doppelhaus des
Franz S c ck t n g e r , das «nit Stroh gedeckt war ,
Feuer ans . Der große Hof stand glücklicher-
«veise isoliert, ' an eine Rettung des Gebäudes
«vor nicht zu denken . Das Mobiliar ist voll¬
ständig verbrannt , «vährend das Vieh gerettet
werden konnte . Die Entstehnngsursache ist bis
jetzt unbekannt .

öericirtssaal
bld . Mannheim . 5. März . Dieser Tage stand

der Kaufmann Oskar Lang wegen Äersuch>s
der Brandstiftung und Konkursver -
ge he ns vor Gericht . Am 14 . Dezember ver¬
gangenen Jahres war im Hinierhans des Ge-
schästes von Lang ein Brand ans gebrochen und
man hatte in der Nähe des Ofens zwei mit Ben¬
zin gefüll -te Flaschen gefiinden , deren Explosion
weitere mit Spiritus gefüllt « Flaschen und das
ganze Gebäude rasch in Brand gesetzt hätten .
Dem Angeklagten , der am 10 . September 1025
Geschästsaussicht erklärt hatte , wurde außerdem
vorgeivorsen , daß er die Bücher fälsch geführt
und keine Bilanz aufgeführi hatte . Das Gericht
verurteilte ihn zu einem Jahr Gefängnis , ab¬
züglich zwei Wochen der erlittenen Unter¬
suchungshaft .

dz . Lahr , 6 . März . Die beiden Kistenfah -
r e r , von denen seinerzeit berick) tet war , zwei
junge Burschen aus Äuhbach, von denen der
eine sich in eine Ktste packen ließ , um als

Expreßgut nach Biberach zu kommen , wo ste das
dortige Stationsgebäude ausrauben wollten , je¬
doch entdeckt und verhaftet wurden , erhielten
vom Amtsgericht Lahr 4 Monate bezw . 1 Monat
Gefängnis . — Der Dtonteur Albert Schatz von
Lahr , der bereits iin November 1025 wegen
Straßenraub vom Landgericht Frankfurt a . M .
zu 5 Jahren 6 Monaten Zuchthaus verurteilt
ivordcn war , erhielt ivegen hier verübter Dieb¬
stähle eine Zuchthausstrafe von 1 Jahr , die mit
der ersten zu 6 Jahren Zuchthaus zusammen¬
gefaßt wurde .

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Samstag . 8 . März .
Die Morgentemperaturen der Rheineberre

sind gegen die gestrigen um durchsäinittlich
1 Grad gestiegen , nachdem es in der Nacht bet
klarem Himmel infolge Ausstrahlung zu Frost
gekommen ivar . Ganz Baden hatte gestern
zeitweise leichte Schneesälle . — Vom skandina -
visdien Tief ist ein Ausläuscr über die Nordsee
nach Süden vorgedriingen . An seinem Düö -
mestrande rücken mehrere ozeanische Warmluft -
frontcn vor , deren eine bereits beute morgen
über uns hinweggezogen ist und den leichten
Temperatnranstieg bewirkt Kai . Eine zweite
Front «vird uns noch heute abend erreichen und
Niederschläge bei stttrinischen Winden heranfüh -
ren . Auch morgen ist noch mit stürmischem und
regnerisdiem Wetter zu rechnen .

Wettcraussichtcn sür Sonntag , den 7 . März :
Meist bedeckt , strichweise Niederschläge (Gebirge
Schnee ) bei stürmischen Winden , etwas wärmer .

Badische Meldungen .

!Höhe
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NN

.£ §
-« •2
LZ
-r L

CemjttEatur 13inb

- tz>MZ >Rich.
3 | !3 2j tung

sifirlt
Set¬

te« X
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Kdnigstuhl 588 -764 .8 - s ! 0 ^-4
ftatUrobe 130 1768.9 2 ! ö 1—1
Badr » . . 318 |765 .8 8 4 (- 2
Sl .Blasten 780 17 - 2 1 - 6
gkldber, ' ) 1293 j6S5. 4 —8 j—7 - 9

SW
SW
SW

mäßig
irisch
mäßig

Stille -
SW frisch

bed.
beb.
beb.
bed . ! 2
bed. I 4

* Luftdruck örtlich

Rheinwasserftand .
8. Mär ,

Waldsdnt . . 3.28 m
Schnttertnset . 1 24 m
Kehl . 3.35 m
Mara « . . . 4 .33 m

„ . . . . — m
r» . . . . m

Mannbeim 3.39 m

5 Mär ,
2.27 m
1.18 m
2.12 m
4. 17 m

mittags 12 Uhr 4 .17 m
abends 6 Udr 4 .31 m

8.36 m

Warum ärgern Öie sich immer wieder, daß Ihre
Zahnpasta beim Gebrauch s» spritzt und Ihnen
jedesmal Ihre Sachen beschmutzt ? » ersuch« . Sie
einmal die BIOX-Ul.Iirn -Iahnpasta, sie desltztdwsen
z-ehler nicht und ist dabei bedeutend sparsamer ,
nur so fli wenig gennügt vollkommen. (Sine Tube
reicht dreimalsolange wie andere Marken. Alle guten
Sigenfchafien und Wirkungen, die bei der » eklame
anderer Zahnpasten Hervorgehodenwerden, sind in

Oer Sport des Sonntags.
Das Programm für den kommenden Sonntag

ist wieder uinfangreicher als in der letzten Zeit .
Wir finden aus allen Gebieten des Sports
mehrere Beranstaltungen so z . B . iin

Turnen .
Die bekannte Eßlinger Kunstturn -Mannschaft

empfängt am kommenden Sonntaa die beste
sdjwcizerische Sektionsriege im Kunstturnen ,
um mit ihr eine » deutsch - schweizerischen Mann -
sdiaftskamps anszutragen . Im Westen des
Reiches findet in Bochum ein Kunst - Turn -
Städte -Wettkamps zwischen den Städtemann -
schaften von Leipzig und Bochuin statt . Im

Schwimmsport
beginnt mit dem März wieder die neue Saison ,
die «nit drei verbandsofsenen Schiviinmfesten
am Sonntag eröffnet wird . Veranstalter sind
der Berliner Sdswiminklub , der ein großzügiges
Programm am 6 . und 7 . März zur Durchfüh¬
rung bringt , ferner der Sdiivimmvcrein Duis «
burg -Rnhrort nnd der S .C. Nixe Dessau . Für
gröbere

Radsport -Veranstaltungen
wird am Sonntag , «venigstens was die Proses -
sinal anbelangt , keine Möglidikeit bestehen, da
die bekanntesten inländische » und ausländischen
Fahrer beim Dortmunder SediStagcrennen ver¬
pflichtet sind . Die Straßenrennen «verden da¬
gegen am Sonntaa offiziell eröffnet . Zn diesem
Zivecke veranstaltet der Kölner Radwortklub
„Vorwärts " im Auftrag des Gaues 61 des Bun¬
des Deutscher Radfahrer die traditionelle Rad¬
fernfahrt Köln —Münstereifel —Köln .

Boxsport .
Bei den Professionals herrscht nackt den Box -

meetings in Magdeburg und München am Don¬
nerstag Ruhe auf der ganzen Linie . Dafür be¬
streiten die Amateure einen Länberkamvs gegen
Luxemburg . Mit der Vertretung der dcntschcn
Farben hat der Reichsverband deutscher Ama -
teur -»Boxer die repräsentative Mannschaft des
Bezirks Westfalen -Hessen betraut .

Leichtathletik.
Mit Beginn des März ist für die Leichtathle -

ten die Hallcnsaison eigentlick) beendet , und man
rüstet allmählich für die Kämpfe ans der Aschen -
bahn . Die denkbar beste Vorbereitung hierfür
ist ohne Zweifel der Waldlauf , der allgemein

während März und April vorherrscht , und auch
in gewissem Sinne seine Saison in dieser Zeit
hat . Offiziell wird diese mit einer großzügigen
Veranstaltung des Berliner Polizei -Svort -Ver -
eins am kommenden Sonntag eröffnet .

Tennis .
In den Tagen vom 4 . bis 7. März werden

im Münchener Ausstellunaspark die ersten süd-
deutsckten Hallcn -Tennis - Meistersdtaften ans -
getraacn . die sick, selbstverständlich auf sämtliche
Tennisdisziplinen erstrecken.

Futzball.
xji , S ü d d e u t s ch l a n d ist am Sonntag wie¬

der Großkampftag , denn die fünf Bezirksmeister
und der Vertreter des Mainbezirks liegen wie¬
der im Nennen . Ein sehr spannendes Treffen
wird sickierlich die Münchener Begeanung zwi-
sckien Bayern Münck,en und dem V . f .R . Mann¬
heime ergeben . Ohne Zweifel wird sich Bayern
München redlich anstrengen müssen , um sick) ge¬
gen den süddeutschen Meister zu behaupten , zu¬
mal die Bayern am verganaenen Sonntag im
Spiel gegen Fürth recht bcdenklickte Schwächen
im Sturme zeigten . Die Müncktencr müssen
hier sckion mit ganz anderen Lcistnnaen aus-
wartcn , um gegen daS starke Mannheimer Dek-
kungstrio anfznkommcn . Der Karlsruher
F .B . empfängt den süddeutschen Pokalmeister
Spielvereiniguna Fürth . Ohne Zweifel wer¬
den die ausaerilhtcn Karlsruher den Fürther
Kleeblättler einen sehr harten Widerstand ent¬
gegensetzen, zumal sich die Karlsruher auf die
sehr starke moralisckie Unterstützung ihrer sickier -
lick, nach Tausenden zählenden Zuschauer ver¬
lassen können .

Unseres Erackitens haben die Saarländer trotz
ihres großen Elans keine großen SieaeS -Chan -
cen in Hanau , denn die 03er haben sich in dem
Treffen gegen den außerordentlich fvielstarken
Mainmcistcr F .S .B . Frankfurt fefir wacker ge¬
schlagen nnd ein beachtliches Können an den
Taa gelegt .

Im Bezirk Württemberg - Baden ab¬
solvieren der 1 . F .C. Pforzheim und die Stutt¬
garter Kickers das letzte Verbandsiviel in Pforz¬
heim.

An Privatspiclen sind bisher ledialick, zwei
Tpiclabscktlüsse bekannt geworden : F . S .B .
Mainz 05 — B . s .B . Stuttgart , Phönix Ludwigs -
Hafen — 1 . F .E . Nürnberg .

Pianos Harmoniums epste Weltmarken , zu
günstigen Preisen
und Bedingungen

Karl Lang Kaiserstraße 167,
Telefon 1073

Salamander - Schuhhaus .
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Diese typisierte Klein -Villa
erbauen wir schlüsselfertig

zum Festpreis von Mk. 22500
in bester Aasführung wie: Linoleumböden im Erdgeschoß, Pitschpineböden im Obergeschoß, EtagenbettU
Gas -, Elektroanlage usw. Nebenstehenden Haustyp haben wir soeben in Ausführung und ist zu besichtige1

Pforzheim - Weißenstein. Er enthält :
lm Kellcrgreschofi :

. 12,07 qm

. 14,85 qm

. 19,57 qm

. 11,20 qm

Vorplatz . - - .
Waschküche . .
Haushaltkeller I
Haushaltkcller II

lm ErdffeschoO : Im Obergeschoa :
Windfang . Vorplatz m . Treppe . 9,35 qm
Garderobe . l,so qm Bad .
W . 0 . . 1,60 qm Klternschlafzimmer . 22,08 qm
Diele mit Treppe . . 12,33 qm Kinderschlafzimmer . 16,33 qm
Küche . 13,l2qm Fremdenzimmer . . . 13,12 qm
Speisekammer . . . 0 .50 qra Balkon . . . . .
Herrenzimmer . . . 16,33 qm
Wohnzimmer . . . . 22.06 qm
gesch 088 .Wintergarten 5 .30 qm

Im Dachgeschoß
Mädchenkamraer - Vjnb**"
Trockensneichcr wtt JZü&fi

möglichkeit eines
Zimmers .

Im Sinne der Anregungen der Regierung bauen wir typisierte Wohnhäuser in jeder Größe nach langjonĵ
Erfahrungen . Der Benzinger -Bau hat sich an vielen hundert Bauobjekten hervorragend bev/an

Benzinger Bau-A.G, Karlsruhe
Losngrl . Kaffionsoottrsge
von Ofarrrr Lir. Lr. W. Hrinfius -Ibrrtten
in üer raang Staückirche Wardtpi > jrw . 8 Ahr sbüs
Sonntag . 7. März : Siebe das ist (Bottes Lamm
Montag , di. März : Das Licht scheint in der

Finsternis
Mittwoch. 10. Mär » r Christi Kreuz, die Hossnungder Welt.

Eintritt frei '

Oeffentlicher Vortrag
im Saal Kriegstraßo 84, gegenüberdemalt Bahnhof

Honnlsg , den 7 . INttrz , abends 8Uhr :

Die Kirche im lichte der Prophetie
Jedermann herzlich cingeladen . — Eintritt frei !

Verein
für das Deutsch¬

tum im
Dienstag « den O. SIflrz , nachmittags 5

im großen . Saale des KUnstlerb &uses

Gedichte in pfälzischer Mundart : Herr Hof-
sch &uspieler a . 0 . Heinrich (. .Beliemer
Heiner **)

Alemannische Gedichte : Herr E . F . Btthler
Volkstümliche Lieder : Kran Ilse Satter .

Teegelejenhelt ! Gäste willkommen !
Mitglieder der Pfälzer Vereine und der Markgräfler Gmai
sin i freundl . eingeladen . — Zur Deckung der Unkosten
wird am Eingang ein freiw . Beitrag entgegengenommeu

— Mazdaznan —
Vorträge

von Frau Dr . Rauth , Leipzig
Montag und Dienstag, 8. und 9. März jeweils
8 Uhr abends im großen Handelskammersaal
Karlstraße 10, Eintrittspreis 1 Mk. pro Abend ,

Studierende usw . die Hälfte.
Mazdaznan - Vereinigung Karlsruhe .

Einladung
zu dem am 11 . März im Saal III der
Brauerei Schrempp , Waldstraße 16 18
stattfindenden Lichtbilder - Vortrag
des Herrn Major a . D. Bachelin ,
Direkt order Deutschen Versuchsanstalt
für Handfeuerwaffen , Berlin - Halensee

über das Thema :

Die HkMitiithkEntwicklung des
Watten- und Munilionsweiens
Wir hoffen auf recht zahlreichen Be¬
such seitens unserer Mitglieder . Die
Mitglieder des Badischen Bundes
Deutscher Jäger , der Schützen -
Gesellschaft Karlsruhe und des
Vereins für KleinhaliberschieBen
sind zu diesem Vortrag ebenfalls
freundlichst eingeladen Eintritt ist frei ,

Aligem . Deutscher Sagbschutz-
verein , Nezirksverein Karlsruhe

RESI^ jspiole
Heute Sonntag I

Uerborsene Gluten
Ein Spiel in sechs Akten nach dem
Roman von Frau Patrick Mac Gill

Unldstr.

I fnftn lind Cho gründen sich auf Verstehen und
LIgUC UliU LUC Vertrauen . Wo Lüge und Zweifel
das Fundament einer Ehe untergraben , muß der ganze
Bau wie ein Kartenhaus zusammenbrechen In eine
solche Ehe führt der neue Film der Emelka, .Verborgene
Gluten " , der ab 7 . März in den Residenz - Lichtspielen
gezeigt wird . Eine Notlüge , in bester Absicht , um dem
geliebten Manne zu helfen , gesagt , bildet den Anlaß ,
der das Glück dreier Menschen vernichtet , ihr ge¬
meinsames Schicksal auseinanderreißt und sie erst
nach langen Kämpfen wieder zueinanderführt . Imogen
Robertson und Alfons Fryland in den Hauptrollen .
Ihre Gegenspieler der bekannte amerikanische Star
Gertrude Mc Coy sowie G . H . Schnell und Ferdinand
Martini . Ein neuer Filmstar , die kleine Lisa Deihle .

Komödie in 2 Akten

I
"

Biilies LöweniiOCtizeil
Groteske in 2 Akten

I
Deutschlands
an aktueller Reichhaltigkeit uniiberirotten

amiflsir.

Bärenzwinger
Dienstag ?« den 9 . März
abends 8'/* l’hr (statt Mon¬
tag ) im Schrempp - Saal III

Musikalische
Abend- Unterhaltung

ver. oder ermitteln Sie
iämell u aut durch eine
kleine Anzelae tm KarlS »
ruber Taablatt
U «tsfcf wünsch reiche
OCH Ul Ausländerinnen
vermög . deutsche Damen .
Herr ., auch ohne Vermög .,
Auskunft sofort . Stabrey ,
Berlin , Postamt I 13.

Heirat
vermittelt für Damen
» . Herren aller Stände.
Erfolgreich , diskret . Gut
einaeiübrL _Institut R . MoraIch .

Karlsruhe
Kailerftrahe Nr . 64. III .

— Mmt —
Geb . » rl„ 25 I . alt,

kalb., mit schöner Aus¬
steuer u . spät . Vermöa ..
wünscht mit Herrn in
sicher. Stellung (Beamt,
od. Lehrer ) tn Verbin¬
dung zu treten zw . spät.
Heirat. Diskret, w . zu -
acsich. u . vert. Angeb. u.Nr . 8656 ins Tagolattb.

Oiienminld ).
fträuL, 26 Jahre alt,

kath. , m . tadellos . Ber-
aangcnhclt u . sehr schön .
Aussteuer , wünscht cha-
rachtcrvollcn Herrn, am
liebst. Krtcgsbeschädtgt ..
zwecks Heirat kennen zulernen. Strengste Dis -
tretion zugcsichert. Ber-
traucnSv. Auschr . u . Nr.
8657 ins Tagblattb. erb .

ö Tterschutz Berein.
Dienstag , den ». Mär », abends 8 Uhr, Mit -

allcdcr erlammlung lit musikalischer Unterhaltung
im oberen Saale des Krokodil . Gäste willfommeii

kurghok
Karl -Wilhelmstr . 50
SC Heute -WstL

erstklassiges

Künstler-Konzert.

Mittwoch , 10 . März , abends 8 Uhr
im großen Hörsaal des Aulabaues der

Hochschule :
Prof . Dr . E. Utitz , Universität Halle :

!l
Nichtmitglieder Mk 2 .—

Mitglieder der Ges . für geistigen Auf¬
bau Mk . 1, — Mitglieder der Kant¬
gesellschaft und Studierende 50 Pfg .

Maß -Stiefel
für normale und abnorme FUße , nach eigens an-

gefertigten Maßleisten ,
Garantie fttr gute Paßform bei billigsten Preisen .

Formvollendete Orthopädiestiefel
einirearbpltete Gelenkstutzen .

— Solide Reparaturen . —
Auswärtige Kundschaft auf Wunsch besucht .

Einmaliges MaBnehmen.
Tel . LS <■■■ I 9 « l« nav Knilsruhr .Douglas -
2388 nHli « LOtflfltir straße 26 (b .d . Post ).

Das Bankhaus
Veit L. Homburger

KaristraRen Karlsruhe Karlstraiie 11

T AlA4nn * Ortsverkehr : 35, 36, 4391 , 4392 , 4391-
I mm . Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein -
schligenden Geschäfte

+ Kräftigungsmittel *
Schöne volle Kürperformen durch Steiner «

„Oriental - Kraft - Pillen “
In kurzer Zeit erhebliche Gewicutszunahme und
blühendes Aussehen (für Damen praohtv . Büste).Garant. unschädU Aerztl . cmpfonl . Viele Dank¬
schreiben . 28 Jahre weltbekannt. Preiseekv . mit
Gold. Medaille u. Ehrendipl . Preis Pack. (100 Stück )

2.75 Mk.
Depot für Matlsrutne : Hilda . Apotheke -

MAX PETER
Wiener DamenschneidermeisterWaldstr . 3, n . d rBeamtenbank
liefert beste Maßarbeit bei billigster Berecbunug
Jackenkleider , Sportkleider und Mäntel

Spezialität: Reitkleider .

Die neuen Kollektionen sind lertig gestellt , l’eber
500 neue Muster, daher reichhaltigste Auswahl.

Telefon 2435 DUI *3HCl Douglasstr. 26
Kataloge iederzeit zu Diensten .

Draht-

Geflechte
für

( Jnrtenzüune etc.
komplette Zäune.Sämti . Reparaturen-

Schutzgitter für Glas,dächer u. Maschinen
Brunnengewebeund Sanddurchwürfe
Wäsche -Drahtseile, Fenstergewebeetc.

Engros- und ^ KPle9CF ^ rah*warca" '
Detail verk .

Telephon 316 Karlsrulie
fnbrik.

Veflchenstr . 33

Näh- und Handarbelts - Stunden
morgen * und abend *

Anf. v . Sommerkleidern, Kindergarderoben, Babysachen ,alle Arten Stickereien. Kilet , Kunststricken, Häkel¬
arbeiten und Wäsche . — Referenzen auf Wunsch .

Gefl . Anfragen unter Nr. 8614 ins Tagblattbttro erbeten.

Weltpanorama
Kaiserballe

Italien
vom 7 . bis 13. März 1926

Eintrittspreise :
Erwachsene 30 Pfr .
Kinder 15 Pfg .

Regenmäntel
in großer Answahl bei billigsten Preiseft

von Mk . 19 . 75 an
Rtnl Hutfo Dietrich

Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

(Matur*HeUmagnetismus um
Homöopathie und

Augendiagnose
durch Ernst Diulko .
(Hallest . Philivvftr . ) Sprechstunden 2—«

So sehlägt man
die Konkuppenz
wenn man seine

Erfindungen u.
Schutzmarken

durch das Techn . Büro

INst . MIIX BEREIS

Berlin N 31, Ackerstraße ^

schützen läßt
bei billigster Berechnung

Als passende
Ostergeschenke

Zur Ronfirmatioß
und Rommunioß

empfehlen wir aus unserem Verlag:

HAUFFS WERKE
Neue Ausgabe in 4 Bänden , von Otto Heufchele .
Ganzleinen Mt 22 . — . Halbleder £M> 34 . —

J . P . HEBELS WERKE
Neue Ausgabe in 3 Bänden , von wi 1 h . Zentner .
Halbleinen E IS.50 , Halbleder 25 .—

SCHILLERS WERKE — Soeben erschienen!
Neue Ausgabe in S Bänden , von Rudolf Rrauß .
Ganzleinen 0töt 33.— , Halbleder E 51 .—

G . KELLERS WERKE
Neue Ausgabe in S Länden mit 55 Abbild . , von Gustav
Steiner . Halbleinen SUt, 44 — , Halbleder 08 .—

OTTO FROIVlIVlEL : SCHICKSAL
Vleue Novellen. Ganzleinen dUl 3 .80

OTTO FROMMEL : DER SILBERFISCH
Legenden und Märchen . Ganzleinen Mt 4.—

BADEN / 8o künstler . Natur -Aufnahmen
auf Mattkunstdruckpapier . Geleitwort von Hermann
Eris Busse . SUi 3 .80 , Ganzleinen M 5.—

Die2 ) ände derLlassikerausgaben
sind auch einzeln lieferbar !

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und direkt vom

Verlag C . F . Müller , Karlsruhe j. B .

Mit untätigen Händen kännefl
Sie Zusehen, wie Ihr Wäschebestainl
langsam dahinsdiwindet . Selbst '

tätig wird Ihre Wäsche ruiniert *
wenn Sie das unrichtige Wasch'
mittel wählen . - Frau Finke , die
Ihnen in Zukunft öfter begegne 0
wird, wäscht seit Jahrzehnten oic

seit enpulver r ohne Dr . Thompson
’
s Seifenpulver -

Dt THOMPSON S



Seite 9Nr. 106 Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 7. März 1926

se

INDUSTRIE .- UND HANDELS -

>,tingi \
en **

»•
(.«H»
3i”b!Ü
eite«*

•rigp
ihrt

öoe Ergebnis - er Leipziger
Zrühjahrsmeffe .

Eine schwache Messe.
^ ie Leipziger Frühjahrsmesse ist zu Ense ge -

Der gewohnte große Zug hat diesmal
Trotzdem ist sie auch diesmal wieder

J ? hervorragende Berkaussorgantsation ge-
. *>en. Schon der Zuspruch kennzeichnet sie als
^ rnationalen Verkaufsmarkt . Die allgemei-

Geschöstsergebnisse sind trotzdem infolge des'Efstaudes unserer Wirtschaft kaum mittelmäßig
Mksem Unsere Messe soll eigentlich , unserem"«Mstnestande entsprechend , eine Export -
^ sse sein. Erst in zweiter Linie ist sie deutsche

Ersteres ist sie in recht bescheidnem Matze
^5^ 1eit. Die abivartende Stellung bzw . die
ŝ ?8elnbe Kauflust war wohl die Folge noch
ZDebender Handelsverträge bezw. fallender
Wirern . Soll doch die Luxussteuer am 1 . AprilAi. « j. * *** wvU VvU / vlv vU |̂ Uv |lvUCi UUI X«

Hälfte herabgesetzt werden. Das mäßigeSlahrige Weihnachtsgeschäft , namentlich im
rgebiet und den landwirtschaftlichen Tistrik-'ä?. wird ungefähr 80 Prozent des normalen

Schafts betragen haben . Auch jetzt ist das
rlailgeschäft flau. Man rechnet im Januar mit
»enr Ausfall von 60—70 Prozent gegen nor-

g^ .Zeitcn. Am besten verlief das Weihnachts -
Mr« ^ in Gegenden sogenannter gemischter Be¬
tt» Eine so große Ausländer -

wie diesmal , etwa 2 0000 , hat
i-? Uoch nicht gegeben . Aber die Haltung
I.^ "wartcnd gewesen , wohl , weil auch im Aus-
ikstoe die Wirtschaftsverhältnisse bedenklich sind .

seicht hoffte man auch mit einem Aufkauf
, „Hochlands . Jedenfalls wurden die Preise
iilli ^ ganzen Front gebrückt, und der Hang für

Ware war vorwiegend. Demnach über-
te»? " kleine Bestellungen. Nur Neuheiten er-
dSlen beim Ausland Jntereffe . Sollte man

nachahmen wollen ? Zuweilen hört man,
litt»

tn Bulgen Monaten die deutsche Ware bil-
fri" so « , wozu allerdings gewisse indu-

tz^blle Entlastungen Anlaß geben könnten ,
^ " kßlich dürfte das meist herrschende Ucber -
z^ ovt auch mit zu dieser schwachen Messe bei-
s»,fallen haben . Das Geschäft läßt sich etwa wie

9* darstellen :
* ft e r I a tt hat mittelmäßig abgeschnittc » . Das

äußerte zwar Bedarf . Dafür kaufte bas
itg U? nur äas notwendigste. Ob bas Ucbcrwicaen
k,>. ."USlan- sgcschästes den Ausfall auf dem Jn -
ixj . ,? .ä>arkte wett macht , wirb bezweifelt . Als Haupt-

Ä *" im Export dürsten die Bereinigten Staaten
"tdamertka ausgetreten fein . Aber auch sonst
» de anderen Staaten eingegriffen bis auf die

tẑ ,ännten Exoten . Für kontinentale Ware kam
in Frage . Südamerika und die nordischen
äußerten bisweilen lebhaften Bedarf . Für

ssMalitäten trat Frankreich auf. Der inländische
h . -' v krankt an der Kapitalarmut . Dagegen sind
dt»

“* Geschenkartikcl tn mäßiger Preislage leidlich
*tasr !? e.rt’ soweit die Preislage möglich war . Die

onkurrenz : Tscheche!, Belgien und Frank-rtichwar zuweilen doch fühlbar .
rjk. ^ ingut bleibt eigentlich immer belebt. Ame-
«o» ^nä Holland traten als Hauptkäufer auf , wenn
ihr , Lfi sehr gedrückten Preisen. Man wußte, daß
lUK, Industrie in letzter Zeit schwach lag , und so
tDtii-i wan Zugeständnisse zu erlangen . Zum Teil

* dem entsprochen. Im Jnlandsaeschäft wurde
^ . oen Stcingutverbänden die Rabattierung frei-
" » EN. Auch will man die Berbandspreise um
tz^ Eozent mindern und einen Extranachlaß um 10
6oir aus dekorierte Waschgarnitürcn gewähren,
ßh ^ nä macht uns in dieser Branche erheblichen
bili .EUch, da es sogenannte Ausschutzware zu äußerst
üid°. " Preisen auf den Markt wirst . Darunter
Isrz

t natürlich die Qualität . Auch die syndizierten
sin Ericcabsahfabriken, Belgien und Frankreich, drük -
i>nd i Preise stark . Die Mehrheit aller Industrien
Ü'tt «!

P ^rband deutscher Steingutfabrikcn organi «
Hhs!

' <' on Kündigungen hat man bisher nichts ge -
ich, ' I » der Glas i n d u st r i e wird das Geschäft
hl>Bd, ^säiiedcn beurteilt . Gewiß ist hier Bedarf vor-
i'ft » ' ^cr iedoch bet der vorsichtigen Disvonicrung
iiijB, '*undschaft nicht geäußert wird . Luxusaegen -
Ieh>. , lKristall- Zicrglüser und Kristallgläscrs liegen

iwwgch , besser schon Gebrauchsartikel . In Edel-
die auch hier Belgien und Frankreich sowie
Ilhr. ilwcchei Konkurrenz. Sic wird erhöht durch die
?on , Valuta dieser Länder. In Anpassung der
sin

' wiossen verschiedene bedeutende Weißalasfabri -
tejr , wit der belgischen Konkurrenz betreffs Auf -
tzi- r . ä der Absatzgebiete eine Jntcrcssenacmeinschaft.
t,h-/ !iasartikel , namentlich in Kristallglas , fanden
sihe »

E/ Interesse . DaS einigermaßen gute Aus -
Tie"« Ei dem billigen Preis täuscht vorübergehend,
ih

' Dauptklage bilden die NIchtsachlcute , die wegen
tzkn» . hangelnden technischen und kaufmännischen
Nyx sb ' sse zu Praktiken greisen , die die Branche nicht

tchäbigen , sondern geradezu mißkrcditicren.
-. Unser Hauptgeschäft war früher die Spiel -
êla» ^ " b r a n ch c . Es bat diesmal erheblich nach-

bi», n . Bon einem völligen Versagen kann zwar
besprochen werben . Daß die Sparte gekleidete

>bUv?En durch das Ausland leidet , ist nicht zu per
.. oern bei den vielen minderwertigen Maiien -
bô on . sseu. Die Auslandsmärkte werden sedenfalls
^ er Ejwerika von solcher Ware erfolgreich bearbeitet.
Nirgz ^ äiutzzoll ( Wertzoll ) wird doch als sehr bem -
hz» ,, emvsiinbe» . Die Künstlerpuppen, in ibrer
lichNwn Bollendiina , wie Kätc-Krnse- Puppcn haben
^ 1, /nrchgesetzt. Die Nürnberger Spezialitäten in
ich » bsilwaren sind flau gegangen und zwar sowohl
ir »z .

°
?s Inland als auch für das Ausland . Auch die

benn , Knolle Holzsvielbranchc bat nachgelassen . Puv -
S,e ^ b>tl sind leidlich gut gegangen in ihren getreuen

b' ldungen an die Originale des wirklichen Mo-
1,!^

^- Eisenbahnen liegen in hochwerter Ware
"ghg- iOkiüscre Preise sind noch einigermaßen ge-
hghxEn . wogegen Flugzcngc sehr gut abgeschnittcn

Tie
'

b,,, , weit verzweigte Mctallwarenbranche
/ **>* unterschiedliches Geschäft . Aufträge in ver«

» yh
*>er , edlerer Ware, wie Tafclgerät , Alsinittcn

^or ^ -? "kaS erreichen etwa ein viertel Umfang der
Vernickelte Ware, in nicht zu teuren

thez En ist etwa um die Hälfte zurückgegangen. Glci -
N>«resär Weißblech- und Drahtware . Lackier«

sollen besser abgeschnitten haben, soweit das
sieg , i Eingriff. DaS inländische Aluminiumgeschäst
geg - n

' ^ . /Eichter und mittlerer Ware last brach , wo-
Agst Akrtka und Indien als Käuscr austraten ,
kkonr, . Er machen Schweiz und Frankreich starke
sbrpe^ Eenz . Leidlich schnitten einfache Belcuchtungs -

ii»
ob . Hochwerte erzeugten Interesse , das jedoch

PietggE ioeldknappheit sich nicht auswirken konnte.
Vesten

'wnlantericwaren versagten gänzlich. Mäßige
Met» n

'. ngcn liegen vom AnSlande vor . Britannia -
bekaiis, Ui ctwa bis zu einem Drittel des Vorjahres
schen !, worden . Die Solinacr Ware ließ zu wün-
» Nd

io . vor allem stir das Inland . Hohe Preise
' wlle hemmen den Ablatz in dieser Branche.

N" nicht Brttisch -Indicn Hauptabnehmer wäre,

baS aber leider nicht fürs Messegeschäft in Frage
kommt , wäre die Branche tot . Manikürarttkel gehen
recht gut. Heizöfen und Petroleumkocher liegen
schwach.

Galanteriewaren waren unendlich reich be¬
mustert. In einzelnen Zweigen ist Ueberangebot zu
verzeichnen. Originelle Neuheiten zogen an. Cellu-
lotdwarc deutscher Herkunft ist durch Japan verdrängt
infolge der billigen Arbeitskräfte . PortcseuilleS ha¬
ben die Erwartungen nicht enttäuscht. Das Ausland
kaufte gut. Saisonartikel wie Nappabeuteltaschen für
das kommende Frühjahr werden bevorzugt . Die Ein¬
käufer größerer Warenhauskonzerne zeigten lediglich
informatorisches Interesse . Die neue kombinierte
Bcsuchstasche scheint die bisherigen Party -cases zu
verdrängen . England , Amerika und Holland kauften
zu gedrückten Preisen . Indirekt dürsten die neuen,
geschäftlichen Beziehungen vielleicht den Ausfall dck-
kcn. Kammwarcn gingen leidlich, Bürsten und Pin¬
sel mäßig, Photogravhierabmcn sogar schwach. Für
Spazterstöcke wurde Interesse gezeigt.

Die Holz - und Korbwarentndustric be¬
friedigte nur zum Teil . Schwer liegen kleine Luxus¬
möbel darnieder , wogegen solche sür Radio , Gram¬
mophone, Nähtische usw. Nachfrage zeigten . LuruS»
korbwaren haben immer noch leidlichen Absatz , doch
reicht er nicht aus , die herrschende Arbcitslosiakcit
zu heben. Amerika , England , die nordischen Staaten ,
Holland , sogar Kolonien , beteiligten ssch am Einkauf,
wenn auch der Auslandsabsatz infolge der höheren
Preise stockt .

Die Ktnomessc ( Photo , Optik, Feinmechanik)
steht in starkem Wettbewerb mit dem AuSlandc .
Neues wurde zuweilen geboten, z . B . „Debrimodcll ",
eine Revolverkamera mit vier Objektiven. Die
Branche liegt mittelgut .

Günstig lauten die Nachrichten von der ersten deut¬
schen Kunftseideausstellung . Sie kann als
ein Erfolg angesehen werden.

Die Svortartikelmesse verzeichnet eine
langsame Entwicklung deS GeschäkteS . Die Abschlüsse
sind allerdings klein , bewegen sich aber im allgemei-
nen der Wirtschaftslage entsprechend In der erwarte¬
ten Grenze . Die Technische Messe verzeichnetc gestern
rund 80 000 Besucher. Heute sind bisher 28 000 ge¬
zählt worden.

Auch in der Textil messe war eS sehr still .
Bestellungen wurden nur in geringem Umfang er¬
teilt .

So hat auch hi« Leipziger Frühjahrsmesse noch
keinen Umschwung in der wirtschaftlichen Lage
anaezeigt. Dies wurde ia auch nicht erwartet .

Der Rückgang der Aussteller von 17 000 im
vorigen Frühjahr auf 11000 ist ein Beweis da¬
für- Jedenfalls haben Köln und Königsberg
gut getan, ihre Messen abzusaaen . Das Schick¬
sal einer Reihe . von Jnflationsmessen dürfte
überhaupt schon entschieden sein. Trotz alledem
ist für die Leipziger Messe kein Grund zum
Pessimusmus vorhanden. Ein« solch imponie¬
rende Heerschau deutschen Schaffens ist eine un¬
bedingte Notwendigkeit, um im Ausland das
Vertrauen in die deutsche Leistungsfähigkeit zu
wecken und zu erhalten .

Wirifchastliche Rundschau .
Begebung der 20 Millionen 6K prozentigen wtirt-

t«mbergische Schätzanweisnngen. Ein unter Führung
der preußisihen Staatsbank , des Bankhauses Men¬
delssohn u. Co . und der RetchSkreditgesellschafiA .-G .
in Berlin gebildetes Konsortium hat , wie bereits ge¬
meldet, 20 Millionen Rm . öl ^vroz. württembergische
Schatzanweisungen mit dröksähriger Umlaüszeli über¬
nommen . Ein Teilbetrag der Schatzanweisungen ist .
int Auslande untergebracht. Die noch vorhandenen
Bestände sollen anfangs nächster Woche f r e i h ä n .
d i g zum Preis von 07 Prozent zum Verkauf kom¬
men.

Inlandsftadtanleihe . Die Stadt Riesa a . d. Elbe
hat . bei einem Konsortium eine 8prozent. Feingold -
anlcihe von 1,5 Mtll . Rm . ausgenommen, die auf
zwei von der Stadt bewirtschafteten Rittergütern
sichcrgestcllt ist. Die Anleihe ist mündclsicher und ge¬
langt zu . 87 Prozent zu freihändigem Verkauf . (Eig.
Drahtmeldg .)

Färberei . Bleicherei und Appretnranftalt , Stutt¬
gart. Die Gesellschaft schlägt 8 Prozent Dividende
( i . B . 10 Prozent ) vor.

Daimler Motorengesellschast, Stnttgart -Untertürk-
heim. Zu den an der Berliner Börse in Umlauf be-
sindlichcn Divtdendengerüchten der Daimler Mo-
torcngescllschaft, Stuttgart - Untertürkhcim , erfahren
wir von der Verwaltung , daß sich über den Abschluß
des abgelaufenen Geschäftsjahres noch nichts sagen
lasse , da die Bilanzarbeiten noch nicht beendet seien
und voraussichtlich noch längere Zeit in Anspruch
nehme» werden. (Etg . Drahtmeldg .)

Konkurs der Bauksirma Lazar, Mainz . Ueber das
Vermögen der Banksirma Lazar, die bekanntlich kürz¬
lich tn Schwierigkeiten geraten ist, ist jetzt der Kon¬
kurs verhängt worden , da eS de» Verwandten der
beiden Geschäftsinhaber nicht möglich war , deren
Verfehlungen zu decken. Unter den Aktiven, die auf
etwa 200 000 Mk. geschätzt werden, befindet sich daS
gegenwärtig schwer realisierbare Tnchlager, daS den
Hauptteil der Masse bildet . Die Passiven betragen
etwa 800 000 Mk. ES ist fcstgeftellt, baß ein nen-
nenswertcs Geschäftsvermögen schon seit Ende 1024
nicht mehr vorhanden war und daß im Jahre 1028
dauernd Krisen bei der Firma bestanden, die nur
durch Wechseltransaktioncn und Depotverpsändnngen
behoben werden konnten.

Aus Baden
Die Lage der Psorzheimer Industrie . Die Gcsamt-

wirtschastslagc des HandekskammerbeztrkS Pforzheim
im Februar war nach dem Kammcrbcricht wie im
Vormonat unbcsriedigcnd. Tic Zahl der Kurzarbei¬
ter scheint zwar stabil geblieben zu sein , die der Er¬
werbslosen ist aber weiter gestiegen. Die weitaus
überwiegende Mehrzahl der Industriezweige des Be¬

zirks , insbesondere die Edelmetall - und
Schmuckwarentndustrie , konnten ihre Be¬
triebe nur mit zum Teil noch weiter verkürzter 2lr -
beitszett aufrecht erhalten . Das deutsche Geschält wie
das Exportgeschäft lag vollkommen darnieder . Die
Entscheidung über das Fortbestehen oder die Abschaf¬
fung der Luxussteuer , sür deren restlose Beseitigung
sich die Handelskammer in der am 1« . des Bcrtchts-
monatS im Reichsftnanzministcrium abgchaltcncn Be¬
sprechung aus das nachdrücklichste ausgesprochen hatte,
wird mit größter Spannung erwartet . In der
Eisenindustrie machte sich eine geringe , jedoch
nur vorübergehende Besserung für die Eisengießerei
bemerkbar. Die Maschinen- und Metallschlauchsabrik
zeigte tn ihrem Geschäftsgang das unbcfriebtaende
Bild des Vormonats . In der Etuis - und Kar -
tonnageninoustrie leichte Besserung des Ge¬
schäftsgangs. Die C e I l u l o t d w a r e n i n d u st r i e
wies indessen eine unverändert unbefriedigende Ge-
lchältslage auf. Die Papierfabrikation war
teilweise besser als im Vormonat beschäftigt . Für
daS Holzgcwcrbe (Sägcindustrte und Möbel¬
fabrikation ) unverändert schlechte Geschäftslage wie
in den Vormonaten . Ebenso im Einzelhandel
wie im W c t n h a n d e l . *

GcfchästSanssichteu . Klara Happersberaer , Obertal .
— Wilh . Fr . Leber. Bijouteriehandlg . . Pforzheim .

Konkurs . Bäckermeister Franz Biedermeier , Furt -
wangcn . A . 20. März , Pr . 25. März.

Märkte
Vom südwestdeutschen Getreidemarkt .

X . Mannheim , 8 . März .
Die schwache Haltung , die schon seit einigen

Wochen aus dem Weltmärkte für Getreide vorherr¬
schend ist , setzte sich auch diese Woche fort. Günstige
Berichte über die Entwicklung der Ernten , größere
Zufuhren , Zunahme der sichtbaren Vorräte und Ma¬
nipulationen der Baiffcpartei waren die Haupt¬
gründe an den amerikanischen Börsen , die zu den
Preisrückgängen den Anlaß gaben. Die Offerten ,
die von den überseeischen Märkten nach dem Kon¬
tinent gelegt werben, waren dementsprechend auch
ermäßigt . Die letzten Angebote tn Wetzen stellen
sich für Manitoba I per März -Abladung aus 16,18,
dcSgl. II auf 15,70 und deSgl. III auf 15,25 hfl . per
100 Kg . cif Rotterdam . In Roggen ist Western-
Roggen II ver März -Abladung zu 10,28 und russischer
Roggen , loko in Rotterdam , zu 10,40 hsl . per 100 Kg .
cif bzw. transbords Rotterdam offeriert . Gerste
hatte ruhigen Markt. Für Malttng - Barlcy , 48 lbs . ,
per März -Veischtssung verlangte man 8,30 , per April -
und Mat -Vcrschissung 8,40 , sür Canada-Wcstcrn III
0.80, sür Plata , 65 Kg . schwer , ladend und geladen
8,08 . Einem enormen Angebot in schwimmendem
nordamerikantschcn Plata - und Donau - Mais steht
fast keine Nachfrage gegenüber, so daß die Preise bei¬
nahe stündlich ermäßigt werden mußten. Schwim¬
mender Donau -Galsox -Mats mußte zu 7,28 hfl . per
100 Kg . cif Rotterdam abgcstoßcn werden.

An unseren süddeutschen Produktcnmärktcn war
das Geschäft auch außerordentlich ruhig . Tpr Mehl¬
absatz stockt und infolgedessen wurden nur außer¬
gewöhnlich billige Angebote, die zum Kaufe reizten ,
aus dem Markte genommen . So zahlte man im
Lause dieser Woche für Manitoba -Weizen I, rhein-
schwimmend , 16,20 , sür desgl . II 15,80 und für desgl .
III 15,60—15,40 hsl per 100 Kg . cis Mannheim. In
Roggen war bescheidenes Geschäft uud man zahlte
sür prima - Pfälzer Roggen 17—17,50 M ' xttt 100 Kg . ,
waggonsrct Mannheim . ' In Gerste einiaes •
in prima dänischer Braugerste zu 18— 10 M per 108
Kg. Transits Nötirrdam . Prima Vordcrpsälzex Gerste
zu 22—28,60 , mittlere zu 21,25—22,75 , badische Brau¬
gerste zu 20—21 JC per 100 Kg . bahnfrei Mannheim
angeboten.

Mehl . Die Mühlen reduzierten bet uns ihre
Preise für Weizenmehl , Basis Null , bis auf 80,75 bis
40,25 Jt , se nach Fabrikat , für die 100 Kg . frei Wag¬
gon Mühle , doch konnte man aus zweiter Hand bis
auf 0,50 M per 100 Kg . billiger kaufen. Wetzenbrot¬
mehl war zu 30—30,50 M per 100 Kg . frei Waggon
Mühle käuflich . Roggenmehl lag sehr gedrückt : man
konnte 65 prozentige Ausmahlung norddeutsche Fabri¬
kate zu 24 Jl , waggonsrct Mannheim , kaufen.

Futtermittel lagen sehr ruhig bei rückgän¬
gigen Preisen .« Das Angebot ist noch immer groß
und besonders stark sind Treber , Kleie , Malzkcime
und Trockenschnitzel osericrt . Für Kleie werden 8,75
bis 9 M , Trockenschnttzcl zu 9—9,50 , Biertreber zu
15,75 — 16,50 , Malzkcime zu 12— 18 .Ä bezahlt.

Berliner Produktenbörse vom 6. März . ( Funk-
spruch . ) Höheren ausländischen Preisen stand vom
Inlande nur geringes Angebot zur Seite . Im Lie-
fcrunasgcschäft waren bei wenig veränderten Preisen
di« Abgeber daher vorsichtig . Das Hanptintercssc
,alt Roggen , der wenig nach hier kommt , da Bcr -
äusc nach der Nordseeküste sich jetzt teilweise besser

rentieren . Man zahlte daher auch hier erhöhte
Preise . Im Lieserungsgcschäst nahm die Kauflust zu.
anscheinend im Zusammenhang damit, daß tn Produ -
zentenkrcisen vielfach an eine Stützungsaktion für
Roggenpreisc geglaubt wird , und daraukhin Mci -
nungskäuse vorgenommen werden. In (sserste und
Hafer war das Anaebot geringer , die Notierungen
lauten für bessere Qualitäten fest . Von Mehl war
namentlich Noggenmehl stärker begehrt. Futtcr -
artikel blieben flau .

Berlin , 6 . März , dlmtliche Produkten -
notterungen tn Reichsmark je Tonne lWeizcn-
und Roagcnmchl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 249- 253 , März 262 u. Geld .
Mai 264— 203 , Juli 264 . Roggen : Märkischer 148 bis
162 . Pommerscher 146—150 , März 168, Mqi 176— 175,
Juli 170—178. Sommergerste 162— 186 . Wintergerste
136— 150. Märkischer Hafer 159—169, Mai 176 .50.

Weizenmehl 82 .25—85 .75 . Roggenmehl 21 .50—23 .25 .
Wcizenkleie 10 . Roggenklete 8.00—9 .

Für 100 Kg . tn Rm . ab Abladcstationen : Biktoria -
crbsen 26—82 , kleine Tpcisecrbsen 28—25 , Futtcr -
erbscn 20—as, - Peluschken 20—21 .50 , Ackerbohlien 20
bis 21 , Wicken 22—25, blaue Lupinen 11 .50—12.50 ,

lForisctzung auf Seite 16 .)
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ZEITUNG
Oer Abschluß Friedrich Krupps .

15 Millionen Verlust . — Die interalliierten Zer-
störnngeu beendet. — Ei « Ersatz sür die ver¬
lorene Kriegsmaterialfabrikatio » nie erreichbar.

65 060 Werksangehörige .
In der heutigen Generalversammlurvg der

Fried . Krupp Aktiengesellschaft machte Herr
Krupp von Bohlen und Halbach u . a.
folgende Ausführungen : Die letzten Zerstöruu-
gen auf den Kruppwerken sind nun zu Emde ge¬
führt . Die interalliierte Koutrollkommisston hat
Essen nach fast sechsjähriger Tätigkeit verlassen .
Wenn in diesen schweren Jahren die Grund¬
lagen unseres Unternehmens in ihrem Kern ge¬
sund und tragfähig geblieben sind, so banken wir
es in erster Linie der vorsichtigen Finanz-
gebarung der Firma . Was die Mlanz aus¬
weist, ist vorhanden und solide. Die Bestände
sind mit Sorgfalt und Vorsicht ermittelt . Un¬
sere Vorräte sind noch zu hoch. In
einer kavitalknappen Zeit dürfen nicht Mittel
als totes , zinsfressendes Kapital festgelegt sein.
Die Maßnahmen für ein« Vorratsverminderung
beginnen sich aber langsam auszuwirken. Die
L i q u i d ä t der Bilanz erscheint gegen das
Vorjahr gebessert : sie hat seit dem Bilan - kkich-
tag weiter erhebliche Fortschritte gemacht. Un¬
sere Bank- und Akzeptschulden sind inzwischen
von 21 .0 Millionen auf etwa 0 Mill . Mark zu¬
rückgegangen , denen Guthaben in Höhe von über
5 Millionen gegenübersiehen .

Das Geschäftsjahr 1924/1925 hat einen B e r l u st
von mehr als 15 Millionen Mark ge¬
bracht. Er enthält neben den tatsächlich eingetrete -
ncn Einbußen der Betriebe auch Abschreibungen aus
die Bestände. Der Hauptvcrlust ist auf der G e r -
muniawerst entstanden. Die AuSsühruna über¬
nommener Schiffsbanten konnte nur mit großen Zu¬
bußen zu Ende geführt werden. Eine weitere Ber -
lustguelle bedeutet der Erzbergbau im Stcaer -
land und Lahnacbiet. Nur der Arbeiter weaen haben
wir uns zu Stillegungen über das bishcria « Maß
binaus noch nicht entschließen können. — Buch das
GcschäftSergcbnis der neuen Essener Maschi¬
nenfabriken , wie deS Lokomottv » und
Wagenbaues , ist wirtschaftlich noch unbeiricdi -
aend geblieben. Der Ruhreinbruch der Franzosen
hat die günstige Entwicklung dieser Betriebe iäh un¬
terbrochen . Auch heute ist dieser Rückschlag noch nicht
überwunden . — Schließlich läßt sich die arvße Ma -
schinenzcrstörung tn ihrer unheilvollen Auswirkung
erst beute ganz Überblicken . Nach Absetzung der Ent«
iiiiädiguna bleibt uns ein Bcrlust von fast 100 Mill .
Mark. Daneben bedeutet daS Zerstörunasiverk eine
starke dauernde Schädigung unserer Industriellen Lci -
stnngsfäbiakcit . Die großen Hallen der Essener
Werke sind mit den neuen Fabrikationen bei weitem
nicht voll ansaenntzt . Wir müssen uns klar darüber
fein , daß die neuen Maschinenfabriken
einen vollen Ersatz für daS verlorene
Kriegsmaterial niemals und nicht an¬
nähernd bringen können .

Neben diesen schwachen Stellen bat die Geiamt -
sirma auch kräftige Stützen ans, » weilen . Ein großer
Teil unserer Produktionsstätten blieb durch das
Kriegsende unberübrt . Das Grusonwerk In
Magdeburg hat wieder mit Gewinn abgeschlossen , die
F t i «. d r i ch » A l s r e d - H ü t te vermochte dank
ihres modernen technischen AnsbauS , ein belriedtgen-
dcs Gesamtergebnis zu «rzieken:

'Dte Kobken -
zechen haben zum Teil Neberschüsse abgeliclert .
Auch unsere hochentwickelte Edesstablproduk »
t i o n in Essen bebeuixt einen Lichtpunkt in dem Ge¬
samtbild.

Dauernd unrentable Betriebe , wie das
Stgsslmerk Annen , die vermannssstztte und eine An¬
zahl Essener Werkstätten, sind stillnelcat. Die Lei¬
tung des GelaminnjernebmenS wurde ganz wclent -
lich vereinfacht. Mir haben schließlich anch die Bc -
lcaschasts - isscrn besonders d - r Essener Werk ,
vermindert . Wir batten ieden Abbau bis an die
äußerste Grenze dessen bingnSgel -bnbcn , was lelbst
eine Fginiliengesellledglt leisten kann . Auch heute
noch feblt nnS die Stcherbeit lgitzender Anli -gge . die
allein einen Betrieb w ' rtlchaltlich gestalten kann .

Die Firma Krnvn ist eriolnrelch beml- tzt gewelen,
ihre eigene Produktion und ihre Gelibältsnolitik
n m z u st e I l e n . Landwtrtschgltliche Moichinen tm <
schicdcncr Art werden in unseren Bet - icben billig in
neuzeitlicher Masscnsertituing hcracttellt. vorwiegend
für den Bedarf der heimischen Landwirtschalt. Wir
haben unseren Auslandsabsatz nach Kräf¬
ten gefördert. Beträchtliche Mengen an Eisen und
Stahl , Walzfabrikaten und Schmiedestücken wurden
von uns im verflossenen Jahre an das curoväiiche
Ausland und nach Uebcrscc geliefert , ferner Schisse
von der Gcrmantawcrft , Kolonialmaschinen und Auf¬
bereitungsanlagen deS Gruionwcrks , Lokomotiven,
Kraftwagen , Tcrtilmaichtncn , Dieielmotoren und an¬
dere Fabrikate der Essener Werkstätten. Krupv war
auch eine der ersten deutichcn Firmen , die mit Ruß¬
land GcschäktSvcibindungcn in großem Ilmsange
angcknüpst haben. Seit unserer großen Lokomotio-
Licferung 1920/21 sind wir mit Rußland in dauern¬
der neschältitcher Bcrbinduna geblieben und haben in
letzter Zeit auch neue Anssuhrwcgc mit dein Erpor«
von Land - und Textilmaschinen nach Rußland betre¬
ten. Es freut mich daher , fcststcllen zu können, daß
von beiden Seiten alle Vertragsbedingun¬
gen genau erfüllt worden sind .

Tsie Fried . Krupp A .- G . schließt ihr Geschäfts¬
jahr 1924/25 (alles i n MtlIionen R nt .)
mit einem Betricbsübcrschnß von 3213 . Dagegen
belaufen sich die Stenern auf 15,50, die Aus¬
gaben für die Angestellten - und Arbeiterversiche -
rnng ans 6,54 , die Wohlfahrtsausgabcn auf 5 .20,
die Zinsen auf 4,24 und verschiedene Ausgaben
und Verluste auf 15,75 . Zusainincn betragen die
Ausgaben 47,42 . Es ergibt sich also ein V e r -
l u st von 15,20 Mill . Rm . , der vorgetragen wird.

In der Mlanz erscheinen lin Mill . Rin .) u . a . :
Aktiven : Grundeigentum und Werksanlagen,
Werksgeräte und Besörderungsmittel 185,50 li.
V . 188,10 ) , Vorräte , kmlb- und ganzsertige Wa¬
ren 85,72 (68,37 ) , Retchsbank - und Postscheckgnt -
haben , Wechsel und Schecks 12 .14 (8,08 ) , Bank¬
guthaben 5 ( 7,70 ) , Wertpapiere und Beteiligun¬
gen bei Fremden 25,85 (26,50 ) , Beteiligungen bei
Tochterunterncümungen 25,60 (80 .83 ) , Waren-
und sonstige Schuldner 30,70 (34,08 ) , Schuldner
aus Dcrksgemeinschaftsverrechnung 26,24 (8,81 ) ,
Sicherhettswechscl und Bürgschaften haben von
12,76 auf 27,08 zugenommen . — Passiven :
Grundkapital unverändert 160 , gesetzlickie Rück¬
lage unverändert 16, Sondcrrücklage unver¬
ändert 24 . Berichtigung für Vorräte 5H6 <i . V .
5,82 ) , Deckung für Schäden und Berpflichtungen
30,01 (52,85 ) , davon u . n . für Rücklagen allgemei¬
ner Art (Delkredere) 13 Mill . Rm. , sür Ans
wertungsansprüche 12 Mill . Rm . Anleihen 56,08
(t . B . 12,51 ) , Anzahlungen 22,16 (9,541 . Waren-
nnd sonstige Gläubiger 26,29 (27,110, Bank- und
Akzevlschulden sletztcre nur für Auslands -Dis¬
kontkredite ) 21,88 (27,59 ) ,
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gelbe Lupinen 13.75— 14 .50, Seradella : 1924er 14—21,
neue 26—29, Rapskuchen 14—14.50, Leinkuchen 18.80
bis 19, Trockenschnitzel (prompt ) 8 .20—8 .50, Soya
18 .60—18 .90, Kartoffclflockcn 14—14.25.

Hamburger Warenmarkt vom 0 . März . Ge¬
treide : Da das Inland mit Angebot zurückhsclt ,
die Nachfrage indessen etwas besser war , konnte sich
der Markt etwas befestigen . Wetzen 260—265 , Rog¬
gen 155—165, Hafer 170—175, Auslandsgerste 145 bis
150, Mais 146— 150 Ji je 1000 Kg ., Hirse 8—8.50, Lein¬
saat 16—17 hfl . je 100 Kg . — Mehle : Tendenz
stetig . Dies . Auszugsmehl 45 .75, hies . Bäckcrmchl
89.25, inl . Auszugsmehl 38— 41, inl . Weizenmehl 32
bis 34, amerik . Weizenmehl 7.50—9.50 Doll . , 70 p . H .
Roggcnmehl 25.25— 26, hies . Roggengrobmehl 21—22,
70 p . H . inl . Roggenmehl 21 .50—23.50, Roggengrob¬
mehl 18—19. — Futtermittel : Tendenz und
Preise unverändert , Umsatztätigkeit gering . — Hül¬
se n f r ü ch t e : Die ruhige Haltung des Marktes
hält am Wochenschluß an . Preise behauptet . —
Kaffee : Der Markt ' war bei kleinen Umsätzen
sehr ruhig . Vom inländischen Bedarf lag Nachfrage
nach gewaschenen und zentralamerikanischen Sorten
feinster Qualität und nach billigem Santos -Kaffec
vor . Brasil -Offerten unverändert . Santos : Spezial
119—123 , Extra Prima 114—118 , Prima 111—114,
Superior 108— 111, Good 103—106, Rio 91—96, ge¬
waschene Rios 126— 180 sh. — Kakao : Bei ruhigem
Geschäft blieb der Markt stetig , zumal die erste Hand
sehr fest aus Preise hielt und die hiesigen Preise
wesentlich unter Auslandsparität liegen . — Reis :
Die Tendenz war sest, namentlich für neue Ernte ,
die da » Hauptinteresse aus sich zog , und zwar infolge
höherer Preismcldungen aus Indien . Man sprach
von Käufen des Ostens in großem Maßstab . Es no¬
tierte Burma II loko , zollfrei 14,10 % , neue Ernte ,
Märzandtenung 15,6 , Aprilandienung 16,4 % , . Mat
15,1 % sh , Burma Bruch al loko , zollfrei 18,1 % sh,
Dtvulmein loko, . zollfrei 19,7 )4 , neue Ernte , März -
April - Andienung ^9,45 , April —Mai 19,3 sh . —
Anslandszucker : Der Markt trug auch heute
ruhiges Gepräge . Infolge der schwächer lautenden
Ncuyorkcr Schlußberichtc blieb auch heute das Ge¬
schält beschränkt . Man nannte heute Tschechische Kri¬
stalle Feinkorn prompt 18,6 % —18,7 )4 sh, April —Mai
13,1054—18,10 % sh , Juni —Juli 14,8 sh . — Schmalz :
Tendenz ruhig . Amerikanisches 86, raff . 87,50—88,
Hamburger 42 Dollar je 100 Kg . netto .

b. Pfälzische Weinverfteigerunge » . Deidesheim ,
5. März . Das Weingut Wilh . Sptndler -
F o r st hielt heute dahier eine Wetnversteigerung
ab . Bei sehr zahlreichem Besuch herrschte beste
Steiglust . Die Weine von edelster Qualität erreich¬
ten sehr hohe Preise . Diese Versteigerung kann als
die überragendste der bisherigen Weinversteigerungcn
betrachtet werden . Zum Ausgebot kamen 10 800 Fla¬
schen 1922 er Weine , 2600 Flaschen 1921er Weine , 17
Halbstück und 1 Viertelstück 1924 er Weißweine . ES
kosteten die 1000 Liter bezw . die Flasche : 1922er
Flaschenweine : Förster Elster Riesling 1,80
Langenackcr Riesling 1,80—2,70 Ji , Langenböhl Ries¬
ling 2,10 — 2,50 M , Deidesbeimer Metshöhlc Riesling
2,20 Ji , Pechstcin Riesling 2,80 M , Ungeheuer Ries¬
ling 2,40 Ji , Mühlwcg Riesling 2,50 Kirchenstück
Riesling 2,80 M , Bolä ' nder Riesling 2,70 JI , Un¬
geheuer Riesling 8.— , U , Ziegler Riesling Auslese
4,10 Ji , Kirchcnstück Riesling Auslese 8,40 Ji . Durch¬
schnittspreis 3,10 Ji . Zusammen 27 360 Ji , 19 21er
Flaschenweine : Förster Mühlwcg Riesling
Auslese 5,80 .H . Boländcr Riesling Auslese 6.60 .U,
RuppertSberger

' Spieß Riesling Auslese 6,10 Ji ,
Langenackcr Riesling Auslese 6 Ji , RuppertSberger
Rciterpfad Riesling Auslese 6,70 JI , Ungeheuer Ries¬
ling Auslese 12 .— JI , Kirchenstück Riesling Ausbruch
19.— Ji - Durchschnitt 8,70 Jt . Zusammen 20 680 M .
19 2 4er Weißweine : Förster Süßkopf 1510 Ji ,
DetdcShcimer Gntenberg 1520 JI , RuppertSberger
Hohburg RieSking 1840 Jt , RuppertSberger Hosstück
Riesling 1660 . H, Förster Fleckknger 1840 JI , Pech¬
stcin Riesling 2820 M, RuppertSberger Gaisböhl
Riesling 2360 M, Förster Alser 2340 JI , Helmholz
und Pechstein 2320 Ji , RuppertSberger Spieß Ries¬
ling 2810 M , RuppertSberger ManSeGckcr Riesling
8070 Ji , Förster Gerling Riesling 4430 ,O, Förster
Ungeheuer Riesling 4280 Ji , Deidesheimer HerrgottS -
acker Riesling 4500 Ji , Förster . Boländer Riesling
4070 M , Dctdscheimcr Meishöhlc Riesling 4200 Ji ,
Förster Mnsenhang 5000 M , Förster Ziegler Riesling
Auslese 10120 . H. Durchschnittspreis 8870 Ji, , Zu¬
sammen 38 930 Ji . Gesamterlös 82 000 Jt .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 6. März .
Gemahlene Mehlis , prompt : 27—27.26.

Hamburg , 6 . März . (Etg . Drahtmcld . ) Zucker¬
terminnotierungen von 10 Uhr 30 vormit¬
tags : März 13.75 B .. 18.55 © . ; April 13.90 B ..
18.75 G . : Mai 14.10 B ., 14.05 G . : August 14.60 B „
14 ;50 ® . ; Scpt . 14 .60 B . . 14.50 © . ; Oktober 14.75 B . ,
14 .70 G . ; Nov . 14 .60 B . . 14 .5 5® . ; Dezbr . 14.65 B ..
14 .55 G . : Oktober —Dezember 14.65 B ., 14.60 G .
Tendenz schwächer .

Bremen , 6 . März . - ( Eig . Drahtmeldg . ) Baum -
w o l l t e r m i n in a r k t . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags : Mat 18.67 B „ 18.58 G . : Juli 18.73
B .. 18 .53 G . : Septbr . 18.34 B . . 18.24 G . : Oktober
18 .12 B „ 18.07 G . : D - zVr . 17.95 B .. 17.90 G . : . Ja¬
nuar 1927 17.96 B .. 17.86 G . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 6. März .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling eolour 28 mm Staple loko 20.67 Dollar -
eentS per englisches Pfund .

Hamburg , 6. März . (Eig . Drahtmeld . ) Kaffee -
termtnnotterungen . März 101 B . , 99 G . :
Mai 86 B . . 95.75 G . : Juli 93 .50 B . . 92 .75 G . : Sep¬
tember 91.50 B . . 91.25 G . : Dezbr . 90 .25 B .. 90 G .
Tendenz willig .
. Berliner Schlachtoiehmarkt vom 6. März . Aus -

t r i e h : 2747 Rinder , darunter 610 Bullen , 848 Och¬
sen , 1289 Kühe und Färsen , 2400 Kälber , 6145 Schafe ,
6552 Schweine , 23 Ziegen . Preise für 1 Pfd . Lebend¬
gewicht in Gdldpfennig . Rinder : Ochsen : a ) 50
bis 58, b ) 44—48, c )f 89—43, d ) 88—86 ; Bullen : fl) 47
bis 50, b > 42—46, c ) 38 —40 ; Kühe und Färsen : a ) 46
bis 50, b > 39—44, e ) 30— 36, d ) 24—28, e > 20—22 ; ge¬
ring genährtes Jungvieh (Fresier 33—40 ; Kälber :
a ) — , b > 70—78, e ) 60—68 , b ) 45—50, e ) 36—42 ; Stall¬
mastschafe : a ) 50—55 , b ) 40—48, e ) 30—38 ; Weide¬
mastschafe : ohne Handel ; Schweine : a ) — , b ) 88
bis 84, c ) 80—88, d ) 78—79, ei 74— 79, f ) 74—77 ; Zie¬
gen : 20—25. Marktverkauf : Bei Rindern und Käl¬
bern ziemlich glatt , bei Schafen und Schweinen glatt ,
schwere Schweine gesucht .

Pforzheimer Edelmetallpreis « pom 6. Mürz . Ein
Kilo Gold 2795 ,H Geld , 2809 Ji Brief ; ein Kilo Sil -
der 90.25 Ji Geld , 91 .20—92:70 M Brief ; ein Gramm
Platin 14.40 Ji Geld , 14 .80 Ji Brief .

Börsen
Frankfurt a . M ., 6. März . Nachdem heute morgen

ganz unerwartet die Nachricht vom Sturze des Kabi¬
netts Briand etngetroffen war , stellte sich bald Im
Verkehr von Büro zu Büro eine ziemlich bedeu¬
tende Abschwächung ein . An der Börse selbst
schritt man aber bald wieder auf die herabgesetzten
Kurse zu Deckungen , die bald wieder einen großen
Rahmen einnahmen , als bekannt wurde , daß Briand
doch nach Gens reisen werde , und Vermutungen laut
wurden , daß Briand wahrscheinlich auch mit der Bil¬
dung eines neuen Kabinetts beauftragt werde . Die
Kursverluste , die im Lause des Vormittags biS auf 3
und vereinzelt noch mehr Prozent angewachsen waren ,
wurden bann bis auf 1 Prozent aufgeholt . Auf den
Rentenmärkten war das Geschäft still . Auch auf die¬
sem Gebiet waren Rückgänge zu verzeichnen , die aber
ziemlich unbedeutend blieben . Nur Gold -Rumänen
waren fest .

Der Freiverkehr war dagegen fest : Becker
Stahl 43, Becker Kohle 63, Benz 48, Brown Boveri
48, Entreprises 10, Growag 53, Hansabank 72,50 ,
KrügerShall 87 . Kabel Rheydt 108, Ufa 54 und Unter -
franken 63.

Im weiteren Berlauf wurde die Umfatz-
tätigkeit , wie Samstags üblich , stark eingeschränkt ,
und verschiedentlich wurden auch Gewtnnrealisationen
vorgenommen , fodaß von einer weiteren Befestigung
bet Tendenz keine Rede sein konnte . Es stellten sich
im Gegenteil vereinzelt heute klein« Kursverluste
ein . Holzverkohlung waren aber weiter stark ge¬
fragt und höher , außerdem die amerikanischen Eisen¬
hahnen auf die Freigabehoffnnngen . Erst kurz
vor Schluß des offiziellen Verkehrs setzte unter
Führung der Schisfahrtswerte eine neue A u f -
märtSbewegung ein , so daß die gestriqen Höchst¬
kurse erreicht werden konnten . Auch Oberbebarf und
Caro erfuhren später eine kräftige Steigerung aus
das Finanzarrangement sür die beiden Gesellschaften,

das gestern perfekt geworden ist. Die Börse schloß
schließlich in sehr zuversichtlicher Stimmung . Der
Geldmarkt ist unverändert leicht .

Berlin , 6. März . Der feste Verlaus des Frank¬
furter Ahendver ^ hrs übertrug sich nicht aus das heu¬
tige BormtttagSgeschäst . Im telephonischen
Verkehr von -Büro zu Büro der Banken wurden
vielmehr sehr matte Kurse gesprochen , da der Sturz
des Kabinetts Briand insolge der Steuersabotage
einen außerordentlich ungünstigen Eindruck machte .
Die innerpolitischen Schwierigkeiten Frankreichs
führten gleichzeitig schon heute morgen zu einem er¬
heblichen Rückgang des französischen
Frankenkurses bis auf etwa 184 gegen Lon¬
don . Namentlich Montanaktien hatten etwa 2—3pro -
zentige Verluste zu verzeichnen . Der Börsenbeginn
war dann überraschenderweise nicht so matt , wie man
dies von dem Frühgeschäft hätte annehmen müsien .
Im Vergleich zu den Vortagskursen traten vielmehr
1—2proz . Befestigungen ein , die sich nach den
ersten Notierungen noch sortsetzten . Wenn auch die
Ansangskurse hinter dem Bortagsschlußniveau zu -
rückblieben , so war doch die Tendenz durchaus freund¬
lich . Di « Umsätze hatten einen für die SamstagS -
börse verhältnismäßig beträchtlichen Umfang und
stiegen noch , als im Verlauf der Börse bekannt
wurde , baß Briand von neuem den Auftrag zur
Kabinettsbildung erhalten habe . Die Verstimmung
konnte später völlig von den Aktienmärkten weichen ,
an deren Stelle eine allgemeine Festigkeit trat . An¬
regend wirkten späterhin neben der Flüfligkeit des
Geldmarktes die von amtlicher amerikanischer Stelle
als günstig bezeichneten Aussichten für eine baldige
Annahme des Freigabegesetzentwurfes . Am Geld¬
markt war der Satz für Tagesgeld mit 5% bis
6% Prozent zu hören , Monatsgeld 6 —7 Prozent .

Im einzelnen bestand für SchtffahrtSaktien
infolge der jetzt anscheinend wirklich bestehenden bal¬
digen Frelgabemöglichkeiten gute Meinung auf Basis
der bisherigen Kurse . Unter Bankaktien stieg die
Bank für elektrische Werte um 3 Prozent auf 62.
Sehr sest lagen einige Maschinenfabriken und Metall¬
werte , von denen z , B . Ludwig Löwe um 3 % , Schu¬
bert u . Salzer um 2% , Telephon Berlin um 3 Proz .
anzogen . Unter Textilwerten wurden Stöhr bevor¬
zugt (plus 2 Proz . ) . Spritwerte nach ck»en letzten
Gewinnen auf Realisationen etwa » ermäßigt . Chem .
Werte lagen sehr still , desgleichen hat sich da » Ge¬
schält in Elektroaktien beruhigt . Siemen « u . HalSke
minus 1 % „ Nur Akkumulatoren konnten noch 1 %
Prozent gewinnen . Am Rentenmarkt war in Kriegs¬
anleihen keine Befferung zu verzeichnen . Di « gestern
sehr stark bevorzugten rumänischen Werte schienen
anfangs eher angeboten zu sein . Türkische Werte
lagen dagegen weiter sehr fest .

Berliner Nachbörse vom 6. März . (Eig . Draht -
meldg . ) Die Nachbörse blieb sest . Heimische
Anleihen konnten ihre Höchsten Tageskurse nicht voll
behaupten . Schutzgebietsanleihe 7,10, Kriegsanleihe
0,3926 . Das Interesse für oberschlesische Werte blieb
bestehen , wenn auch hier die höchsten Tageskurse nicht
voll hehauptet werden konnten . Caro 47, Oberbebarf
51, Laura 36,5 , Hohenlohe 18,25 . Bon rheinisch - west¬
fälischen Montanaktien wurden Gelsenktrchen mit 90,
Phönix mit 76,87 gehandelt . Schisfahrtsaktien schlos¬
sen gut behauptet . Hapag 189, Rordd . Lloyd 137,5 .

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 6. März . (Mitgetetlt von der Basler Handels¬
bank . Parts 18 .82 % . — Berlin 128.70 . — London
25.24. — Mailand 20.88 % . — Brüssel 28 .60. — Hol -
land 208 .20. — Neuyork : Kabel 5 .19% ; Scheck 5 .19% .
— Canada 5.17% . — Argentinien 2.09. — Madrid
und Barcelona 73.20. — Oslo 110.50. — Kopenhagen
184;60. — Stockholm 189.25. — Belgrad 9.15. — Bu -
karest 2.25. — Budapest 72.80 . — Wien 78.25. —
Warschau 66.—. — Prag 15.88% . — Sofia 8.75. —
Rußland —. — Japan —,

Zulassung der J .-G . Farbeuinduftrie au der
.Stuttgarter Börse . Die ZulassungSstclle der Stutt¬
garter Effektenbörse gibt bekannt , daß von der Würt -
tembergischen BereinSbank , Filiale der Deutschen
Bank , Filiale Stuttgart , der Darmstädter und Natio¬
nalbank , Filiale Stuttgart , der Direktion der Dis¬
konto -Gesellschaft , Filiale Stuttgart , und der Dresde¬
ner Bank , Filiale Stuttgart , der Antrag auf Zulas¬
sung von nom . 465 600 000 Rm . Stammaktien der
J . -G . Farbenindustrie A .-G . in Frankfurt a . M .
zum Handel und zur Notierung an der Stuttgarter
Effektenbörse eingeretcht wurde . ( Eig . Drahtmeldg . )

Berlin , 6. März . O st d e v i s e n : Bukareu ^
bis 1.80, Warschau 54.36—54.64, Kattowitz 54.26- » .
Riga 80.70- 81 .10, Reval 1 .11 - 1 .116. -

Nr . 186
^

Bukarests

Polen 54.26 - 54.78,
bis 80.80.

°Poscn 54.26—54.54, Lettland

Devisen.

BnenM -Allto 1 Pes .
Japan 1 Tan .
Konstantlnopel 1 tQrk . Pf .
London 1 Pf .
New - York 1 v .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd - Rotterd . 100 G .
Athen 100 Oraclim .
Hrilssel -Antwerp 100 Fr .1»« nein 100 Gala .
Helsingfor « 100 finn . M .

100 lira
100 Dinar

100 Kr .

Italien
Jugoslawen
Kopenhagen _
Lissab .-Oporto 100 Escndo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweis 100 Frcs .
Sofia 100 Lera
Spanien 100 Pee .ith -Gothenh 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Uruguay 1 Peso

w Berlin , 5 . März

Geldkurs
6 » .

ffi
2 .190

21 225
89 53

15160

5875m
4 .288

12 .416
80.740

3 035
59 -11

11243
5875
5913
4 .172
4 .297

New -Vork .
London . ,
raris . . .
Brüssel .
Italien
Madrid
Holland . .
Stockholm
Oslo .
Kopenhagen
Prag

11Ö 5L
134 65

15 .38

6. 3.
5m

1880
23 60
20 84
73 25

208 25
139 20
11125
134 55

15 .39

a lf

Züricher Mittetkune vom 5 . Mär*
6. »

Deutschland . 101 .7O
Wien . . .
Budapest . .
Agram
Seda . . .
Bukarest . .
Warschau
Helsingtfort
Konstantin . .
Athen .
Buenos Aires

Ausländisch « Devisenkurse u . « . März (Mittels »^

Amsterdam : 100 RM . - 59 .425 (5 . 8. 69.425) . ^ \.
Rcuyork , 6. März : 100 RM . — 23 .81 (4. 3.
PariS : 1 eugl . Pfuub — 184 s5 . 8. 181) .
Mailand : 1 engl . Pfund — 121 (5 . 8 . 121,175 ).
Brüssel : 1 engl . Pfund — 106.975 (5. 3 . 106.975)-^
Amsterdam : 1 engl . Pfund — 12.11% (5. 3. M ' . ,,
Neuyork , 5. März : 1 engl . Pfund — 4 .8513/ i«

(4. 8. 4.8590 ) .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht.

Die Kurse verstehen sich in Prozen
DentceheHtaatstiaplere ,

L. 3 . | 6 . 3 .
4wangs&nieiht*

Baden . . .
do . v . 1908. ->9 U
do . y . 1919

ab .
0 285 j 0 340

(903,04 - . — 18-
t% Hess . t . 189fl! Q 350 '
47 Reihe 10 270

)50 '

S1/, »)« abgesl .
iv . " Hesse .

0 3. .0300

3°/4, Hessen
3°/f> Wörtfemb .
3»/t % * . 1S81-86
V/s % von 1903

SAcbslsche
Staatsanleihe

5. 3.

0350888
5»

Pfandbriefe -
PtAls . Hyp .Ftdb I - • .Rhein | 9 35 f

Prämlen-Sätze
der Banbfima BaerA Elend . Karlsruhe -

AU. Elek . Ges .
Bochumer .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Bank
Disconto . .
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D Luxemb .
Farbenlndu t̂ .
Oelsen <iroh .

Mirz April Mai
4 5' /. 7V.& Y bV

u5
5
5 b ‘l.xk

3*/.
b ■/,

r4 Vs b 1/* 8

Hamb .Pakett .
Ham Snd . .
Bandels ^es .
HaTpener
Licht u . Kraft
Mannesmann
Nordd . Lloyd
Phoenix
Rheinstahl .
Siera .&Haisk

Frankfurter Kursbericlif
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Fremde Werte .
» entgehe *4taatspaptere .

5% Relchs -Anl .
8% <io.
Dollarsch -Anw .
j“/0 Pr. Consols
U% Badsninl.T.1901
3Vs , . 1.1875-80
4% Bsyr. E.B.Anleihe
8Vt*/ol4ji llh .lnl
3°/nliji . E.B.*nuiht
3% Pf. E.B Prior. .
«Va% do.

do . konv .

5. 3
0 .380
0 .460

935
0 .335

6 8 .
0 .3 -37
0 460
99 35

— 0 .350
0360
0 .368

6. 3.

39 —
5% Mu.ia .iao.Siit.
5% Mu. un .RliMI
8% Mu. mut . innin
4‘/a% Mu.Im-.loi . 3112
6% Mexikaner

Tamaulipas
1% 'rnrk . v . 1912

6. 3

39 25
3125

4>/o % Ana,t . 8 . 1
S^oTehnantenec

18 -
11 .96
11 .05
2150

1225
1125

Transportwerte .
Hapag . . . 800 138 37 139 50
Nordd Lloyd 40 133 87 136
Baltim .u.ÖnioE 80/5 84 50

Banken .
5 . 3.

Bad . Bank . 100 39 . -
Oonort. o. ilii .1. 100 127 -75
Utech . Bank 100 127 75
Oisconto -G. 160 12087
Dresd . Bank 80 116 —
.Metallbank 160 83 50
Kitt . Creditb 20 102 50
Oest .Oreditanst . 562
tth . Creditb 40 04 -
3Od.Disk .-G . 100 98 . -
Wiener Bankv . 5 925
Wartt . Notenb . 110 50

Umnst . Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Telius Bergb . 20
Laurahotte 100
Brau . Wuile 120

5 3.

7^ 75
5350
35 50

ti
5. 3. 6. 3 .

It -
El . Bd.WoUelOO
Bmae Krsnkf . S
Qirl.&l (ha.ln. l000
Eülin , Msch 100
Ettlg . Spinnerei

m
35 50

200-
Adt Gebr . . 50 - . —
Adler & Öpp . 250
Asch . Zellst . 400 83 - - *

Industriewerte .

75
Bochum .Guß700 86 —
Buderus Gis . 200 45 50
Otsch-Uiim . Bo. 700 88 - 88 25
Gelsenk . Bg . 700 89 - 88 / 5
Harpen .Bft. 1000 105 — 10550
Minntsm.Röhr» .600 8 / . — 86 —

Bnd . Weinh . 16
BaM.Usch.r. Dari. 200 111
lad. Uhnaf. Fgri400 19
Bay .Spiegelg .60
CaaiisiwIliidilb.SOO
Ch . Albertw . 800
Daimler Mot. 60
Di. CaidlSilbsth 140
Ostli.laria'iiait . 200
Orckartiafla Widm.60
Bis . Kaisers !. 40

. Kl .Lioht u.Kr 6t

112. -
41 .50

Pbber & Sehl .80
I .-G. Karben ind .
Gebr . Fahr 100
Falaaicn. Jitiat 120
Rf. hkir .tWiil .100
Fuchs Wagg . '

Gritzn .Msch ^ OO
Grün & Bilk. 180
Haid & Neu 300
Hanfw .FOss 200

. Heddemh .Kupf .1Hoeh-u .Tiefb 20
Hoixmann . .80
Holzver .-Ind . 80
Ina * Erlang . 20

0155

12750

48 50

5. 3.
Juiurh .Gebr . 140 78 50

ß 3
7850

Xiami. Rtisirt 120
Karlsr . Msch . 90
RlciBSdnitUft B. 80
Knorr . . ,90
Kons . Bnutn 15

iKraußLokom .50

B3 .25
30 30
6
4r

160 75( Dameyer
Lechwerke 250 87
Led . SpieharzBO 20

-Linoieumw . 120126 50
;Lud . Walzm . 500 48 -—
Malnk Hoch .140 85 -
Meenus Stam . 80 34 —
Mot. Oberus . 280 34 50

3 25

«Vcn N«ok . Fahrz .100 45 50

0525

.'eters Union 80 63 50
Pfili. nihm.RayiirSO54 .75
Porz .Wessel 100 § 1

Reiniger , G. 90

g
aintieh.Uinah.100
hena . Aach . 60

Rodberg . . .
RUokforthw . 10
ROtgerswer 160
dchlink & C.1000
Schielt. Fraakin.,100
Seinen . Lacklib. 60
Seht . Remels 40
Schuht . Herz 60
Sichel & Co . 40
SiinuiElik .Bitr.100
Slnalco Dtm . 40
sadd . Metall 160
Irikthnti. Buiikiia
UhriDl. Firelsii . 40
Pinsel . Nürn . 200
l,i,i » «»i,NSi, .)25
(iltoliBSiili .Iik .5n

5. 3.
4512
80. - WayöAFreyt .40

llz
75 . -

8 ^?

76 .25

1? .50
4 .75

| 05 °

I! 2-5
4 .75

32 -
61 -50

32 —
61 -

7150
78 -
24 50

25 -
72 -
7750
25 -

z.ell . Wldh .StlOü 107 -
Zuckt , Wagh . 40 45 -

„ Krankth 40 d§ 50
Heilbr . 40 44 7 -.

H Offsteln 40 5 ft 50
„ Stuttffart40 44 25

variabel

Bens Motor . 6ü 43 —
Dach . Petrol .160 - —
Qroßk . WQrtt .20 53 .

'' neu n <-ri « 11l «*tt

10 30 1$
4 03 i

4% Bad . Kohle
6°f0 Hut Braoik.
86/oHrnl.Hilii.üil.
6% PrauS. Rum *.
öO/nSItLBnink.l«.1

Berliner Kursbericht
Festverainaliehe Werte

Sü;o L .-E . Kohlt
0O/0 Pr . Kali .
Geldanleihe .
Uoli .- Schatzan .
■IVaöchatz . 1V-V
50/»>i ).Reioh8an .
4°/o
D :
40/6gehutzgeb .
Sp .-Pramienan .
4o/o Pr . ConBole
30. °/-
3%

°/o Mexikaner
4V, Gest . sen . 14
4°/0 Oest Goldr
ic .'o Oest . Kronr
4% TQrk . adln .
l ° i0T Bagd . B. i
4°/0 Tttrk . v 1905
i°/0 T Zoll 1911
4°/oT 400 F . Lose
i«fo üng . Goldr
.o/oüng Kronr
5°/o Tenuantcp
4V.

Die Kurse verstehen sich in Prozent
5. 3.

9 .50
748
9 -

5. 3.
1018

420
95 25

038
0 .365

036
0485

6 80
022
036
037

0 .375

. 3 .
1018

4 20
95 50
9955
0345
0382

0 .36

049
695

0235
0 .34
0 .38

0390

. - 16 .50
1787

1 30
1260

1 .40
12-10

1050
2§ . -
1675

150

1210
ii,co

1 SO
2350

Pfandbriefe

'/nBad .Schatz ,
terl . Hyputhek .

1-4, 7-Su . Abg .
do . Serie 23, 34
do. Serie 26
do. Serie 26 .
Jo . K' 3im . 8 .1-2
’ttaoh . Hypoth .

S . 1, 4- 24 . .
' rankt . Hypbk .

S . 14 . . .
' rankt . Pfandb .

8 . 43, 4L 46-62
■Jothaer Grund

kred Abt . 2-20
do. Abt . 21 .
do- Abt . 22 .
do. Abt . 23 ,
do . Abt . 28a .
do. bh . iin . 1

10 55
0 40

10 20
050

560
10-90
10 -20
1180

5 .40
9-98

10 -10
993

10.20
310
060

10 .1Ö
315
0 62

tlambg . Hypbk .
8 . 141—690 .

Mecklenb . Hyp .
u. WbU . S . t -H

Üelning . Jlypb .
i£m . 1—17 . ,

do . Prämienpf .
do . Em . lb . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3—1» . . .
do . 8 . 20 .
PreuU. Bodenfcr .

8 . S- W . . .
EreußXentralb .

»9, 01—12
Preuü . Komm . .
Preuö . Hypbk .

1904—05 . . .
f'reuH. Pfandbr .

8 . 17—83 . .
do . 8 . »4 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . . . .
Rh.Westl . Bod .-

kredbk . S .l -13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . S . 2

6. 3.

950
7 .40
885

955 9 -60

965 955
925
5 .20

915
5 .10

Jommerzbk . 6t
Kannst . Bk . lOC
DeutscheBk ,101
D. Uebers .B.lOOb
Dise .-Korn . 15(>
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A .20
Mite . Creditb . 20
Oest . Credit .
Reichsb &nk 50C
Rh. Creditbk . 40
Wiener Bankv .

9625
12075

6. 3.
110 -
12837
12750

116 . -

10275

Brauerei - A ktten
lingelhard 110 — 11150
Schöfferhot - Br . 15275 151 -
Schul teis -Patz 13875 139 -25

1060

945

1060

945

Industrie -Aktien
Aach , i .eüer 60 23 — 23 . -
Aaeh . Spinn . 20
Accumulat . 600 100 60 102 1

2825 28.

5 50
9 -

5 .30
890

Eisenbahn - Aktien
8775 8850

101 . 100 . -
81 .50 8450

Hochbahn . SO-
Süd . Eisenb .80t'
Baltimore .
Luxemb . P .H .B
Schantung .
Canada -Pacltlo

Adler AOpp . 260 —
Adlerh . Glas 200 88 50
Adlwerke . . 40 42 -87
A.-G. t. Verk . 600 109 -
Allg .Elek .G. 100 92 37
Ammendt . P. 60 114 —
Angl .Con G. 100 § 2 50
Anna . Stein . 300
AnnenerGuB 160
Asch . Zellst . 400
Aug8 .Nrb .M.20t
BalckeMasch20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G. 20

1.50

53 -
2112
82 -
66 50

9 25
77 -öC

60 75 -
Nehili ahrts Aktien

>. Austrat . 30 113 60 11
Hapag . . . 300 138 . - I
Hamb . Süd . 300 105 . - lL
Hansa . . . 60 143 - 14!
'lord -Lloyd 40 13375 13L
Verein . Elbe 20 36 25 36

. 50
Bay .Spiegelg .60 41 —

!J . P . Hemberg . 105 - —
BergEvekin .400 b8 -
Berger Tiefb . 50 134 . —

8275
6250
64 —
33 -
46 50
84 26

Bank -Aktien
Bank f .Brau -ln 101 — 101 .50
Barm . B. Ver . 20 89 88 .8 /
Bayer . H . u .Wb . 9512 94 75
Berl .Han .G. 200 14750 147 —

Bl . Anh . M. 100
ßergm .E .W . 200
Bl. Karl . In 1000
Bl. M&schin . 100

Ißerzetlus M. 100
Bing Ndrnb . 50
Bocuum .<iuß70<
Gebr . Böhier lOl
Braun . Brik . öOO
Brach..Kohle 150 140
Brem . Linol . 25i 137 -
Brem .Vulk . 1(XX 46 -50

„ Wollka lOüu 101 -75 102 .
BrowÄBov .& C. ~ — ■

iBuaeruB . . 200 45 . — 45 -
I Rusch Wagg . 80 34 . — 3Z

93 .75
50

A KI. 20>
L'harlott . W&ss .
Chem . Buckau .

„ Heyden . 4t
n Gelsenk . 1000
,, Albert . 300

Conc . Chem . 40P ^
Cont .Cautchouc 120 —

oq . ' o oy -
54 50 55 5V
79 - 7987
49. - 49 75

Daimiei . . 60
Deim . Linol . 160 -
Dessauer Gas .
Osch .At .Tel .150
„ Luxem hg . 700
Osvh .Hb.8 tz . 80
„ Krdöi . . 400
„ Guttstahi 60
MKaliw . . 200 '

„ Wolle . . 80
„ Ljsenhdtz . 30
„ Maschinen

Oounersm . öOO
vresd . Gard . 60
Düren . Met . 1000
Dürkopp . 150
Dass . Rlsenh .100
DyckerhoÖ . 40
Dyn . Nobel IS

2925
42 .25
80 25

Gintr . Brk . 60t
Elsen . Kraft 260
Siek . Dieter . 20b
„ Licht u.Kr . 60

BI. Bd .Woll . 100
lämall Ullrich 60
Bnzinger W. 100
Erlanger Bmw .
Brnemann . 60
Buchte . Bg . 600
Bss . Steink . 700

10412
39 50

1M -6? 105—
26 75
26 50

1& 5

13512
85 —

13550
84 .25

tfaberBleist .140 h» . —
I.-G. Färb . Ind . 126 —
Feldm . Bau . 60 82 —
Feit . AGuifi . SOI 111 —
Frankent .Znck . 43 —
r tankonla . 10t
Frledrichsh . 800
R, Fristet . . ,
Fuchs Wagg . 20

72 -25
12712

44aggen .Eis .10t 2950 30 —
Geb .» König 400 55 — 54,25
Gelsen .Bgriw.70t § 7 .50 8925

6 . 3
Gelsen . GuB. 4tk 20 50
Genschers . 40t 44
Germ . 2em . 14t 10 ,
Ges . tel .Ünt .10 12 :
J. Girmes » Co. 11
Glockenst . 14t.
Gebr .Goedh .150
Th . Ooldsch . 20t 67 50
Gothaer Wag . 60 32 25
TörUtuWagp .2« . 20 75iTöriituWagp .» 44 ft"

Greppin . W . 10t ^§ Z RriGritener . . 30t 92 50 96 . -

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammei . 6p .2W
Han . Masch . 15c
Hann . Wa {?g . 8i
Hansa l-lovd
Harburg W. G.
Harkort
Harpener 10(X '

Hartmann . 50
C.HeckmannSOO
Hedwiffsh . M
Held & Franke
Hilpert Ma. 8c
Hirsch Kupt .löC
Hoesch Eis . G00
Hoffm .StArkeöO
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A. Horch &C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Ludw . Hur'feld
C. M. HTitsch . 8t
HQtt.Niedsch .2t'

5150

A8
15 ^
3550
57-12

läöTÖ
29—
59 —
69—
3550
22 .25
83 .50
84 50
- V781 , _6625
5l . —
83 25

nn
36 —
33 —
ö425

Jlse Bergb . 20t 10375 104 -
JeserichAsph .40

jjZ
— 9175il . JOdel & Co. 60 „lungh.Gebr . 140 79 — 7975

Kahla Pora . 10t 52
Kahlbaum . 300 99 .50
KaliAschers .l4i xf 9 . —
Karlsr . Msch . 61 33 . —
Kattowitz . Bgb . 11 . —
KIScknerw . 60t 70 . » •
Kolb &Schol .lOt 100 -50 100 —
Ksln -Neuess . 60 BO — B6 —
Köln -Rottw . 14t 79 .50 8125
Kosth . CeU. 80 41 .— 38 —
Krause A Cie . 60 42 — 42 —

5. 3. 6. 3.
Kronpr -Met . 160 66 50 67 —

. S 34 — 35—Kylfh . Hatte S

tdaümeyef . 160
LaarahQtte . 60
LeopoJdspr . 140
Linde Eism . 100122 -

200 115 . -MndstrOm . _
Lintner W 14o 68 —
Linke Hoftm .120 44 50
Ludw . Löwe 300 143 - -
0 . I-orenr . öO 91 -50
Loth . Prt . Ce. 40 270
LQdensch . M. W» —

itamlebg . H . 80
C. D. MaJprusOO
Malmedie 200
Manneam . . 60
Hansi . Bergb . 60
Marienh .b.K . 80
M.-Fb .BreuerlO <
Hasch Kappel .
Maximilian «.120
Heb .Wb . Lin . 40
>1. Web . Zitt . 10(
Meyer Dr . P . 20
Mia? . . . 20
Mix AGeneßtlOO
Motor .Deutr 160
Mülh . Benpr .700

51 -
» -
8625
80—
31 —
54—

975

6075
59—

io 50
32 —
ft 5°

142 50
53 50
12 25
92
88—
3575
92 25

m--
- 50

54 .50

92 .50
» -
9325

.Meck .Fahrz .100 48 —
Hept . 8 chiffsw . — —
Nlederl . Kohl .20 106 25
Nitritfabrik ,8t- 20 —
Nordd . 8 tgt . 50f 106 -25
, WolIkfimmöOO 96 . -
Nhrnb . Herk 80 60 —

50—
108 .50

20—

Gberscb .EbieOC
Eteenind . 120
Kokswerk .400

Oftkin g eSL . 600
Orenstein . 200

Panter A.-G. . 39 25 39 2j
BhOn. Benrb . 60l> 76 .12 7o B.
inl , Plntsch 60« 6v 12 62 —
Pt**1.Werk * . 120 121 - — 122 —

Kathg . WaK.10t - ZI . —
ttavensh .öp. 200 1Y . — 20 -
LeicheULlet .100 57 .75 57 . —
tLe1shol *Hap.1S 122 - 122 -—
Äh . Braunk . 8l> 129 -50 130 50

iLh. Llektra Hki
„ Mettall . . .
„ Stahle . . 800
n Nass . Btr. I4X) — —
,t Sptegew . 800 136 —

Bh. W.Klk 'W. aa,'
Hheydt eJebt . 60
J. D . Riedel . 40
ttock .A8ch .1000
tto<idergrube400
Rombach H . 800
RosenLPorz .dOO
HQt̂ rsw . . 100

61 .25

2550

-3acüsenwerk20
vSftchs. ThQring .

Porti . Zem . 150
Sächs . Waggon
8ächK . Webst .
Saladetturth 160
San ^erh . H . 60
Sarotti . . . 20
Schäfer Blech 60
Scheideman .200
Schering ch . 260
Schl . Textü . 100
Schl . Zink 100
H. Schneider 80
Schüller Kitort
Schriftä .Otf . 160
Schub &Sais 100
Schuckert . 700
SeckMQblenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solin . M-
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Sinner . . 10(
ätadfurtCh . 100
Strtt . Cham . 300
,, Vulkan 120

HugoStlnnes400
ätöhr ft Clg . .
StoewerNSh .200
Stoib . Zink 100
4tral .Spielk .600

5437 55.12

3^ 37

5650
41 - -

102-
125 —■4 .

“8475
6850

8650

53—
3275

Taieiglas . 6c
Tecklenburg . .
TeictonBerlmOO
Terra A.-G . . 8«
Thaie Eisenh .
Thorae , Fr , 400
Trane radio 160"QlfiT Flöha 20

Uiuüq ohem .i' '
ulon Ma8Chii .

6
^

5°

118 - -
62 25
5812
32 --
34 -

VarzinerPap .^ 46 !
V.Bl.Kr Gum 4< 49 :
V.Dech.NickSO 107 :
V.Glan * .Elb .30(<230
Ver . Jute B . 100 76
V. Mf . Haller220
V.Schf Bern ¥ '

er .StahlZypen
iktoria -Wk . 60

•ogelTel . Dr .4t*
^ogtl . Masch . 45

TQllfab. 140
»'or . Biel.Sp. 180
i%’ann .-Wk . 10t
Wäret . Grubeüi '
Weg.&Hübn .lOO
WemB. Kam . 60
WeRteregelnlft1
Wfl . D.Hamm 50
Wfl. Eis . Lg. 26c»
SVestt . Kupt . 100
Wiek. Zem 500
Wiihelm8h .E .4<t
Witten .Guö. 200
WiftkopTfb .140
a woilr . 80
<eit * . Msch. 100 107 . —
Zellstoff Ver 60 48 . —' !
dellst .Wald . 100 106 75 l 1
Zimmermsw . 40 ' "
Zwickau Ma . 20

Koloni » Iwert «
^

»eh . Ustaniku 132 — lln .'i\' eu-Guinea . 495 - •’arf *
Itavi -Minen 27 -50 ^
Xlclitaiutl . KotierOh ^ ,
sch .IVfroi . 160 71 — uö, -

■iioman -Ealuet 90 — "

Ergünzungs -Kcf ^ ,
.rera .Besig . 340 30 H? 57. '

11512
132 —

, j | ^
lä
3025

8950 !
34 50

-rem .ttevig . o4ü _
D.Schachtb . 600 58 2
iSiaen. Meyer 20 11 . -
i êlnJut . Sp . 100 •-
GrOn k Hilf . 180
Knorr . . . 60
Koll .&Jourd200
Mot . Mannh . 10l-
Rhenan . Chm .6<’
Schuhf . H* rz W)
Wiesl . Ton 200

!'ti

8

» fj
65 -25
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tauige Betüeigetnng.
den 0. SRüts , 3 Uhr ttodjw ., i. A .

*«iini? t .in Kbe .»Darland » n. luruerftr . 4, End»
der Elektrischen «Linie 8>: eine «lettr .

l, »*?? I«hinenanlaae w . 10 S feen. 2 elektrisch «
L, ?j ! 0* wa J* inett . « Rähnrasch nett « K« «>
<tii *%• ''iuschncide- u . Bügeltisch. Bügel -, » . Füll -
i«̂ . ,Ê ktr. Biigeleisen : , crner Divlo « » t « it
>U - Rollaoenschrank . 2 Stehpulte . Stühle ,
rl .hrrne Abschl » hwand mit Glasscheibe « .
,» ^ ter nnd 2 Türen » 21 Hocker, 2 Tische . Schaft
- ' Schränkchen usw.

ftofrfi beeid , »ssentl . Bersteigerer .*)V] **) i Goetheftr . 18. Tel. 2725 .
3agd-MpMtung.

»^?s Forst » « « Rastatt verpachtet Montag ,
Mürz, vormittags » Ubr, im Amtszimmer

arckstratze 2> die ärarischeRdeinvorland - und

f»***1'

75).
i.i:w
2)«i

«>

iüft. ut ore nruriillir mueiuoviruno - uuo
>,,"/tiagd - aus Gemark ng 3lu a. Rb-, behebend
«42 4-20H0 ha Rhetnvorland und 85,0247 ha Wasscr-
l£ v mit halbem Rheinftrour auf 5 Jahre , vom
!»,,°ruar 1026 bis 31 . Januar 1831 . Bedingung
rk » zur Einsicht auf.

Schichtholz- und Giangen-
versteigerung.

>,.K ? s FvrstamtHerrenwieSin Forbach «Baden )
i^ isert am Mittwoch , de » 17. Mär , 102«,
^ Atitags ' ,',1 Uhr. im Gasthaus zum Auerhahn
«aVkrretiwies aus sämtlichen Dienstbczirkcn :
i) > »̂ >er Buchen- nnd 720 Ster 21adelschciter ,
4 » « I« Buchen- und 110 Ster Nadelvrügel .
loir ter JButbcnretäprüflcI, 488 Stück Baustangen
«,V/. 7Ss Stuck II . Kl . 1840 Stück Hopfenstangen
,°, »I5 Stuck Rcbstccken . Das Holz wird vorge-
".durch hie Ooeriorstivarte Dingern . Merkel
^l .^tenwies . Herzog und Bauknecht in
."öghftrh und Forstwart Bitrmann in Erber»-

Wsi >» > Nraktikmt
îvril ^rähe Lanoesfrauenkiinik iKatter-

^ ttbsch Möbl . Zimmer möal. m elektr. Licht^ dote mrt Preisangave unter Nr . 8680 bis

rü

i ;

. Zllllings-
UeiMm «.
»S °«iag. den 8 . Mär,
SL 12 '/a Uhr.

ich in Hochstetten
M „»tathauS geg . bare
W "« im Bollstrek-
« *« « « affen« , ver-

kizf, . gröbere Partie

ri!? »en. Strümpfe .
Taschentücher »

) »d. misten , Hose«,
Kurzmare« «sw .

, »„^ sichtlich bestimmt .
l̂ 'latubc, d. 5 . Mär,

>8«rî tSoollzi'eb cr .
Wtm stüdt . Wascn-
Wr Schlachthaus-

. 17 . befinden sich
!«Zlde Fundbunde: 2
Rkjttmann. m . . 1 Do -
M "nn . m., 1 Dackcl -
i»Atd. w ., 2 Schäfcr-
< m ., i Spitzbastard,
$• ^ . Deutsche Dogge,innerhalb drei
'H»? ,som Eigentümer
>ttz,.?ite Tiere werden
. »!?, bezw . versteigert,
.'^ rlsruhe, d. 8. Marz
^ '»dt. » chlacht - und
!!> »».i!>iehbosaint .

femrffs

Säi lcr ~aflc Äiübl-

4- 5 3 . im
. Bjtnncni .
?>N " es bei Miiller -
We . Grabcnstrahe 6,
Himnrg ._ _ _'«km

*10*' “ : sonnige, ge-
■Kt , S Ztmmerwohng.
öL>,ucht : 2 Zimmcrw.
>«j"L°te unt . 31 r . 8852
^ »< agblattbitro erbet .
. tzÄAnnnaotausch.
8jp

*#te« ä Zimmer m .
’w 'Ä 3 Zimmer m .

§ ->d 'Mansarde,
otr u. 31r . 8 . . .
lgblattbüro erbet .

^ bnuMstausch. ^ ^
stLMohunng v . Karls -
A°n» Uch Gröbiuge «.
!>. km^ äge . mit Warten

^
°?5

° '
ik NW

RmilW -Eesiich .
Ai !>»"esicrcm Hause u .
fi t Lage 3 Zimmer-
Vtni,n.fi auf sogleich
!sbn».̂ äter gesucht. 3ln-
^ lutt , 31r . 8810 ins^ Ltattburo erbeten.

•r. ^X QU | Ö) ß
VtjJ 'ffttnttc m . 3 Zim-
ÄÄ ^ «SKS;

33 . II . Hof .

;v4[., . fl. Lü. ,>■ UUVl
® > ,u vermiet. Adr.

-rLoblattb . zu crfr .
§ o». Lagerraum,
Äfl»!" - m vermieten :'Vl ä.tafcnHr . 45, vart.

wähl . Zimmer
ä« vermieten:

>sÄ L« cr Allee 47. II .
L.i 5oW . Zimmer, u .
Ä ^ bc . clektr . Licht.

Herrn zu verm.
K 'fcj 'ftufec 38. III ,V ~ggft . .v . 12—4 Uhr.
5(t mü‘ L möbt. Ztm-
M M« Küchenbcnutz « .,
t'tli'rLage , an kin-
■>t ruh . Ehepaar (o*
stIr »u vermieten. Zut^ -TM Taablatibüro .

\k $ - ediialaimnißt
kKA,

' - ,Wn !
"gKL

>, „ Garten
in "" pachten, ca . 1000
> r üstbstb. u . Sträu -
stbh, ^Prc, >? nach Ucbcr-
fÄ « rüuner .^5>k,ustr . 0 , 1—2 und0 Uhr .

Gut miiijl . Zimmer
mit elektr . Licht in ruh .
Hause an solid . Herrn
zu vermiete» . Ersenlohr-
straste 20 . II.

Gut möbl. ZiMmer
an sol . Herrn zu vermie¬
ten : Hirschstrane 42. II.

Beschlagnahmesrcie
2 Zimmerwobnuug

mit Küche aus 1. 4 . ge¬
sucht. Angebote u . 3tr.
8648 tnS Tagblattb . erb .

6omi . 3 3 .-MW .
von ält . GeichwtUervaar
gesucht. Angeb. « . Nr.
8649 ins Tagblattb . erb .

4-5 Zimmer.
bcschlagnahmeirci, Ost - ,
Süd - , Mittelstadt. ^ , u
mieten gesucht. 2tngebote
mit Breisang . unt. Nr.
8800 >nS Tagblattb . erb .

Bcschlagnahmefrcte
3 -4 Zimmerwobng.
gesucht. Angeb. u . 3t r.
8846 tn » Tagblattb . erb .

Suche eine Wohnung
von
5 0. 6 Zimmern
gegen solche von 8 . 4 od.
5 Zimmern . Auch wird
mod . 4 Zimmerwobnuug
tn Baden -Baden znm
Tausch angeboten. An¬
gebote unt. Nr . 8640 ins
Taablatibüro erbeten.

2 elegante Zimmer.
Büro u. Schlafzimmer,
in zentraler Lage , gut
möbl. , per 15 . Marz od.
1. Slprit zu mieten aes.
Angebote unt. Nr. 883,1
ins Taablatibüro erbet .

Mnunns-Eesuch.
evtl . iQiitd) .

« eit. Ehepaar «Mann
höherer Beamter i . R . i
sucht tn schöner , freier
Lage der West - bezw .
« üdwcststadt in Karls¬
ruhe geinnde, rnh. Woh¬
nung v . 4—5 Zimmern
zu mieten, evtl , gegen
Tausch von 4 schonen ,
grohcn Zimmern mit
Bad , Mails ., Gas . clektr .
Licht, Gärtchen re . Lin
Billa am Tnrmberal >n
Duriach. Angebote »nt.
3! r . 8636 tnS Tagblatt¬
büro erbeten .
1 arotzes Zimmer

mit Küche von Lehrcrs-
witwc m . Töckiterch . auf
1. 4 . gesucht. Anaeb. u .
3tr. 8647 ins Tagblattb.

Fräulein sucht soiort
iaub.» leeres Zimmer.

Mansarde, am liebsten
Braucrstr. Aiißcb. unt.
Nr . 8642 ins Tagblattb.

Regierüngsbeamter
lucht sreundlich '

möbt . Zimmer ,in nur besserem Hause ,
möglichst mit Bad , zum
15 . März bi) . Js . An¬
gebote unt. Nr . 8624 ins
Tagblattbüro erbeten.

Darlehen
biS zu 3 Monaten an
Pers. in Tauerstcllg . u .
lest. Einlomm . gibt stets

Franken-Bank A .-G.
Stürnbcrg.

150 mark
gegen Stcherhct » u . aut.
Zins sofort gesucht .
Angebote unt. Nr . 8643
tnS Taablatibüro erbet .

Kapital gesucht
f . beste Hovoldekcn dnrch

A u g. Schmitt ,
Hirschstr. 43 . Tel . 2117 .

16-2500 Marli
sofort gesucht von be-
kaniitcm Fabrikations¬
geschäft zur 3lusnUtzung
der gebotenen Konjunk¬
tur in einem Spezial ^
arttkel . «tzcbotcn wird
prima Bcraütung oder
stille Beteilig . Ängeb. v.
Sclbstgcbcr » . Nr . 8830
ins Tagblattbüro erbet .

Cj(eue f) erren~offoß?!
Qhe TRode bevorzugt vorwiegend (J {ammgarne in ‘Radio
u. Qeflechtbindungen.

‘Tladefsireifen u tScfiacßbrefikaros,
jowie daxong u. Cßeviois in aparten cFair*üs (e oder

dazz ^ 'TRußer.

ümprägnieife ‘IJlantelfloffe mit und oßne fflbfeiie.

ßiojen * u. djQeftenßoffe. / xScßotiifcße dtomespuns .

Beteiligung .
Son alter Firma mit grober

undschaft 1500—3000 Mark
prozentuale Beteiligung oder

Für vrima Artikel
Detail - und EngroS>
sofort gesucht gegen
kurze» Darlehen gegen" ' Sehr geeignet

entsprechenden prima
für Rentner . BeamteZinsfust.ulw.Angebote unter Nr . 8828 In» Tagblattbüro erb .

An Karlsruhe besten » etngesührte. erste
Fabrik de» Rahma » » on,ern sucht

der in den Lebensmittelgeschäften am
Platze gut cingefübrl ist und erste Re-

fcrcn en auigebcn kann
Off. u. M. M. V. 1278 an

» la «vaase « stein & Bögler , Mannheim .

Altrenommiertes Wclnffnt der Klielnpfats
mit großem Klscnbau in Kons .imwBinen u . Damnlbri nnerel
suobt gut «-ingefttbrte , bestemploblene PersbnllchkeU als

Vertreter
fttr Karlsruhe und ITmt(ebune . Anf a ^en unter Nr . 8ol0

_ ins Tagbiattbüro erbeten »

SOemnItz« ötrumvi-zabrik
sucht einen bei der einschlägigen Kundschaft

gut einaciüartcn

Vertreter
der bereits ähnliche Branche- Bcrttrtungen
bat. Bewerbungen unt 51. 371 erbet an Ala .
Haasenstein & Bögler « .•» . , Ehemnih .

Vertreter
der bei den Dciailgeschäftcn Badens gut einacführt
ist. von Hoscnträgcrfabrik gesucht . 31ur wirklich
rührige Herren wollen stch melden unter 31r. 8654

im Taablatibüro

ttochlehrtochter
kann auf 1 . April eintreten im

Städtischen Krankenhaus .

Redcgew. junge Daii^ »
n. Herren finden lelchtc
Bcjchüstiaung im Bezirk
Karlsruhe . Meld . mit
AuSw. Adlerstrabe 48.
Otto Runderger. _ _
Tüchtiges, selbständiges

das bügeln kann , u . in
aller Zimmerarbeit per¬
fekt ist u . gute Zeugntsie
bejttzt, aus 15. Marz od.
später gesucht : „Karlstrah« 52.

Gesucht auf 15. März
zuverlässiges, besseres

Alleinmäditzen .
das schon in Stellung
war u . gute Zcuan. hat .

Frau L . « rast .
Durlach.

Turmdcrgstratze 5.

„ Gesucht für Anfang2lprtl älteres , zuvertäss.

oder ciilfnoe HunShäl-
teri» zu älter . Ehepaar

Vvuiciic « ouoiiiumui ;, VL,vormittags . 9—12 , nach¬
mittags 3—b Ubr.

.Männlich

Mienen
tarnt ein jeder
Mühe geb<
Dork -Ge '

. der sich
eben will , bei

ästen Bestel¬
lungen I . eine lcistungs
fähige Fabrik aufzuneb»
men . Fachkenntntsse stnd
nicht erforderlich .

Zuschriften erbeten an
S . R . Postfach 58 La «,
da« iPfalz ) .

Bkrtteter
zum Besuch von Auto-
besitzern in Svezialwerk -
zeugen für sämtliche Be¬
zirke Badens bei hohem
Verdienst gesucht. An¬
gebote unt . Nr . 8815 in»
Tagblattbüro erbeten.

ca . 12 Ar, auch als Gar¬
ten zu verkam. Zu erfr .
Kirschstr. 17, Darlandeu .

Schlafzimmer 55V Ji.
Dtpl . -Schrcibtisch . sowie
schwer eich . Ausztcbttsch
bill. zu verk . Zu ersraa.
Wirtsch. zum Bannwald ,
Grtcsbachstrahc .I Stellen-Gesuchel

Memiis . Min
lucht a . 15. Mär, Stelle .
Ginge auch in lltestaura -
rationsbetrteb. Ana. u .
3 ! r . 8653 ins Tagblattb.

Bcrtiko m. Spiegel 80
Mk ., Schrank, wie neu,
30 1 , Plllschdiwan 40 Ji .
Ausziehttsch 35 Jl , fletn .
Schrank 12 Ji . Wasch¬
kommode 12 Ji , 3! achr-

>tisch tn . Marmor 10 Jl ,
3!ähtikch. wie neu, 20 Ji .
3ta« tstubl 15 Jl , schöner
Küchcnschrank 30 Ji zu
verkauf. Üblandstr. 12.
LierkaMstelle .

Ich suche «um 1 . April
tn gutem ' HauseStelle
zur wetteren Ausbildung
im Kochen u . Haushalt .
Mädchen mutz vorhand.
lein. Kleines Gehalt er¬
wünscht . Anaeb. u. Nr.
8658 ins Tagblattb . erb .

Putzlrau
sucht Stelle mit sehr gut.
Emvf . Ängeb. unt. Nr.
8644 ins Tagblattb. erb .

Zu verkaufen
16m mit Umbau .
Karlstraste 62, 2 . Stock .

Pianinos
kaufen Sie vortcilb. bet

Scheller ,Rudoisstraste 1. 3. Stock .

Straft . MW
vom Lande , der da ?
Zimmerhandwerk erler¬
nen möchte, sucht aus so¬
fort od . später tüchtigen
Meister. Kost u . Wohng.
erwünscht . Näher, unt.
„K . R . 3ir . 1" vostlaa.
Schutterwald «Baden ) .

Gold. Herrenuhr, 3ln-
ker , Sav ., mit goldener
ikette zu vcrkanscn. Wo 7
sagt das Tagbiattbüro.

1 ^- Tonner .vrtma erhalten, guter
Bergsteiger u . Schnell-
täuf. . grotze Ladevrttsche
günstig zu verkaufen.

Augebote unt. Nr . 8641
tn » Taablatibüro erbet .«» llMIMMi

_ Tüchtige , .

nimmt noch gute Kun-
denbäuscr au . 3ldr . »u
erfragen im Tagblattb.

Zu verk . 2 aroste . eis .Kindekbettitellen
3 . Stock .

Aeltere ttrau
nimmt noch Kunden an
zum Flicken u. Bügeln .
Angebote unt. 3! r. 8689
ins Taablatibüro erbet .

Z» verkaufen ist ein

aut erhatt. MMiizUg
sür Gröstc 1.60 m . 3tn -
zuschcn Jollystr . 9. IV.

Maslage
Fra » Frieda Huber ,

Auaartcnstr. 24, 3 ^ r „ r .
9—6 tägl . . Sonnt . 10—1.

Badeöfen und
Automaten
werden durch unsere Fach¬lWrioTÄ §efnn(lMv|

Ohrrinn larün « . schwz.
UlJUlilU Stein, Freitag
nachm, verloren, jlbzug.
a . Belohn . Erbprinzen-
»raste 8 . I .

arbeiter unter Garantie bei
billigster Berechnui g in
Stand gesetzt.

E. Schmidt& Kons.
Bkklvren

gestern vorm, tn Mühl-
bnrg eine Lcdermavv«
mit »icchnnngen n . 'Bar¬
geld von ca . 40 Ji . Geg.
gute Belohn «, abzuaeb .
Hebclstr . IN. 2 . Stock .

Kaiscrstr . 200 Hebelstr . 3
Telephon 6440,6441

Ein grober Posten
Eniemble-Noten

«darunter sehr wertvolle
Fantasten rc .i vrcisw .
abzuacbcn. H. Sonntag ,
A uktioiiatoi , Steinstr . 23
von 9— 12 u . 3—6 Uhr.

Inhaberin deS Platzes
II . Rang Mitte Nr ... 6
der Lobcngrin - Auisub-
rung Sonntag . 28. Febr.
1926 wird gebeten , stch
zw . Umtausch der falsch
mitgenommenen
unter 3?r

°"
8655

*
h» Taa-

blattbüro zu melden.

Simbeervilanzen .
sehr crtrggrctck , 10 Sick ,
zu 1 Ji , Erdvccrvflan-
zen . friih n . lehr ertrag¬
reich, 100 Stuck tu 2 Ji
wegen Zwangsräumung
des Gartens zu verkau¬
fen bet Mönig , Goethe»
straste 49 , II .MUMWW

Äliuser u.
allerorts , bat stets z u
verkaufen .

Geora Fleifchwan«.
Aug-ustastr . 9. Tel . 2724 .

Kanarienvögel , gute
« änger und Zucht, ante

Heckweibcken, Käfige,
Hecke zu verk . Blumen -
stratze 4. III . «Abschlub
läuten.)

HSU Personmgen
Limousine, offen und geschlossen zu fahren, ö-fache neue
Bereifung, mit allen Schikanen , wie * elektr . Licht, An¬
lasser , Boschnorn , Sucher, abnehmbarem wasser - und
staubdichtem i eisekoffer , Baujahr 1921, tadellos erhalten ,
riß- und bruchtrei , versichert u . versteuert , guter Berg¬
steiger . sofort in'Cluwnrt verkäuflich . — uffe . ten

unter Nr. H631 ins TagblattbDro erbeten ._

SQUPlQt
ca . 600 qm , 20 u Front,
föcIfT oo. Südwettftadt,
gesucht. Pret» mit Zah-
lungsbeding . u , Nr . 8617
ins Tagblattbüro erbet .
Bukett, Bertis ». Schretd-
>« » . Bücherschrank . Bet¬
te» . Waschkommode mit
Mgrm .. Schrank zu kau¬
stn gesucht Ana. u . Nr.
>608 tu» Taabtattb. erb.

Kanie
Keller» u . Spetcherkram.
alte Lampen. Messing,
« npfer.

E . Srlsrted ,Zirkel 5.

gegen bar tu tauf . ges.
Angeb. mit PretSang . n .
3! r . 8821 ins Tagblattb.

Unterricht
Konserv. geb . Klavier -

lebrerl« cmvf. sich. «Mo¬
nat 6 JV.) Angeb. u. Nr.
8851 in » Tagblattb . erb .

Mmicht.
Meine V% u . ' /i Tages¬

kurse im. Zuschnetdcn ,
Wettzn .. Kletdermach . u .
Kunstgeweive beginnen
wieder bei äußerst matz.
Preisen ab 15. März.

Frieda Hosman«,
tlriegstrabe 93, I .

Kfaniersfunde
wird erteilt . Für 3lnfän-
gcr Stunde 1 Mk. An¬
gebote unt , Sir. 8613 ins
Tagbla ' büro erbeten.

Shlahm-ner
Woimzimmkr
Serrenzimmer

Küchrn
IN groüsr Auan-abl
ru v,Ui»?ton Drei,««

Mttbelhans

Maier
32 Kronenstr. 32

^

Wenig gebr . Herr««ra»
m . Torpedofretl. 45 M
an pk . Erbvrinzcnstr. 17.

Wir bade « abznacbe«
etwa 1VV Zentner

I. Qualität gut etnge-
brachteS nnd

« Mn,ferner etwa 1 v 0 l s d « .
fertige

ans Lärchenpsosten » nd
Lärckienrahmen . 1,5V m
hoch . ,« billigst. Pretle«.

Karl yenser .
Kommanditaefelllchan.

Herrenal d .

Zu verkaufen:
schwarze» Kostüm ,

fast neu . kaum getragen,
bestens erhalten, « tevv-
decke . in gutem Zustand.
Erfr . Sorkftr. 42. IV.

rmsge .8ucd 6
Gedrancht . noch gut erb .Bauhalz
gegen bar zu kaufen ges.
Angebote unt. 3! r . 8845
tnS Togblattbüro erbet .

Kanarienhätine
und Uleibdien ,

l » Zuchtmatertal. bat
avzugeb. Wild . Eckstein,
Kartsrube Sobclstr . 12 .
vi »-ö - vts des Kindcrb.

„Et . Bnrdnrn"
Magen- . Leber-.

Nieren-Tee
v . Bonus -Werk Dresden
25 dio. Med. Kräuter

erhält Sie gclund.
Kurvaket 2 Mk . Zu had .
gnteruationalk « votdct»

Sone
zu erm

i
ervsrl
IBOrten

raui I
Preisen.

Bwidillgaa Sie
bitte HMere

Schaufenster !
GroEe Auiwahl in

Sporne .tmiatr -, Tisch ,
Klavier - u. Nacbttisch -

ampen Bügeleisen ,
Kocnern ote ., elektr .

älanbtanger
zu wirklich sehr
billigen Preisen
Beleuchtung

Ei u. K . Karrer
Amalienstr . 95 «

ge^enob . Postscheckamt'Ieüzahlun ^ gestaltet.

Die

Telegramm-Zeitung
öer

Münchner Neuesten Kachrichten
bringt nrbm Sen letzten politischen unö
lokalen Nachrichten täglich öen vollstänüi-

genAktien -KurSzettelöerMünchner Börse
sowie KurS-verichte öer berliner - §eank«
furter , Stuttgarter u. Augsburger vors «.
Außerüem wirü in besonSeremMaße öer
Sport unö öer Unterhaltungsteil gepflegt .

Die Telegramm -Zeitung erscheint
Montag srüh / Dienstag bis Kreitag
nachmittags 4 Uhr als Abenöblatt

»

Bezugspreis monatllch Mk. 1.70 unö zo Pfennig
Zustellgebühr / Einzel « Nummer nur 10 Pfennig

Auf Wunsch erfolgt kostenlose Probelieferung.
-»

VtsteUungea nehmrn entzegen all« postonstallea , Ote Filialen
Ser Münchner Neuesten Nachrichten n. Sle youptg»schäft<stelle

ln München/ SenÜItngerstraste So
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Piano. rmoniin

Allein •Niederlage von
Ibach

Schiedmayer
Steinway

Uebel L Lechleiter
Gebr. Zimmermann

Teilzahlung / Miete
Reparaturen

Stimmen

II. Maurer
Kaiserstr . 17#

Eckhaus Hirschstr ,
gegründet 1879.

König
War. rein . Bienen ». Blü¬
ten». Schleuder » Honig
edelster Qualit -, 10 Pfd .»
Doie frko . Nachn. 11 ^ .
balde 6.00 Jt . Nick wes .
nehme zurück . ^ rau Rek¬
tor Reindl & Söhne .
Imkerei u . Honigverid . ,
Hemelingen 152 IHann .)

Feinste gerüueh .
Hausschl .-Wurstwaren
Rot- . Leherwnrst und Preß¬
kopf 1 .60 11k., Knackwurst
1 .80 Mk .. Servelatwurst
2.20Mk. Versandgeg. Nach¬
nahme. Gebr . Kalkoff ,
Cölloda in Thüringen.

Extra - Preise
von Montag , den 8 . , bis einsohl . Montag , den 15 . März

Kleiderstoffe
Schotten ca. 103 cm breit, in großerAuswahl - Mtr 2.50

reine Wolle, doppelbreit, schwarz, marine undIIC VI Ol farbig für Sdiulkieider . Mtr . 250

Popeline u . Wollbatist WSMgSa
reine Wolle, ca. 130 cm breit, marine undl/neVIOX schwarz . Mtr . 2.75

Schotten reineWolle, in aparter Ausmusterung, Mtr . 3 50
P/NnAlma reine Wolle, 103/105 cm breit, reiche Fa ben-
ropeune auswahlfürStraßcnkleider . Mtr. 4 90
K/l 1 * e A kariert, ca. 103 cm bre.t» reine Wolle, in schön .IVIdliaSSe Frühjahrsfarben . Mtr .

reine Wolle, ca. 130 cm breit, in engl.i \ 0SlUrnol01ie Oeschinackk. Sportu . Feiserwe^ e Mtr .
Dine reine Wolle, ca. 130cm breit, ln modernen Farben

p5 für Kleider u. Kostüme . Mtr . 5 90
E? rtirtj *tl £ Schotten u . Streifen , reine Wolle, ca. 103/105 cm

breit, in schönen Pastellfarben . Mtr .
^ e*li * Bordüren , reine Wolle ca. 130 cm breit, für aparteixdolja Straßenkleider • . . Mtr . 7 90

AVI/mi1 1n a reine Wolle, ca. 130cm breit, moderne Faiben
IVIUUnilc für Jackenkleider und Mäntel • • • • - Mtr . 7 90
Covercoat ca. 140 cm breit, kür Ltrapazlermüntel Mtr.

reins Wolle, ca. 130 cm breit» ln bellen
I aniaolcolOTT FKlhjahrstönenf . Kompletsu,Kleid. Mtr.
1Z 9 aL 9 AA/mi lina uni und kariert mit SeideneifektixaSPa IVIOUline für Kostüme u . Mäntel • • • • Mtr .

Seidenstoffe
VA/ac/ ' hcoiria kariert und ges reift tür Klei er und
wascnseiae p^ mas . Mtr . 3 .25,2,75
D . U . ai J _ reine aeide, ca . 80cm oreit, für Kleidet und
rvonseiae wasche . Mtr . 275
n . maeea ca. 80 cm dl eil , prima StrrpazierwarlürUanldSoc Jacken - n. Mantellutter . Mtr . 5 90 , 4 90
H 6 1V6ti f) reine Seide , in reicher Farbenauswahl - . Mir .

K
’
Seidentrikot

‘"
- ^ rtso

Waschseide m" 3
.

Kar0
M

f
t
ü '

Crepe de Chine in vielen Farben . . . . Mir . 7 .9«

Taffet - Scholten gSS ^ »
“

T -sffa + reine Seide , ca. 85 cm breit, für Stil - und StiaBen -
lailcT kleider . r .
Pnnloeri reine Seide , aparte Ausmusterung für ‘■'treßen-rOUiara kleider . Mt . 89«
Qc -t-in t' . on . ti ; » ca. 100 cm breit, filr Nadimhtag-
oatin orenaclin unc) Geselsdmfislileider - - . Mtr.

A „ « J „ . l ' . ca. 100cm breit, moderne Dessins
Crepe de Chine bedmdkt . Mir . 12.50
f "*k a n ^ O —ij - reine Seide , aparte Karo3
V^ repö Oailn iür Oetedschaftskieider . Mtr .
A . . . . O —4- uni gemustert, ca. 100 cm breit, für ■
wlopB Oailn Ciesellschaftskleider . ir.

Köpervelvet
sd,warz ' mt Konflrman '

ca. 90 cm breit ■ ■ Mtr . 7 90 . ca . 70 cm breit . . Mtr . 5 .90

Futterstoffe
ca. 80 cm bre.t. in allen Besajj-färben . Mtr.
ca. 100 cm breit, bedrudet für
Futterzwecke • - - Mtr. 1 .75

Satin
Satin
c . . ,, . . J . . ca . 100 cm breit, in viel ,roulardineFarben . Mir. ^ .1U
O _ _ ca 140 cm breit, für Jacken - „ - -
oerge und Mantelfutter . . . . Mtr . 2 .OU
Damasse HOcmbrt . IaStrapazier-

ware f. Jack . u . Mantelfutter Mir . 8 25 2 .95

Woliserge HO cm breit, für Anzug-
futter, schwarz, grau und braun Mtr . 3 . 50

Hetz

Waschsfofie
Wollmusseline Des

™°
Mtr.

n
2

u
4?. 1 95

Ä gestr. u. kariert , ca. 100cm br . 0 ocL' T6p6 in reicher Auswahl • • M *r. ^
pv* _ ji la . waschbare Ware,Dirndl ~4u6tir neueste Muster, Mir. 1 .10
Crepe -Marocain ca. tooembr.

moderneSchotten . Mtr. >5 . äO
K’Seidencrepe murt̂ bedmSt 3 .50
Marocain - K’Seide ca . 100 cm ^br., ln aparten Dessins für Straßenkl . 0, *»O

We monnnno m BotfUBM
Wie wohl viele wissen , werden Artikel de# Ma¬

nchen Bedarfes zumeist von recht dunklen El ''

ftenzen als unbestellt an Private versandt .
Sogar die Zahnbürste macht keine Aus '

nähme , denn erst in den letzten Tagen «stRu ,
solche Zusendungen in einer gröberen Zahl a »
Sachsen hiesigen Einwohnern ju und zwar it'

weils 3 Stück mit 2 .— Ji berechnet nebst 1®
als Retourmarke .

Dem TurckichnitiSvreiS dieier S Zabnbüritt"
»u 70 A das Stück steht aber , ganz abariclK
von einer zweifelhaften Qualität , ein Detailvrfl»
von nur 50 A gegenüber . Rechtlich liegt zwar st
den Empfänger weder ein« Verpflichtung l
Rücksendung noch für Zahlung vor .

Immerhin ist ein« derart an sich schon t,ej\
werfliche GeschästSmetlwde durchsichtig nenn« . U>U

herauszufinden . das, diese keineswegs im
esie der Konsumenten , sondern zu deren Rackn
zugeschnitten ist : überhaupt toll man nickt »
einer zweifelhaiten Zahnbürste greisen , weil ^
Haaren und Ausfallen der Borsten nicht fcl«
schon die Ursache von Blinddarmoperationen '

welche Geiahr eine Garantiezahnbürste mit
ner eigenen Marke sopiel wie auslchliefit u>"
eine längere Haltbarkeit Nachweis!.

Erst «
Spezialhaus Ries Ecke

FriedrichspW 1 1

Konfirmanden - Uhren
und

i SdimucK

s All

N sind
M beliebte
W Geschenke

k \ 3Hl nl von
n| bleibendem
j| Wert .

> Reichato
' Auswahl

hält vorrätig

Uhrmachermeister Kittel
Am Stadlgarten 1 (neuer Hauptbanrtiof )

MÖBEL
jeglloher Alt liefern In hocheleganter
gediegenerAusführungsehr preiswert

KarlThomeftC ^
Möbelhaus — Karlsruhe

Herrenstr . £ 8 , gegenüber der Reichsbank
— Franko-Lleferung —

Strengreelle Bedienung / Glinz. Anerkennungen

Gesunde , billige

Marmeladen
mit ca. 50 °/0 Zucker frisch gekocht
VlerfrucM . . .
Johannisbeer m . Apfel ' ■
Mirabellen „ „ \
Kirschen M . Uk . 1 .20Heidelbeeren , , I
Zwelschen , rein •

pro Eimer von 2 Pfund brutto

Fritz Brenner
Konservenfabrik , G. m. b . H . ,

KARLSRUHE i. B.
Gegründet 1878 — Bis 1918 in Metz

Erhältlich in guten Feinkost - und
Kolonialwarengeschäften ; sicher bei :
Badenla -Drogerie , Kaiserstr. 245
Ernst, Georg -Friedrichstr. 22
Fidelitas -Drogerie , Karlstr . 74
Lebensbedürfnis -Vereln
Olbert , Gustav , Gerwigstr. 48
Roth , Drogerie, Herrenstr. 26-28
Rothschild , HerrenstraDe 12
Schaar , Lessing-, Ecke Sofienstr.
Wals , Drogerie, KurvenstraQe 17
Bauer , Karl , Ettlingen .

Vorhänge
werden gewaschen und gespannt

Fachgemäße Behandlung.
Schillepstp . 11, IV. links.

Fabrikation von

Drahtgeflechten
Gewebe , Siebe für alle Zwecke , sowie alle

einschlägigen Artikel
Groß - u . Kleinverkauf N. JÄGER ,
Telef . 3297 Brauerstraße 21 Telef . 3297,

Gestern vormittag entschlief sanft nach kurzem
Leiden im 82. Lebensjahr mein lieber Mann, unser guter
Vater und Großvater

Dr. h .c. Hermann Fecht
Ministerialdirektor a . D .

Karlsruhe, den 6. März 1926.

Johanna Fecht geb. Keppler
Dr. Hermann Fecht
Gertrud Fecht geb . Obser
Bertha Fecht geb . Forst
und 8 EnKel .

Die Einäscherung findet in aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen wird freundlichst gebeten Abstand zu nehmen.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freitag vormittag verschied mein lieber Gatte und mein

guter Vater

Gustav Guide
Kaufmann

im nahezu vollendeten 84 . Lebensjahre. .
Karlsruhe, den 6. März 1926.

Die trauernd Hinterbliebenen:
Frau Anna Guide , geb . Erhardt
Berta Guide , Oberlehrerin .

Die Feuerbestattung ündet am Montag , den 8. März , nach¬
mittags 8V» Uhr, statt .

Trauernaus : Adlerstraße7.
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abetand nehmen zu wollen .

Linoleum !
Ikruck , 2 m br . i . von Mk . 3 .00 an
Inlatd , 2 m br . P von Mk. 5.SO an
Läufer , 130 em br .

« .20 8 .00 4 .20 8 .20
Teppiche , Inlald, 2x8 m , von Mk, 80 .00 an
Teppichei Druok, 2x8 m , von Mk. 28 .00 an

Auf Cocoslttufer 20 o/o Rabatt

H. Durand , Douylasstr. 26 . Tel . 2435.
Hanptpoet hinter GrenadierdenkmAl .

wirdKaff «
wenn Sie Quirin zusetzen. Wer auch
allein getrunken, schmeckt Quiria au»>

gezelchneh
Ein Dersuch wird Sit überzeugen 1

Quitt« enIHLII Bohnenfaffee und ktosiüg-wüiz
nach Diener Att . Rot dü -d , DeU> 90 -d .

®oU>120 -5, ttrin 28 -) .
3k VrVbmh *V<iIttcn, niemal» Ist«!

Das Geschäft bleibt wegen Trauerfall

Montag , den 8. Mürz
von 1 Uhr mittags ab

geschlossen
Drogerie Carl Roth

Danksagung .
Für die reich erwiesene Teilnahme

beim Heimgang unserer geliebten Mutter
sagen wir von Herzen Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Pastor G A . Lepper .

Lampenschirme . Vorhänge .
fliffen , Tee » u . Zierpuppen werden angeiertigi .

I . n - P . Weist . Leopoidstr . 7a. Telefon 8425.

öpesial-
‘Damen - frisier - Salon
empfiehlt sich in erstklassiger Bedienung

Haarwaschen , Ondulieren
Haarfarben , Schönheitspflege

Toilettenartikel in großer Auswahl
Bedienung ' auch außer dem Hause

Mathilde u .
<Dora Zmmermann

(früher erste Friseuse in Fa . Maier ,
Friedrichsbad ) .

ZBhringerstraße 17, gegenüber Wiener Hof

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme und die

reichen Kranz - und Biumenspenden beim
Heimgänge unserer lieben Tocnter

Erna
sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank
aus» Insbesondere sei gedankt Herrn Stadt¬
pfarrer Renner und Herrn HauptlönrerEber-
nard für die trostreichen Worte , dem Kir¬
chenchor der Lutherkirche für seinen er¬
hebenden Gesang , den Bundesschwestem
und Bundeshrüdem vom B.D .J . fQr ihre
Teilnahme und den Grabgesang, den Herren
Dzerunl &n und Stüber für das schöne Violln*
und Orgelspiel , auch allen denjenigen ,
welche sie während ihrer langen Leidens¬
zeit mit ihren Besuchen erfreut haben, sowie
den Krankenschwestern für ihre liebevolle
Pflege.

Familie Heinrich Wagner.

Leiter«
m*3nhnttrie .« «w <*7

»nt» Haushaltung
Reparaturen -

R . Raible .
SarlSrud « i.

BtSmarckstr . 88. Tel -S°^
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Arbeiter -es Todes?
Oie kleinsten Gehilfen -es Menschen.

Bon
E. Borm. Berlin.

Die ungeheure Bermehrungsfähigkeit der
Serien . — Fäulnisbakterien als Wohltäter .

Geheimnisvolle Helfer.
der große Schöpfungsgeist durch das

fter Natur ging , da wisverte es ihm
»>!.N von den Kleinsten entgegen: »Und
,«

* - -- Unter jedem welken Blatte hauchte
.. .. oervor : »Und wir ?" — Aus dem Wasser

es im Milliarbenchor: »Und wir ?" —
6,

® ingte der Weltenbaumeister: »Vermehrt
M und seid Arbeiter des Todes !" — Das be-
b. . vlende Wort war gesprochen ! Willig ge»

die Naturkräste . die in jenen Zwer»
des Lebens schlummerten , und ihrer Be-

,,^ nlung gemäß vermehrten sie sich ! Bermehr-
nch aber ungeheuerlich, so . wie kein anderes

gewesen . Und sie konnten es wegen ihrer
^ !"i >gkeit, die sie vor den anderen auszeich -

Aber zum Vermehren braucht man Platz,
ii»

°
aS er fehlte : darum hieß e8 : Zerstören, was

d^ ^ ege ist ! Und sie wandten '
sich an den Tod,

^ verband sich mit ihnen, und sie wurden seine
^ leuer und Gehilfen: »Arbeiter des TodeS ".

dir «» kennen sie ! Es ist das unheimliche Volk
^ akterien oder Spaltpilze , und das sagt,

In. " Ese winzigen und wie wir sehen werden,
ij * wichtigen Arbeiter der Natur Pilze und
on« »Tierchen" sind, also in das Reich Floras
Uren . „Spalt "»Pilze ! Das Wort schon ent -
j,

" eines der vielen Wunder, die bas Mikro-
hi

a dem Naturwisienschastler wohl zeigt , aber
st-i. ki! besten eigentliches Geheimnis trotz
^ ersten Vergröberung er nicht kommt .

der
Tun

einen Blick durch ein gutes Mikroskop in
b, ^«underwelt eines Tröpfchen fauligen Gra -
- "« asters ! . . . In wirbelndem Jagen und

Schwimmen und Taumeln schrauben
oie gedrehten Spirillum undula -Bakterien

iia »? E>nander . Ein besonders langes und kräf -
K,** fällt uns auf ! Da . in den kristallklaren
fî oplasmaleibe bildet sich eine anfangs kaum

aber gerade noch wahrnehmbare tren-
Ütrt - ^ ond , die immer stärker wirb und die
tz .f°"rdung der beiden Hälften sichtlich lockert.

brechen sie auseinander , und aus einem
tzö

°? vlar sind im Laufe einer Stunde zwei ge-
d«» Wenn man nach den Untersuchungen
ej. /oreslauer Botanikers Cohn annimmt , »daß

Bakterie sich innerhalb einer Stunde in
W. biefe wieder nach einer Stunde in vier
»» x • würde, so würden nach drei Stunden acht
«iw. ' Hon nach 24 Stunden über 16 Millionen
zv x "ben sein. Nach zwei Tagen würden sie
». . "er ungeheuren Zahl von 281 )4 Billionen,

drei Tagen zu 4772 Trillionen anwachsen .
"

Z». .Diefe fürchterlichen und unvorstellbaren
li -z

^ ngrötze» werden aber leichter verständ-
Wenn man die Maste oder das Gewicht in

an. zieht , das aus einer Bakterie hervor-
kann ( ! ) . Ein Stäbchenbazillus braucht

3? einer Länge von ilm> Millimeter und einem
Schwester von 1U «m Millimeter nicht weniger

686 Millionen Brüder , um den Raum von
„i. 'v Kubikmillimeter auszufüllen . Um den
jtz

" digstkn Teil eines Kubikmeters auszufüllen ,
unserer obigen Annahme ein Tag not-

dj,
"°ig . Nach 4K Tagen etwa würben durch

u» x Bakterien alle Weltmeere ausaefüllt sein
einen Raum von über 3 000 000 Kubik-

( ! ) einnebmen.
ki„ die Natur ist auch hier wie überall die
iiirt ’ ausgleichcnde Rechnerin. Die Bäume

nicht in den Himmel wachsen, denn diese
fitfrt " drückenden Massen können überhaupt

entstehen , da es an der notwendigen Nah-
k
' ^ lt ! Jetzt setzt der bekannte grausame

liii+P’l ums Dasein ein . in dem der Schwächere
». unchtslos unterdrückt wird. Aber das Zwer-
tutins r der Bakterien verzagt nicht: Bei Nah-
tz . !?^wangel ober unter andern ungünstigen
„ Ns . ugungen tut sich vor uns ein neues Rätsel
öet r * dem winzigen Protovlasmaleibe bil-

, " ue noch winzigere Kcimanlaqe, die
uerspor ^ die, wenn der Bakterienleib längst

zerfallen ist. eine ans Fabelhafte grenzende
Lebenszähigkeit besitzt . Einige dieser Dauer -
sporen halten sogar die Siedehitze des Wassers
aus , bei andern hat man eine Lebensdauer von
fast hundert Jahren Nachweisen können , und die
dritten sind so »unverfroren ", baß sie 100 Grad
Kälte ohne Schaden vertragen können !

Das Geschlecht der Bakterien ist sehr alt :
schon zur Steinkohlenzeit war es vorhanden
und der Wind mag zur Ausbreitung unserer
Bakterienvorsahren viel beigetragen haben ,
indem er die Dauersporen im Staube weit über
die Lande trug . Ueberall patzten sich diese Le¬
benszwerge an ihre Umgebung an : diese an
den Aufenthalt im Wasser , jene an den in der
Erbe, und diejenigen, die ganz besonderes
Glück hatten , schmarotzten im tierischen oder
menschlichen Körper. Sie hatten das beste Teil
erwählt , denn hier fanden sie das zum Aufbau
ihres Protoplasmaleibes unumgänglich not¬
wendige Eiweiß fix und fertig vor. Aus ihnen
mag vielleicht das vielgestaltige Heer der patho¬
genen oder krankheitserreaenden Bakterien
entstanden sein : diese gingen in die Lunge , jene
in die Verdauungswege , andere ließen es sich
in den offenen Wunden gut sein usw . . denn alle
wollten ja leben und sich vermehren.

Trotz ihrer Verschiedenartiakeit waren sie
aber einander doch gleich: alle spalteten die Ei¬
weißverbindungen, ohne die das Leben undenk¬
bar ist , mit Bienenfleiß auf. Sie waren wirk¬
lich fleißige Mitarbeiter des Todes . Wir ken¬
nen das Heer der Infektionskrankheiten und
wissen, daß Tuberkulose, Diphtherie , Cholera,
Pest. Typhus , Influenza , Aussatz . Wundstarr¬
krampf u . a . m. durch Bakterien erzeugt wer¬
den . Und wenn auch der angefallene Organis¬
mus sich gegen die Eindringlinge wehrte und
der Mensch mit seinem Wissen das Leben ihnen
sauer machte, sie blieben »Mitarbeiter des To¬
des "

, die ihr Leben einsetzten . um Leben zu zer¬
stören . Aber es war nur ein kleiner Teil von
allen, und die andern ? Auch sie zerlegten die
Eiweißverbindungen und bauten sie ab . Aber
wieder war es die Natur , die das unüberseh¬
bare Heer der anderen auf ein anderes Ar¬
beitsgebiet zu wertvoller Tätiakeit lenkte. Ein
Versuch mag es uns klarmachent Wir bringen
in ein offenes Glas Wasser Pflanzenreste
lBlätter , Stengelteile und deral ) dazu ein
Stückchen Fleisch. Nach einiger Zeit trübt sich
das Wasser , das Hineingeworfene wird miß¬
farben, im Gefüge lockerer , um allmählich ganz
zu zerfallen. Aher nach einiger Zeit wird das
Wasser wieder kristallklar, und nur ein ganz
geringer Bodensatz bleibt. Die reichlich vor¬
handenen Fäulnisbakterien haben die organi¬
schen Stoffe zersetzt.

Unter dem Mikroskop erkennen wir kaum noch
lebende Bakterien . Sie sind vom Schauplatz ab¬
getreten , und nur ihre Sporen warten darauf ,
bei neuer Nahrungszufuhr zu neuem Leben er¬
weckt zu werden. Hätten wir das Glas bei un-
serm Versuche nicht offen stehen lassen, sondern
hätten den Inlha.lt ,in einem mit Watte zuge¬
stapften GlasWlbchen ein« Zeitlang gekocht
(^sterilisiert") , dadurch die bereits vorhandenen
Bakterienkeime abgetötet und den neuen den Zu¬
tritt verwehrt , so würde der Inhalt des Fläsch¬
chens unverändert geblieben und keine Fäulnis
eingetreten sein . Diese beiden Versuche zeigen
uns im kleinen , was wir im großen draußen in
der Natur auch beobachten. Ueberall sehen wir,
daß abgestorbene Tier - und Pflanzenrefte ver¬
wesen, d . h. Bakterien zersetzen die organischen
Stoffe und lösen sie auf in Wasser und einfache
chemische Verbindungen, die in dieser Form von
den Pflauzenwurzeln leicht ausgenommen uud so
wieder in den Kreislauf der Natur -»rückgeführt
werden . Das ist unumgänglich notwendig und
es wird uns sofort klar, wenn wir an den zweiten
Versuch , aber im großen und draußen in der Na¬
tur angestellt , denken . Gäbe es keine Fäulnis -
baktericn, also auch keine Verwesung, so würden
alle abgestorbenenTiere und Pflanzen und deren
Teile sich in wenigen Jahren zu unvorstellbaren

Mengen ansammeln, wahre Gebirge von toten
Menschen, Tieren und Pflanzen würden jedes
freie Fleckchen Erde überdecken , und die Erdober¬
fläche hätte nicht Platz, diese Mengen toten Ma¬
terials nufzu nehmen ! Also : Unsere winzigen
Fäulnisbakterien erweisen sich als eine Abfall-
Bernichtungsorganisation sondergleichen , und
was der Verwaltung unserer Großstädte die
größten Kopfschmerzen macht, di« Beseitigung der
schädlichen Abfälle , das erledigt das Zwergen-
heer der Bakterien spielend ! Hat z. B . die Seine
die Stadt Paris verlassen , so ist sie durch di«
Meng« der in sie geleiteten Abwässer in fürchter¬
lichster Weise verunreinigt : aber schon 10 Meilen
abwärts ist sie dank der auch im Flnßwaster zahl¬
reich vorkommenden Bakterien vollkommen klar
geworden , und es lasten sich nicht einmal Spuren
der Verunreinigung Nachweisen . Die Bakterien
waren die Helfer! Und der Mensch ist auf ihre
Hilfe angewiesen : denn es wird einer größeren
Stadt kaum möglich sein , die menschlichen Ab-
fallstoffe und den gesundheitsschädlichen Unrat
direkt ins Meer oder in einen großen Fluß zu
leiten, ohne eine Verseuchung des Flnßwasters
oder die Verschlammung des Wasterlaufes be¬
fürchten zu müssen. Darum benützen die Städte
in den Rieselfeldbet rieben unsere Fäulnisbak¬
terien ganz planmäßig als Reiniger und Zer¬
störer der zersetzungsfähigen Abfallstosse, die
durch die Tätigkeit der Bakterien aufgeschlos¬
sen^, und wieder dem pflanzlichen Stoffwechsel
zugeführt werden.

Slnch bei schweren Seuchen erweisen sich die
Bakterien als unentbehrliche Gehilfen des Men¬
schen : Die Erreger der gefährlichen Infektions¬
krankheiten werden durch ihre eigenen idem
Menschen aber unschädlichen) Stammesgenosten
rücksichtslos bekämpft und unterdrückt. Z. B.
werden Tuberkel- , Cholera- , Diphtheriebakterien
n. a . durch -deu FLulnisprozcß in den Senkgruben
in kürzester Zeit vernichtet .

Warum läßt der kluge Landwirt keinen
Tropfen Stalljauche nutzlos in der Erde ver¬
sickern ? Er weiß genau , daß nicht der Stickstoff
allein den Dünger so wertvoll macht (wenige
Kilogramm reinen mineralischen Stickstoffes , den
die chemischen Fabriken aus den Abwässern der
Gasanstalt billig Herstellen, besitzen denselben
Stickstoffgehalt , den ein hochbeladener Dung¬
wagen aufwcist ! ) — sondern, daß es die in dem
Dünger lebenden Bakterien sind , die das „Le¬
ben" in den Boden bringen . Darum werden auch
unfruchtbare Moorböden mit bakterienreicher
Marscherde beschickt ( geimpft ! ) und so durch die
Tätigkeit der Bakterien wieder ertragreich ge¬
macht.

Auch im tierischen (ebenso natürlich auch im
menschlichen) LebenSprozeß ist das Heer der Bak¬
terien uncutbchrltch, denn es gibt überhaupt kein
Tier , daS nicht in feinem Darmkaual eine unge¬
heure Menge von Darmbakterien beherbergt, di«
durch ihre anregende Wirkung auf die »Darm -
schleimhaut den Verdauungsprozcß wesentlich
fördern.

Daß die Milch gerinnt , ist auf &te in ihr ent¬
standene Milchsäure zurückzusühren und diese
verdankt ihre Entstehung abermals Bakterien,
dem Milchsäurebakterium, der überall vorkommi ,
wo Zucker vorhanden ist . Ganze technische Be¬
triebe stnd ans Bakterientätigkeit anfgebaud:
Kartoffel- und Kornbrennerei . Hefe- und Milch-
säurefabrikaiion, Weißbierbranereien sind von
ihr abhängig. Eine ähnliche , höchst bedeutungs¬
volle Rolle spielen die Bakterien in der Effig-
fabrikaiion.

Es mag genug sein ! Wir sehen , bi« Bakterien
sind bester als ihr Ruf . und man soll durch den
schlechten Ruf Einzelner nicht das ganze Ge¬
schlecht verurteilen ! — Gewiß, die Bakterien sind
„Arbeiter des Todes" . Ueberall zerlegen sie imd
lösen sie auf : aber was und wie sie schaffen, das
bildet für die Fortentwicklung des Lebens neue
höchst wertvolle Grundlagen . Es ist richtig , viele
sind unsere Feinde. Aber vergeffen wir nicht,
daß es ihrer nur wenige sind , und auch diesen
kleinen Bösewichten verdankt der Mensch unge¬
heuer viel : nicht nur wertvolle Blicke in das ge¬
heimnisvolle Räderwerk des Lebens, sondern
auch die herrliche Serumiherapie ! Die Bakterien
kümmern sich nicht um leere Menschenwortc wie
„nützlich" oder „schädlich " ! Sie wollen der Be¬
stimmung des Naturganzen gemäß leben und
sich vermehren, wie jede andere Kreatur ! Diese
vielgeschmähten „Arbeiter des Todes" wollen
durch die Zusammenfassung ihrer Milltarden-
krüfte die Wiege betten für neues Leben .

Oie Oeutfch .Oesterreichische
Arbeitsgemeinschaft

Zur Vertiefung der politischen , wirtschaftlichen
und kulturellen Beziehungen zwischen dem
Deutschen Reich und Oesterreich hat sich in Mün¬
chen eine „Deutsch - österreichische Ar¬
beitsgemeinschaft " gebildet .

Die „D . Oe . A." steht jenseits der Parteien
und ist konfesiionell neutral . Die Leitung ob¬
liegt einem Präsidium, dem Vertreter aller Par¬
teien angehören, außerdem Repräsentanten der
wichtigsten Berufsgruppen . Die erstreckt sich
über daS ganze Reichsgebiet und bildet in wich¬
tige » Städten örtliche Gruppen . Sie ist keine
Massenorganisation, sondern sie will die ver¬
schiedenen Fragen des Anschlusics im kleinen
Kreise von Sachverständiqen bearbeiten und
klären lasten . Sie unterscheidet sich hierdurch
von dem „Oesterreichisch-beutschen Volksbund",
der in den Massen für den Anschlußgebanke '-,
wirbt . Dieselbe strenge Arbeitsteilung , die in
Oesterreich zwischen der „Oesterretchisch-deutschen
Arbeitsgemeinschaft" und dem „Oesterretchisch-
deutschen Volksbund" besteht.- ist auch die Grund¬
lage des Verhältnisses von letzterem zu der
„Deutsch- österreichischen Arbeitsgemeinschaft " im
Reich.

Die Hauptaufgaben der „D . Oe . A." sind :
theoretische und praktische Arbeiten der verschie¬
denen Fachausschüsse im Zusammenhana mit den
entsprechenden österreichischen Organtsationen-
Tie Sammluna des notwendigen ivistenschaft-
lichen und publizistischen Materials über Oester¬
reich in einem Archiv . Veranstaltung von Stu¬
dienreisen . Borträge und persönliche Ausspra¬
chen unter den kulturellen , wirtschaftlichen und
politischen Führern der beiden Länder. Die
Förderung der wirtschaftlichen Zusammenge¬
hörigkeit des Deutschen Reiches und Oesterreichs
durch eine „Wirtschastspolitische Abteilung" . Die
.verausgabe von eigenen Druckwerken und Denk¬
schriften, sowie die Veröffentlichungen von wert¬
vollen Arbeiten über das Anschlußproblem .

Oer -euischeGrun-besitz in Estlan- .
lieber die Lage des deutschen Grundbesitzes

in Estland wird den Blättern mitaeteilt, daß
auf Grund des estlänbischen Gesetzes vom Jahre
1010 die baltischen und deutschen Grundbesitzer
enteignet, den Schweden , Finnländer » und
Engländern dagegen ihre Güter mit Inventar
belassen wurden , die diese auch bis zum heu¬
tige » Tage in Benutzung haben . Auf eine Vor¬
stellung der deutschen Regierung im Jahre 1020
hat die estländische Regieruna die Meistbegün¬
stigung in dieser Frage zirgesagt , jedoch prak¬
tisch nichts unternommen uud nicht einmal ein
Entschädigungsgesetz erlasien . Ein solches er¬
ging erst im Jahre 1025 und zwar mit den un¬
zulänglichen Sätzen einer Entschädigung vou
8,20 Mark pro Hektar. Die deutsche Regierung
legte hiergegen Protest ein und der deutsche
Gesandte wurde ermächtigt , über diese Dinge in
Verhandlungen einzutreten . Der deutsche Ge¬
sandte hat daraufhin eine Note an die cstlän -
dische Regierung gerichtet , in der erklärt wird,
daß die nichtvollwertige Entschädigung der Ent¬
eignungen mit den Grundsätzen des Völker¬
rechts nicht vereinbar fei . Das in Estland gel¬
tende russische Recht schreibt ausdrücklich voll¬
wertige Entschädigungen vor . Auch für das
weggenommene Inventar , das in gänzlich un¬
genügender Weise vergütet worben ist . sei eine
vollwertige Entschädigung zu leisten . Angesichts
der ungünstigen finanziellen Lage Estlands ist
der Gesandte ermächtigt worden, eine angemes¬
sene Entschädigung als zufriedenstellend zu er¬
klären. Die estländische Regierung bat jedoch
bisher keinerlei Neigung gezeigt , auf Verhand¬
lungen einzugehen und bisher nur eine gänz¬
lich unzulängliche Entschädigung von 6 Mark
pro Hektar vorgeschlaacn .

Jtofrlcttcn
WML ln aaenApotheker »u.II !% *■ Drogerien Ml .-

bel Husten, Heiserkeit , Katarrh

ersten deuischenKochbücher.
. Borttf, . - - einem halben Jahrtausend schrieben zwei

gi, '« e Brüder . Küchenmeister , der eine in einem
Kloster , der andere im Kloster

kleine Sammlungen von Kochrezep-
stader, lediglich zu ihrem eigenen Gebrauch

de« Uf stanz einfachen Worten : allein diese bei-
hl? Heftchen, die sich bis heute wvhlerhalten
d^ n stellen wertvolle Kulturdokumenie dar,
dlick » , Und nicht nur die ersten deutschen Koch-
t>o~r ?> sondern geben auch einen gute » Begriff

Art des Kochens , wie sie im 18. und 16.
iel^ nnndert üblich gewesen ist. Das ältere der
Ev^ ? „^ iicher . das sich das „Büchlein von guter

nennt , bringt zunächst die Rezepte zu
Pasteten, die auch heute noch gut

da»-„ ^n dürften . Weniger verlockend erscheinen
6ekn^ " einige Fleischspeisen , die mit — Honig
»er » wurden, wie auch eine Soße von gestoße-
hv^- ?^albsleber , bei der man gleichfalls „guot

"»runter tuot" oder gar Knoblauch - Gal-
W " ’ Hauio gewürzt. Gallerten oder ,^ al-
hg„ ' "sie man sie nannte , waren damals über-

beliebt , ebenso Sülzen , und einen
»vr V " bereitet« der Bruder Küchenmeister
«!z fünfhundert Jahren nicht wesentltch anders
Äon - Ute. Etwas seltsam mntet allerdings eine
»Nirz - - "ns Hirschleber an , die hergestellt

indem man die gebratene Leber durch ein
bron ? " " , dann die Maste würzte , znm Kochen
hasSS und darauf abkühlen ließ . Recht schmack-

durften die „kügellcin auf kalbflaifch" ge-
w &V, IvJ1' die aus gehacktem und gewür -tem
Hel« r ^ bestanderr, das man zu kleinen Ku-

' armte, in Wasser kochte und hierauf in
, derausbuk. Mehlspeisen spielen tm

krr, ™ von guter Speise" keine besondere
dick » - 'a . süße Mehlspeisen werden überhaupt

Erwähnt . Nur in Form von Kravfen wer-
Mehlspeisen genannt, die aus Mehl, Eiern

uud Käse hergestellt , ein beliebtes Fastenesten
waren. Dagegen werden alle möglichen Arten
von Mus aufgezählt, darunter Lebcrmus und
Fischrogenmus, Käsmus und Hirnmus und ein
Erbfennms . das wieder mit Honig gesüßt rvurde .

Das Tegernseer Kochbüchlein bringt vor allem
eine stleihe der verschiedensten Suppen : Zwie¬
bel- , Kraut - und Rübensuppcn, Feigen- und
Fischsuppe, Hanf- und Schmalzsuppe , alle ein
wenig stark gewürzt , im übrigen jedoch in man¬
cher auch jetzt noch üblichen Zusammenstellung,
wie z. B . die Erbsensuppe , „haubete suppen"
genannt, die bereits mit Semmelschnitten auf¬
getragen wird . Die Weinfuppe hingegen besteht
aus gekochtem Würzwein , zu dem für jede Per¬
son eine Semmel und ein Ei kommt , während
zur Fischsuppe als Beilage geriebene „ leczelten "
( Lebkuchen) empfohlen wird. Als Gang nach der
Suppe scheint das Mus , das „gemues, das man
von milch uud ayrn ißt" , üblich gewesen zu sein,
denn ebenso wie im „Büchlein von guter Speise"
wird cs in den verschiedensten Zusammenstellun¬
gen angeführt . Als Beispiel der Kochart mag
bas Erbsenmüs erwähnt sein, zu dem man gelbe
Erbsen und Sennneln in gewürztem Wein dün¬
stete. Von den heute bekannten grünen Ge¬
müsen wird lein einziges genannt , aber dafür
steht das brave Kraut an erster Stelle , das in
allen erdenklichen Kocharten : gehackt , eingestoßen ,
durchaetrieben . gespalten , sauer uud „banrisch"
zubereitet wird. Als Auflagen zum Kraut wer¬
den dann Küchel. Pflanzl . Ochsenaugen , Eterkäse
sowie ganze oder halbe gefüllte Eier erwähnt.
Zu Fischen wird ein „gelb süpplin" gereicht , das
aus Wein , Weinbeeren, gestoßenen Acpfeln uud
Zwiebeln „gar vil gewürzt" ist. oder ein „swarz
süpplin" aus Honig . Wein . Brot und Pfeffer.
Im Tegernseer Kochbüchlein fehlen denn auch
die Mehlspeisen nicht. Ganze Reihen werden
da angeführt von .wachenem"

. wie Strauben .
Ringem, Kränze. Krapfen, Strützel , gefüllte
Semmeln und Oblaten, dann Schmalznudeln,

ferner Kücheln und verschiedene Knödel , darun¬
ter gesottene Halberknödel und „swarze Knödel
in Pfeffer". Wenn auch im Laufe der fünfhun¬
dert Jahre , die zwischen der Entstehung jener
beiden Kochbücher und der Gegenwart liegen ,
der Geschmack . sich wesentlich geändert hat , so
haben sich doch eigentlich die meisten der damals
bekannten und beliebten Speisen erhalten . Die
beiden alten Küchenmeister , die emsig ihre Re¬
zept« niederschricben , würden wohl große Augen
gemacht haben , hätte man ihnen gesagt , daß , noch
nach einem halben Jahrtausend , die Menschen
ihre Rezepte lesen würden.

Kleines Feuilleton .
Ei« schwieriger Erbschaftsfall. DaS Erb¬

schaftsgericht in London beschäftigt sich mit einem
verwickelten Fall , bei dem es daraus ankommt
zu entscheiden, ob eine Frau vor ibrem Mann
oder nach ihm gestorben ist . Es handelt sich da¬
bei um jenes tragische Flugzeug-Unglück am
Heiligen Abend des Jahres 1024. Damals
stürzte ein Flugzeug , das auf dem Londoner
Flugfelde aufgesticgen war , um die Fahrt nach
Paris anzutreten , kurz nach dem Starte ab und
mit dem Flugzeugführer kamen sieben Fahr¬
gäste um . Darunter befanden sich drei Mit¬
glieder der Familie Svroston , und zwar ein
Herr Sproston mit seiner Frau und seinem
Neffen . Der ältere Sproston binterließ kein
Testament. Strittig aber ist die Frage , ob er
keine Witwe hinterlieb , d . h . ob seine Frau , die
mit ihm zusammen umkam . vor ihm oder
gleichzeitig mit ihm ihr Leben einbübtc. In
diesem Falle wäre der Staat berechtigt , nach
dem englischen Erbschaftsgesetz die Hälfte detz
beträchtlichen Vermögens als Steuer einzu¬
ziehen , da andere unmittelbare Erben nicht vor¬
handen sind . Hätte aber die Frau ihren Mann
überlebt, wenn auch nur um eiuiae Minuten .

so wäre sie in den Besitz des Vermöacns ge¬
langt und ihre Erben hätten dann Anspruch auf
den größten Teil der Hinterlassenschaft . Vor
dem Erbschaftsgericht verlangte der Vertreter
des Steuersiskus die Feststellung , daß Herr
Sproston ohne Hinterlassung einer Witwe ge¬
storben sei , während der Vater von Fr « r Spro¬
ston die gegenteilige Feststellung verlangte.
Der Gerichtshof erklärte sich außerstande, eine
sofortige Entscheidung zu fällen .

Einzigartiges Vorrecht eines englische« Lords.
In England gibt es einen Lord, der in Gegen¬
wart des Königs, wenn es ihm beliebt, seine
Kopfbedeckung aufbehalten kann. Dies ist Lord
Kingsale aus der alten Familie de Courcy. Das
Vorrecht , daS ihm zusteht , ist in der Familie
erblich und geht zurück auf seine Verleihung
durch den König Johann von Enaland . Damals
befand sich ein Baron von Couren als volitischer
Gefangener in Haft, als zwischen dem König
Johann von England und dem König Philivp
August von Frankreich ein Streit wegen der
Führung des Titels Herzog von Normandie
ausbrach. Der Streit sollte durch einen Zwei¬
kampf zwischen einem Engländer und einem
Franzose» geschlichtet werden und Baron von
Courcy meldete sich freiwillig, um den König
von England zu vertreten . Er blieb siegreich,
da der französische Kämpfer geschlagen den
Kampfplatz verlassen mußte. Baron Courcy
erhielt seine Freiheit zurück und außerdem das
obenerwähnte Privileg . Bon dem Privileg ist
fünfmal Gebrauch gemacht worden. Im Jahre
1660 behielt ein Baron von Courcy vor
William III. den Hut auf dem Kopf , ebenso Lord
Kingsale , ein späteres Mitglied der Familie ,
vor Georg l. und Georg II. Sein Nachfolger
wahrte das Privileg in Anwesenheit des Kö¬
nigs Georgs III . Zum letzten Male kam das
Vorrecht im Jahre 1850 zur Geltuna , alS ei»
Mitglied der Familie in Gegenwart der Königin
Viktoria seinen Hut auf dem Kopfe behielt .
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Marinedebatte im Reichstag .
Hl - Berlin . 6. Mär -.

Am RegierunxSttsche : Reichswehrminister Dr .
G e tz l e r.

Präsident Löbe eröffnet die Sitzuna um 1.20
Uhr .

Der Rest des .Heeresetats wird ohne Aus¬
sprache erledigt .

ES folgt dte - weite Lesung der Haus¬
halts für die Marine . Auch hier hat der
Ausschuh erhebliche Abstriche gemacht. In
einer Entschließung wird empfohlen , die Beschaf¬
fung des gesamten Reichsbedarfs zur Erzielung
möglichst großer Ersparnisse den Etat einzu¬
richten .

Abc - Knhut (Doz .) bebt hervor , daß dte Ma¬
rine im Ausschuß sehr wohlwollend behandelt
worden sei . Man war fast so begeistert wie in
der Vorkriegszeit . Der Redner lehnt alle Neu¬
bauten von Schiffen ab.

Abg . Treviranns (Dntl .) begrüßt die freund¬
lichere Haltung der Demokraten der 'Marinever¬
waltung gegenüber und bedauert die irrefüh¬
rende Agitation der Friedensgesellschaft . Nur
mit schwerem Herzen hätten seine freunde den
Abstrichen zugestimmt , und zwar erst, nachdem
sich die Marineverwaltung damit einverstanden
erklärt batte .

Die Anslandssahrte » unserer Kreuzer sind
besonders z« begrüßen ,

weil sie dazu beitragen können , das Propaganda¬
netz gegen Deutschland zu zerreißen . Die Kreu¬
zerfahrt der „Berlin " dient der Wirtschaftswer¬
bung , aber sie kann auch politischen Nutzen ha¬
ben . Der Redner weift die Angriffe auf Admi¬
ral v. Trotha zurück. Die Taten der Vergangen¬
heit begingen die Matrofen , die auf dem Mee¬
resboden liegen , nachdem sie in der Schlacht bei
den Falklandsinseln mit dem Flaggenlied in
den Tod gegangen sind . Ein englischer Admiral
hat einmal gesagt , er wünschte , daß seine
Leute so zu st erben wüßten .

Abg . Brüninghans sD - Vp - i stellt fest, daß von
einer wirklichen Flottenabrüstung bet den
anderen Staaten nichts zu spüren
sei .

Polen mache in letzter Zeit die größten An¬
strengungen , sich auch eine Flotte zuznlege «.
Von französischer Seite würde » diese Be¬

mühungen eifrig unterstützt .
Zwölf der neuesten französischen Torpedoboote

wiirden setzt an Polen abgegeben . Auch an Ru¬
mänien und Griechenland würden fran¬
zösische U- Boote geliefert - Es sei unmöglich , un¬
serer Marine die Mittel zu ihrem Ausbau zu
verweigern . Von den 64 Millionen für die Bau¬
ten entfallen nicht weniger als 4 8 aus Ar¬
beitslöhne . Das sollten doch di« Sozial¬
demokraten berücksichtigen, die sich so gerne alS

größte Arbeiterpartei bezeichnen. Nachdem mit
Hilfe der Sozialdemokraten die deutsche Werft
in Kiel zur Marinewerft umgestellt worden ist ,
wäre eS doch inkonseguent , dieser Werft die Ar -
beitsmüglichkeit zu verweigern . Die während
der Revolution getäuschten Matrosen haben sich
nachher wieder aus sich selbst besonnen . Sie ha¬
ben bei der Versenkung unserer Schiffe treu hin¬
ter den Ofsizieren gestanden . Kein Verräter be¬
fand sich unter ihnen . Sie haben damit die in
den Schmutz gezogene deutsche Seemannsehre
wieder hergestellt .

Abg . Crentzberg (Komm .) erklärt , die kommu¬
nistische Fraktion lehne den Marineetat ab , weil
bi« Flotte ein Instrument gegen die Arbeiter¬
klaffe und gegen Sowietrußland sei .

Abg . Graf Reventlow (©ölt .) erinnert an die
vermehrten Flottenrüstungen des Auslandes .
Briand habe in der französischen Kammer den
Rhein alS internationale Grenze bezeichnet.
Der Reichskanzler müffe in Genf unverzüglich
eine Aufklärung darüber fordern .

Reichswehrministcr Dr . Geßler
erklärt , die Reichsregierung treibe seit Fahren
eine richtige Politik - Es wäre Wahnsinn , wenn
sie sie ändern würde . Sie tut alles , um zu ver¬
hindern . daß unsere Heimat der Tummelplatz
fremder Mächte wird , mögen sie von Westen
kommen oder von Osten . (Beifall . Geläger bei
den Kommunisten .) Ein Volk , das so unbewaff¬
net ist wie das unsrige , darf nicht in den
Kampf der - - aßen imperialistischen Mächte hin¬
eingezogen werden . Wir werden die Neutra¬
lität nach allen Seiten hin wahren . (Zu¬
rufe der Völkischen: DaS können Sie gar nicht!)
Das übrrlaffen Sie uns ! Fn Kiel seien keine
Arbeiterentlaffungen in größerem Umfange be¬
absichtigt.

Der Minister bespricht dann die Ersatzbau¬
ten , di« notwendig seien, weil die Reparatur
veralteter Schiffe eine unangebrachte Sparsam¬
keit sei .

ES sei vaterländisch « Pflicht , «usere mari¬
time « Kräfte im Nahmen der Versailler

Bestimmungen z« erhalte ».
Regelmäßige Ersatzbauten sind erforderlich ,

auch im Interesse unserer Wirtschaft . Die Aus¬
landsreisen unserer Kreuzer haben außerordent¬
lich günstig gewirkt .

Volk . Heer und Marine gehören znsammen .
In diesem Sinne wollen wir weiter arbeiten .
(Gelächter der Kommunisten .)

Der Minister ruft den Kommunisten zu : „Ver¬
zichten Sie auf Ihre revolutionären Phrasen .
Sie werden niemals Erfolg erzielen . Sie wer¬
den nur neues Unglück über das deutsche Volk
bringen . Ich habe mich seit Fahren bemüht ,
Heer und Marine aus den politischen Kämpfen

herauszubringen . Aber wenn Sie (zu den Kom¬
munisten ) einen Angriff auf den Staat machen,
dann wäre cs ein Verbrechen , wenn wir unS
dagegen nicht wehren würden " (Lebhafter Bei¬
fall .)

Der Marineetat wird dann in zweiter Lesung
erledigt . Die neuen Schiffsbauten werden
h e w i l l i g t.

AblaufdesBesoldungssperrgefetzes?
Berlin , 6. März .

Der Reichsfinanzminister hatte dem Reichsrat
eine Vorlage aus Verlängerung des Besoldungs -
sperrgesetzes um ein Jahr zugehen laffen . Wie
die „Germania " erfährt , ist diese Vorlage wie¬
der zurückgezogen worben , so daß anzuneh¬
men ist , daß das Reichsfinanzministerinm auf
eine weitere Beibehaltung des Gesetzes, dessen
Wirksamkeit am 1 . April ablänst ,
keinen Wert mehr legt .

Reichstagsüebatte über die Durch¬
führung des Volksbegehrens.

Hl . Berlin , 6. März .
Nach Erledigung des Marinetats begründet

der Abg . Bertz (Komm .) einen Antrag , der
gegen angebliche Sabotageversnche am Volksbe¬
gehren in der Frage der Fürstenabfindung Pro¬
test erhebt .

Reichsmtnister des Innern Külz
entgegnet , daß er sich grundsätzlich in politische
Meinungsäußerungen der Parteien und Wirt¬
schaftsverbände über das Volksbegehren nicht
cinmische. Ich habe keinen Anlaß , so fährt der
Minister fort , als Minister irgend etwas zu
tun , wenn der Reichslandbunb an seine Mit¬
glieder ein Rundschreiben gegen das Volksbegeh¬
ren erläßt . Etwas anderes ist es , wenn ein
Beamter in seinem Amt so etwas tun würde .
Dann würde ihn der Teufel zu holen
haben . Wirkliche Sabotageversuche werden
entschieden zurückgcwiesen werden . Der Mini¬
ster verweist auf die entsprechenden Maßnahmen
der Reichsregiernng und die Weisungen an die
Länder . Es wird mit allen Mitteln dafür ge¬
sorgt werden , daß Sabotageakte nicht vorkvm -
men . Es wäre pflichtwidrig , wenn ein Beamter
oder eine Behörde der Durchführung des Volks¬
begehrens irgendwelche Schwierigkeiten be¬
reiten würden . ( Beifall .)

Abg . C r i s p i e n (Soz . ) wirft dem ReichS-
landbund vor , daß er das Volksbegehren sabo-
tiere .

Abg . v. Frentagh - Loringhoven (DN .)
hält den Freunden deS Volksbegehrens vor , daß
sie ihrerseits bemüht seien , die Massen
irre zu führen . Der Redner erklärt , er
billige Sabotageversuche in keiner Weise , aber
man müsse auch bedenken , daß auf dem Lande
sich das gesunde Rechtsempfinden gegen die be¬
absichtigte entschädigungslose Enteignung em¬
pört habe.

Abg. Kube ( Völk . ) nennt die Kommunisten
Salonrevolutionäre , weil sie -bei republua
schen Ministern um gutes Wetter bitten -

Nach Zurückziehung des kommunistischen -
träges wird ein sozialdemokratischer Antrag
genommen , der die Reichsregierung aufsoroc
alle Maßnahmen zur Durchführung des „
begehrens zu treffen und jeden bchördI > #
Versuch einer Verhinderung zu unterdrim
und zu ahnden .

Oie Vertretung -es Reiches in
Bayern und Hessen

VDZ. Berlin , 5 . SM»
Der Haushaltsausschuß deS Reichstages

heute die Etatsberatung beim Haushalt ^
Reichsmtnisteriums , der Reichskanzlei und
Reichskanzlers fort . Dirigent Kühnemann ■
klärte , das M i n i st e r - P e n s i o n s g es e S
bereits ausgcarbeitet und dem vorigen » av
vorgelegt worden . Das jetzige Kabinett v
sich noch nicht damit beschäftigt. .

Abg . Stöcker (Komm .) beantragt Strei «"
des Kapitels „Vertretung der R .

ei "
,,

regierung in München ". — Minist "
^ ,

direktor Pttnder bat , es beim bisherigen
stand zu belassen . Es sei zu bedenken , daß en>

H
auswärtige Staaten , insbesondere
und Italien , dort eine Vertretung haltem
es schon aus außenpolitischen Gi “

j(j
den dringend geboten sei , daß auch das f
dort persönlich vertreten bleibt . Eine
Einrichtung bestehe auch zwischen dem Rc>«
Preußen , sowie zwischen dem Reim
Hessen . Sobald Hessen nicht mehr besetzt
sei geplant , diese Vertretung wieder au ! »
heben . ^

Der Etat des ReichsministcriumS , deS 9*e.':LIt
kanzlerS und der Reichskanzlei wurden Jov?t i
genehmigt . Desgleichen der Etat "

,
Reichspräsidenten . Zu diesem ^
wurde ein Zentrumsantrag angenommen , c

J(j
Vereinfachung in der Geschäftsführung ^Büros des Reichspräsidenten herbeizuiÄ ' -s
und bei dem Etattitel „Hilfeleistung " 8000 v1
zu streichen.

>i -

so' Pfarrer Heumâ
H eiImItlej

.itcts auch vorrät . i.
Alt« Sachs’sche Apotheke

Or. Frlta Undier,
Kaieeretraße 80 . Telepb°“ .

Das groBa Pfarrer ■' V
•nann -Buch 890
Abbtldupgen )erhä .lt jcdorljj

' -
j .

der seine Adresse einscB '^
von der Firma kfaurn -,
ACo ., Nürnberg , M. 1®‘

und franko sugesandt .
karte genügt .

JUWELIER WIDMANN
KaieeretraS« 114 Eigene Werkstatt»

Juwelen , Gold - und 8iiberw«ren

GESCHW . GUTMANN
DamenhQte

£3>fberi üfeU
feine dcSubwaren

Xertsruäe Xoiierttr. t05

J
HU ¥ IT D WaldstraOe24

a Ol LL/IL Telephon 3729
Uhren — Goldwaren
Bestecke — Trauringe

ParfflmerleR Q,Vieler,Karlsruhe
UPPeB Kaieerstraae 8*3
UPPBD' Klldlk westlich der Hauptpost .

Telefunken Apparate
und alle Zubehör —und Einzelteile für Radio

Bad . Lahrmlttel - Anstalt
Kalseratraße 14 ( neben derTechnieeh . Hocheohule )

Radio vorm. Radio

tlalbifiger I Hcker
Karl«rohe,Brunnenatr .3*

Rundfunkbedarf ' egi . Art. - SammoltteUs f. durohgebr . Radla¬
röhren zur Wledernerstellg . - Wir offetieien bill : 2 Röhren
..Orthoflex“ Reflexempfängar , gleichw . einem 4 Röbrenapp &r .
Mk. IdO.- . / Schreibfn -Repar . ward . schneitet . u . bill . auscet .
Kompl .Anl . Antennonbau u . Reparatur , aimti . Radioapparate

PERTSCHIN
Luisenstraße 4

die JJniversal -
mittel gegen
tlnqezSefci

aller Art
Telephon 4205

Alleinige Niederlage :

vollkomtnenste,natnr -
gem&ße FnßheklHdg .
Anatom .rlchtlg , dabei
elegant n .preiswürdig

Schuhhaus F | *© Jf llQlt Kaiserstr . 117

/
Kaiserstr aBe , Ecke LammstraBe

GroßesLagerinTbeatergläser .Feldstecher .Baro-
Meter , Thermometer u. allen opt . Gegenständen

Spezialinstitut für Augengläser .
Mechanische Spielwaren • Reparaturwerkstätte

Elegante

Damenhüte
Umarbeitungen naoh
neuesten Modellen !

Fr. Hanselmann
Kriegsstraß « 3 a , Eck « Rfippurr «rstraß «.

Möbelhaus
Maier fyemfjeimer
Großes Säger / Müßige Preise

2al)lungserlet0erung
iXronenftr .32 Xronenflr. 32

Auf Straße und Hausnummer achtenl

Wellenlänge 446 SÜdcL . Ftundlunk JL . Cr . Wellenlänge 446

Sonntag , 7. MS» . 11.90 Uhr: Religiös« Morgen¬
feier. , Lebenöivende" . 2 U>6r : Schallplattenkonzert :
8 U&r : Kasperltheater . 4 Uhr : llirdeNhaItungSkonzert.
8 Uhr : Zeitansage . Sportfan kdlenst . 6 .90 Uhr : Vortrag
von Hctng Neuberger , Nürnberg : Dte Anekdote als
Spiegel der Kultur , und GessteSgeschichte . 7. Teil
7 Uhr : Bortrag von Dr . Durt Elivensvoek : Wie untere
Svvache denkt und dichtet 2. 7.90 Uhr : Bontrag von
Walter Schäfer . Stuttgart : Paul Ernst . 8 Uhr : Zeit¬
ansage. Svovtsunkdtenst . anschließend: Bunter Abend.
11 Uhr : Letzte Nachrichten.

Montag . 8. Mär». 4 Uhr: WtrtschastSnachrichten . 4 .1?
Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 4 .90—6 Uhr : Nach -
mlttagSkonzert . Neues auS aller Welt . 8 Uhr : Zeit¬
ansage , Wetterbericht. Nachrichtendienst. 6 .30 Uhr : Vor¬
trag van Dr . K. O . Bertling : Erziehung und StaatS -
wefen in Amerika . 7 Uhr : Bortrag von Unlversitätis -
vrofeffor Dr . E . M . Berweven . Bonn : Dt « Quellen der
Meufchenkunde. 7.80 Uhr : EIveranto -KurS . 8 Ißt :
Zeitansage . Wetterbericht, anschließend: »Moeart , fein
Leben und sein Werk" : -Jbomeneo " . Textbuch neu be¬
arbeitet von Anton Rudolph . Karlsruhe . Anschließend:
Humoristisches aus dem Orient (IL ) 11 Uhr : Letzte
Nachrichten.

Dienstag , S. März . 4 Uhr : WirtschastSnachrichien.
4 .18 Uhr : AuS dem Reiche der Frau . 4 .80 Mir : Nach -
mtttagSkongert und Neues aus aller Welt . 8 Uhr : Zeit¬
ansage , Wetterbericht. Nachvichtendienft. 6 .90 Uhr : Vor¬
trag . 7 Uhr : Morfe -KurfuS für Fortgeschritten« . 7 .90
Uhr : Dortvag von Tr . W . Drascher : Vom Deutschtum
ln Südtirol . 8 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht, anschlic -
tzend : »Der betrogen« Kadi" , komische Over , anschlie¬
ßend : 88. Wunschabend. 11 Uhr : Letzte Nachrichten.

Mittwoch, 18. Mär, . 8 Uhr : Jugendstunde. 4 Uhr:
Wirtschaftsnachrichien. 4. 18 Uhr : AuS dem Reiche der
Frau . 4 .80 Uhr : NachmiitagSkonrert . 8 Uhr : Zeit¬
ansage . Wetterbericht, Nachrichtendienst. 6.80 Uhr : Eng¬

lischer Sprachunterricht . 7 Uhr : Vortrag von Rolf For¬
ints , Stuttgart : Gleichstrom IV , Stromciuellen und
Ttromsamntler . 7 .80 Uhr : Vortrag von Martin Lang .
Stuttgart : Die Frühgestorbenen der deutschen Dichtung.
8 Uhr : Zeitansage , Wettcrbcricht, anschltetzcnd: Die
schönsten Lustsviel« der Weltliteratur : „ Jevvc vom
Berge " . Komödie von Ludwig Hvlberg . anschließend:
Tang-Mnsik. 11 Uhr : Letzte Nachrichten

Donnerstag . 11 . März . 4 Uhr : WirtschastSwachrich -
tcn . 4 .18 Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 4 .30 Uhr :
NachmittagSkongert und hleueS auS aller Welt . 6 Uhr :
tieriansag «. Nachrichtendienst. 6.90 Uhr : Dramaturgische
Funkstunde . 7 Uhr : Vortrag des Aerste-Vereins ,
Stuttgart : Winke für die häusliche Krankenpflege . 7.80
Uhr : Vortrag von Dr . Manfred Schneider : An der
spamfchcn Mitiel 'meerkllfte. 8 Uhr : Zeitansage , Wetter¬
bericht. anschließend: Gastspiel der deutsch -russischen
Balalaika -Orchesters, anschließend: Abend-Unterhaltung .
11 Uhr : Letzte Nachrichten.

Freitag , 12. März . 4 Uhr : DirtschgstSnachrichtcn.
4.18 Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 4.30 Uhr : Slach-
imtdagÄonzert . 8 Uhr : Zeitansage . Wetterbericht. g .Mi
Uhr : Büchcrbelprcchimgsstttndc . 7 Uhr : Sprich deutsch !
Uebungcn in deutscher Aussprache. 7.80 Uhr : Vortrag
von Dr . Manfred Schneider : Kastiliawische und avagv-
ntfche Städte . 8 Uhr : Zeitansage , Wetterbericht , an¬
schließend: Tinfontc -KonRrt . Hierauf Gastspiel-Abend.
11 Uhr: Letzte Nachrichten , Sportbericht.

SamStag , 18 . März . 2 Uhr : Schallplattenkonzert .
8 Uhr : 'S Gretle von Strümpfelbach erzählt . 4 Uhr :
WirtschastSnachrichten. 4 .18 Uhr : Tangmusik . 6 Uhr :
.-Zeitansage. Wetterbericht. 8.80 Uhr : Dramaturgisch «
Funkstunde (Oper ) . 7 Uhr : Vortrag von HanS Rentsch.
I«r : Krankheiten im Bienenoolk 1. Krankheiten der
Btenenbrut . 7.80 Uhr : Morse -KursnS . Für Anfänger .
8 Uhr : Zeitansage . Sportwachrichteu, anschließend:
7. Kam meriiMsikabend : „Beethoven" . Hierauf : Funk -
bretil . 11 Uhr : Letzte Nachrichten.

I» . Schumacher
•Juwelen - Gold - und Silberwaren

Tafalgerlte und Beateoke io Silber sowie Geisllnger Fabrikate — Ganze Besteekkästen und Einzelteile
Kalaarstrasae 114 , 2 Trappen hooh CNotladen ) — Telephon Nr . 2136

E . Büchle
Inh . W .BERTSCH

Xunstband unq u. Rahmenfabrik
Karlsr de I. B Ka sarstiasse
zwischen Wald - u. Karls «-

Wandbilderschmuck , Bildsr - Einrahmungen

c¥cha/Iers <Jel
im Verbrauch der billigste u . zugleich der feinstei •
Bekannt feine Marke • Überall käuf 11̂ 1

Ctrl öphsN «» Taa «Jmpori R«rl»rwH«

Usaria
RUNDFUNK - GERÄTE

Qiusofd Sc Qlied
Elektro- Großhandlung , Karlsruhe

HirschstiaSe Nr , 12
Telephon 414

ife j E -

Jamentasche 11
Aktenmappe ^
Schulranzen
Schulmappe 0

cu flutierst billigen
in reichhaltiger

vorm . B . Klo *ter *
SpezialgeschSfi f*
artikcl und Ledert

Kfilsorfltr . IÖ5 (tr0her Kronenstr . 26

RADIO - KÖNIG
Erbprinzenstr . 31 Karlsruh « Tslepbon Nr. 390

Sämtliches Rundfunkgerät , EimeUtde , Beratung , Amennenbau
Erst«s Sp«sialg :«schlH aus Platu« * Wlfdtrrsrklulw Rabatt

Strumpf- Vie5er
Kaiserstr . 153 Fernruf 740

MM»
■ PLATTEN / INSTRUMENTE
■ SPRECHMASCHINEN

■Franz Tafel
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